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KaVo Imaging

Meistern Sie höchste 
Anforderungen.

Bildgebung auf höchstem Niveau
• Höchste Bildqualität
• Zukunftsweisende Systemintegration
• Maximaler Bedienkomfort

3 D2 D

KaVo Dental GmbH · D-88400 Biberach/Riß · Telefon +49 7351 56-0 · Fax +49 7351 56-1103 · www.kavo.com
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KaVo Pan eXam PLUS – 
Modulares Panorama-, Fern,- und 3D Röntgenkonzept

•  Mit 2D starten, jederzeit auf 3D aufrüsten.

•  Beste Panorama-Bildqualität: Premiumgerät mit  
umfassenden Diagnosemöglichkeiten und brillanter 
Bildqualität dank V-Shape Beam- und Multilayer Pan 
Technologie. 
Mehr Info: www.kavo.com/multilayer

•  Zukunftsweisende Systemintegration: Modulares  
Panorama-, Fern- und 3D-Röntgenkonzept für maxi-
male Flexibilität und hohe Investitionssicherheit.

•  Maximaler Bedienkomfort: Präzise Volumenpositionie-
rung und intuitive Bedienung dank SmartScout™ und 
Touchscreen.

KaVo Pan eXam – Panorama Röntgengerät

•  Höchste Bildqualität: Hochwertiges 
Basisgerät mit patentierter V-shape 
Beam Technologie

•  Zukunftsweisendes System: High-end 
Systemtechnologie mit vollständiger 
Routinediagnostik

•  Sichere Patientenpositionierung: 
Stabile 5-Punkt Patientenfixierung

KaVo Pan eXam – Panorama Röntgengerät

• Höchste Bildqualität: Hochwertiges
Basisgerät mit patentierter V-shape
Beam Technologie

• Zukunftsweisendes System: High-end
Systemtechnologie mit vollständiger
Routinediagnostik

• Sichere Patientenpositionierung:
Stabile 5-Punkt Patientenfixierung



Liebe Leserin, lieber Leser,

im Frühjahr hat die IDS wieder viele Neuheiten gezeigt. Im Fokus des Interesses standen
CAD/CAM- und 3-D-Röntgen-Systeme. Wir, der Dentalfachhandel, werden Ihnen gemeinsam mit
der Industrie auf den regionalen Dentalfachmessen im Herbst diese Neuheiten gerne ausführlich
vorstellen. Eine gute Gelegenheit, sich in aller Ruhe zu informieren und detailliert beraten zu 
lassen. In jedem Fall der richtige Moment, sich im Umfeld von„Digital Dentistry“ über die aktuel-
len Lösungen zu informieren. Hierbei wird der Workflow von der Praxis über das Labor bis zum 
Fräszentrum abgebildet und in ein Daten-Netzwerk eingebunden.

So können Sie sich in kürzester Zeit einen umfassenden Überblick verschaffen und Ihre Investi-
tionsentscheidungen mit allen nötigen Informationen treffen. Das Investitionsklima insgesamt
gibt dafür einen guten Rahmen.

In diesem Jahr wird es fünf regionale Fachmessen geben. Sie finden am 6. und 7. September in
Leipzig, am 21. September in  Hamburg, am 11. und 12. Oktober in Stuttgart, am 19. Oktober in 
München sowie am 8. und 9. November in Frankfurt am Main, wieder im  Zusammenhang mit dem
Deutschen Zahnärztetag, statt.

Die regionalen Dentalfachmessen sind das optimale Forum, mit Dentalfachhandel und Indus-
triepartnern fundierte Fachgespräche zu führen und sich aktuelle Produkte und Dienstleistungen
näher anzusehen für die optimale Behandlung Ihrer Patienten.

Nutzen Sie die Chance! Lassen Sie sich umfassend beraten und Antworten auf Ihre Fragen 
geben. Gerne  erwarten wir Sie, Ihre Fachhändler, auf unseren Leistungsschauen.

Herzlich willkommen!

Andreas Meldau
Vizepräsident BVD
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Automatisches Reinigungs-, Desinfektions- und Pflegesystem für dentale Übertragungsinstrumente

Für die perfekte Hygiene

VORTEILE
• Autark
  (nur Strom- und Druckluftanschluss erforderlich)
• Schnell
• Effizient
• Anwenderfreundlich
• Sicher
• Validiert
• Rückverfolgbar
• Kupplungen für alle Turbinen erhältlich

Bakteriostatisch
Fungistatisch

Reinigend

Bakterizid
Fungizid

Viruzid

TEL.: +49 (0)6196 77606-0  FAX: +49 (0)6196 77606-29
E-MAIL: info@nsk-europe.de  WEB: www.nsk-europe.de
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Neu: Intraoraler Röntgenstrahler 
VistaIntra
Vorbildliche Ergonomie  Perfekte Abstimmung 
auf jeden Bildempfänger  DC-Technologie für 
konstante und reduzierte Strahlung

Neu: Speicherfolienscanner 
VistaScan Mini View
Hochauflösendes Touch-Display  WLAN  
ScanManager für optimalen Praxis-Workflow 
Höchste Bildqualität  Alle intraoralen Formate
Mehr unter www.duerrdental.com

Dream Team

 VistaIntra

+ VistaScan Mini View

= Die Röntgenlösung

DAS BESTE
DRUCKLUFT | ABSAUGUNG | BILDGEBUNG | ZAHNERHALTUNG | HYGIENE 

für intraorales Röntgen ist ein perfektes Team.
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DENTALFACHHANDEL UNTERSTÜTZT DKMS EHRENAMTLICH 

Ab sofort können Zahnärzte und Zahn-
ärztinnen DKMS-Infopakete kostenlos bei
ihrem Dentaldepot erhalten. Der Bundes-
verband Dentalhandel e. V. BVD teilte Ende
August mit, dass die Pakete zur Lieferung
bereitstehen.

Die DKMS Deutsche Knochenmark-
spenderdatei sucht und vermittelt Stamm-
zellspender, um Blutkrebspatienten welt-
weit eine Transplantation zu ermöglichen.

Ausgangspunkt der jetzigen Zu-
sammenarbeit war die Kooperation der
Bundeszahnärztekammer BZÄK mit der
DKMS. Sie soll Zahnärzte und deren Teams
zum Engagement gegen Blutkrebs aufru-
fen. Informationsmaterial sollte grundsätz-
lich auch den Patienten zur Verfügung 
gestellt werden. 

Die Frage war nun, wie das Informa-
tionsmaterial ohne große Kosten in die Pra-
xen kommen kann. Der Vorstand des BVD
sagte zu, diese Aktion zu unterstützen. Und
auch die Dentaldepots waren sofort bereit,

ihren Kunden das Informationsmaterial
kostenlos mit der normalen Bestellung mit-
zuliefern. 

Präsident Lutz Müller stellte dazu fest:
„Wir freuen uns natürlich sehr, dass unsere
Mitglieder ohne Umstände ihre Beteiligung
zugesagt haben. Besonders schön ist es,
dass wir auch die Depots der Dental Union für
diese Aktion gewinnen konnten, deren Be-
reitschaft ebenfalls direkt groß war. Damit 
ermöglicht fast der gesamte Dentalfachhan-
del seinen Kunden, die DKMS-Infopakete
einfach und kostenlos zu erhalten.“ 

Folgende Depots unterstützen die Aktion
der DKMS mit der BZÄK ehrenamtlich:
abodent GmbH
Adolf Garlichs GmbH & Co. KG
Altmann Dental GmbH & Co. KG
Altschul Dental GmbH
Anton Gerl GmbH
Anton Kern GmbH
Bauer & Reif Dental GmbH

Bönig Dental GmbH
Bruns + Klein Dentalfachhandel GmbH
C. Klöss Dental GmbH
Dension Dental GmbH
Dental 2000 GmbH
dental bauer GmbH & Co. KG
Dental Eggert
deppe dental GmbH
funck Dental-Medizin GmbH
Futura-Dent GmbH
Gottschalk Dental GmbH
Henry Schein Dental Deutschland GmbH
Hess & Schmitt Dental GmbH
KDM Kohlschein Dental GmbH
MeDent GmbH
MSL Dental-Handels GmbH
NWD Nordwest Dental GmbH
Paveas Dental GmbH & Co. KG
Pluradent AG
Poulson-Dental GmbH
Sico Dentaldepot GmbH
van der Ven Dental GmbH & Co. KG
Wolf + Hansen Dental-Depot GmbH & Co.KG
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NWD FORUM: DIGITALE SYSTEME FÜR PRAXIS & LABORA

Die NWD Akademie bietet am 6. No-
vember ein hochaktuelles Forum für 
Zahnärzte und Labortechniker in Münster
an. Neben interessanten Live-Demos soll 
die provokante Fragestellung „CAD/CAM-
Technologie, digitale Funktionsdiagnostik,
3-D-Prothetik/Implantatplanung: Heute
schon Basistechnologie?“ zwischen Teil-
nehmern und Experten diskutiert werden.
Topreferenten und Experten bauen einen
Spannungsbogen von einer Standortbestim-
mung im Patientenmarkt über CAD/CAM-
Möglichkeiten und 3-D-Patientenlösungen
bis hin zur Integration neuer Geräte und Soft-
waresysteme. Rechtsanwalt Dr. Karl-Heinz
Schnieder, kwm Münster, Spezialist für Me-
dizinrecht, insbesondere im Dentalmarkt, re-
feriert über den heutigen Patienten- und Ge-
sundheitsmarkt und erläutert, was Patienten
von ihrem Zahnarzt und dem für ihn arbei-
tenden Dentallabor erwarten und vorausset-

zen, und zeigt mögliche
Formen einer koopera-
tiven Zusammenarbeit
auf. ZTM Jürgen Sieger
und Dipl.-Betriebswirt

Werner Weidhüner besprechen mit Laborin-
habern, welche Dienstleistungen heute und
in Zukunft Zahnärzte ihren Patienten und La-
bore ihren Zahnarztkunden anbieten müs-
sen, damit sie im Patientenmarkt zukünftig
wirtschaftlichen Erfolg haben werden. 

Werner Weidhüner stellt den Laborteil-
nehmern Businesspläne zur Entscheidungs-
findung vor, mit deren Hilfe die Integration
von CAD/CAM-Systemen und Investitionen
in Funktionsdiagnostik-Messsysteme er-
folgreich gelingen.

Nach einem Mittagsbüfett bietet das
NWD Forum mit Dr. Karl-Heinz Schnieder
zum Thema „Geld verdienen“ eine Strate-
gieberatung zur Win-win-Situation für alle
Partner an. Weiter geht es im Anschluss mit 
Werner Weidhüner und Jürgen Sieger. Unter

der Überschrift „Gemeinsam an getrennten
Orten mit CAD/CAM-Technologie kommuni-
zieren, konstruieren und produzieren“ be-
richten sie über den gelingenden Workflow
zwischen Praxis und Dentallabor.

Anschließend präsentiert Werner Hart-
wig, Steuerberater und Wirtschaftsexperte
für dentale Betriebswirtschaft, Zahnärzten
einen Businessplan als Entscheidungs-
grundlage zur Integration von CAD/CAM und
Funktionsdiagnostik-Systemen.

Das NWD Forum Digitale Systeme für
Praxis und Labore beendet den spannenden
Tag mit einem ganz besonderen Programm-
punkt: ZTM Jürgen Sieger vom CTV-Team
berichtet über 3-D-navigierte CTV-Implan-
tat-Fallbegleitung der Zahnärzte von der 
Implantatplanung bis zur minimalinvasiven
Implantat-Insertion.

Zum Abschluss des NWD Forums treffen
sich die Teilnehmer und Referenten zur
schon zur Tradition gewordenen „Küchen-
party“ mit Büfett und Diskussion.

Weitere Informationen und Anmeldun-
gen zum NWD Forum unter akademie@
nwd.de oder telefonisch 0251 7607394.
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ARTIKEL INTERAKTIV 

Ivoclar Vivadent hat
eine Fachartikel-App für
das iPad entwickelt.
Damit kann der Nutzer
einfach und spielend

durch eine klinische Patientendokumenta-
tion navigieren. Das Liechtensteiner Unter-
nehmen hat den im Reflect-Magazin
2/2013 erschienenen Fachartikel „Wenn
Konzepte ineinandergreifen“ von ZA Jan
Kurtz-Hoffmann und ZTM Frank Zalich als
digitale Publikation (App) aufbereitet. 

Die Autoren schildern die prothetische
Neuversorgung einer Patientin mit dem 
IPS e.max-System von Ivoclar Vivadent. 
Anhand des komplexen Falles wird gezeigt,
dass ein ästhetisch-funktionelles Ergebnis
nur auf dem gelungenen Zusammenspiel
von Chirurgie, Implantologie, Parodontolo-
gie, Endodontie, Prothetik und Zahntechnik
möglich wird.

Die digitale Version dieses Artikels zeigt
den kompletten Behandlungsablauf – von der
Planung bis zum definitiven Einsetzen der 
Arbeit. Die Nutzer der App kommen in den 
Genuss reich bebilderter Fotostrecken. Zu-
dem können sie sich über die verwendeten
Produkte informieren und erhalten nähere
Angaben zu den Autoren. Die App erscheint
drei Mal im Jahr in den Sprachen Deutsch,
Englisch, Französisch, Italienisch und Spa-
nisch. Neben dem aktuellen
Fall sind zwei weitere Fälle
abrufbar.

Weitere Informatio-
nen erhalten Sie unter
www.ivoclarvivadent.com

A
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TAG DER ZAHNGESUNDHEIT – NEUEN INFO-BRIEF JETZT KOSTENLOS BESTELLEN!

Ohne die Mitarbeit der Zahnarztpraxen
ist der 25. September kein Tag der
Zahngesundheit – soviel steht
fest. Zu ihrer Unterstützung
geht der Aktionskreis „Tag
der Zahngesundheit“ in
diesem Jahr neue Wege
und verschickt erstmals
einen Info-Brief. Dieser löst
das bisher bekannte Info-
Paket ab. Der Info-Brief bein-
haltet unter anderem Bestellkar-
ten, Broschüren und Informationsmate-

rial rund um das Thema „Tag der Zahnge-
sundheit“ und ist beim Verein für

Zahnhygiene e.V. in Darmstadt
kostenfrei seit August erhält-

lich.
In der Zahnarztpraxis

ist jeder Tag ein Tag der
Zahngesundheit – die Me-
dien konzentrieren sich auf

den 25. September. Bundes-
weit und regional gibt es in

ganz Deutschland Hunderte von
Events, Wettbewerben und Vorträgen. Es

ist also auch ein Tag der Kreativität, an dem
gesunde und schöne Zähne im Mittelpunkt
stehen.

Damit gesunde Zähne bei möglichst vie-
len Bundesbürgern weiter an Bedeutung ge-
winnen, engagiert sich der Aktionskreis Tag
der Zahngesundheit für eine starke Ver-
breitung des Info-Briefs. 

Er kann ab sofort kostenlos per Fax
(06151 1373730) unter Angabe der Praxis-
anschrift angefordert werden. Weitere 
Informationen erhalten Sie auf der Ho-
mepage www.tag-der-zahngesundheit.de

A

Infos zur App
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W&H – MAXIMALE KUNDENORIENTIERUNG MIT INNOVATIVER ONLINE-TECHNOLOGIE

Wesentlich mehr Inhalte, innovative
Technik, modernstes Design und ein Maxi-
mum an Benutzerfreundlichkeit – die neue
Website ist vollständig an den Bedürfnissen
der Kunden und Interessenten orientiert und
auf deren Wünsche fokussiert.

Zu den Highlights der neuen Internet-
präsenz zählen:

Ein umfassender Produktbereich, der
mit dynamischen 360°-Animationen, Vi-
deos, technischen Daten u.v.m. detaillierte
Ansichten gewährt und keine Produktfragen
offen lässt. 

Ein hocheffizienter Servicebereich, der
wesentlich mehr bietet, als man bis dato auf
der Website eines Dentalherstellers ge-
wohnt war: unzählige Video-Tutorials, ein
Dokumente-Downloadcenter, ein Nach-
schlagewerk für sämtliche Fragen rund um
Produkte und Anwendungen, ein schnelles
Auffinden sämtlicher Zubehörteile, einen ei-
genen Bereich für Hygiene/Pflege u.v.m.. 

Hinzu kommt ein topaktueller News-
room. Dieser liefert neben aktuellsten Infor-

mationen rund um das Unternehmen W&H
sowie die Dentalbranche auch eine Vielzahl
an Berichten & Studien von Anwendern und
Instituten.

Durch die Kombination aus intuitiver Be-
nutzerführung und einfachster Navigation so-
wie einer Volltextsuche mit Vorschlagliste ha-
ben Besucher die Möglichkeit, gewünschte
Inhalte schnellstmöglich abzurufen.

Ein weiterer Vorteil des neuen Webauf-
tritts ist die Möglichkeit zur direkten und 

raschen Kontaktaufnahme. Ein aufwendiges
Suchen nach Ansprechpartnern gehört 
damit der Vergangenheit an. 

Auch die Einbeziehung aktueller On-
line-Trends verdeutlicht sich durch ein 
optimal strukturiertes Seitenlayout mit
prägnanter Farbgebung, die ein rasches Zu-
rechtfinden auf der Website unterstützt.
Dazu emotional ansprechende, große Bild-
welten, die die Vorteile von Produkten und
Anwendungen noch besser unterstreichen.
Ein Megamenü mit Bildern, welches das Na-
vigieren wesentlich vereinfacht und jeden
Bereich der neuen Website mit einem Klick
erreichbar macht. Darüber hinaus sorgen 
3-D-Features dafür, dass jedes Produkt für
den Besucher noch besser erlebbar wird.

Selbstverständlich ist die neue Internet-
präsenz von W&H mobilfähig für alle 
Android- sowie Apple-Geräte. Die Verzah-
nung mit den Social-Media-Kanälen (Face-
book, YouTube) macht die neue Website
gleichzeitig zum Dreh- und Angelpunkt der
sozialen Online-Kommunikation.

A

DÜRR DENTAL PRODUKTE SETZEN MASSSTÄBE MIT INNOVATIVEM DESIGN

Beim Red Dot Product Design Award
2013 in Essen wurden von international 
renommierten Designexperten herausra-
gende Kreativleistungen bewertet. Die Dürr
Dental AG aus Bietigheim-Bissingen konnte
durch ihr überzeugendes technisches, op-
tisches und gestaltendes Design für drei
unterschiedliche Medizinprodukte erneut
das weltweit begehrte Qualitätssiegel er-
ringen.  

Die Experten des 37-köpfigen
Red Dot Teams aus aller Welt be-
gutachteten, testeten und bewer-
teten jede einzelne Vorstellung der
4.662 Einreichungen in 19 Kate-
gorien aus 54 Ländern. Sie ent-
schieden nach vielfältigen Krite-
rien wie Innovationsgrad, Funktio-
nalität, Qualität, Ergonomie und
Langlebigkeit. Dabei stießen sie
auch 2013 wieder auf wegweisen-
des, smartes und anwender-
freundliches Design, das weltweit
richtungsweisende Trends in der
jeweiligen Branche setzen wird. 

„Die Prämierung unserer Pro-
dukte Hygopac Plus, des Röntgensensors
VistaRay 7 und des Kompressors Tornado
mit dem Red Dot Product Design Award 2013
ist ein erneuter Beweis für die Leistungsfä-
higkeit der mittelständischen Industrie im
medizintechnischen Bereich. Auch die her-
vorragende Resonanz zu unserem Auftritt
auf der zahnmedizinischen Fachmesse IDS
2013 in Köln und das internationale Inter-
esse an unseren Produkten hat diese Ein-

schätzung vollkommen bestätigt“, sagt
Martin Dürrstein, Vorstandsvorsitzender der
Dürr Dental AG. 

Das neue Versiegelungssystem Hygo-
pac Plus verpackt das Instrumentarium si-
cher und steril. Über ein Display lassen sich
Siegeltemperatur, Anpressdruck und Sie-
gelgeschwindigkeit anzeigen. Auf SD-Karte
oder über das Netzwerk werden die Daten
gespeichert und können so mühelos für die
Dokumentation innerhalb eines Qualitäts-
management-Systems weiterverarbeitet
werden. 

Der neue VistaRay 7 Röntgensensor bie-
tet durch die bewährte CMOS-Technologie
und einem USB-Anschluss eine perfekte
Grundlage für schnelle und zugleich direkte
Röntgenaufnahmen. Die hochaufgelösten
Aufnahmen (bis zu 20 LP/mm) sind sofort
verfügbar und haben sich in vielen Praxen
weltweit bewährt. 

Mit dem neuen Kompressor Tornado mit
Schalldämmung des Marktführers Dürr
Dental konnte die Lautstärke auf flüsterleise
54 dB(A) gesenkt und der Energieverbrauch
um 15 % reduziert werden.

A
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VITA shade, VITA made.

Je mehr Leistung desto besser. Je weniger Aufwand 

umso effizienter. Profitieren auch Sie mit der VITA New

Generation von größter Wirtschaftlichkeit. Steuern Sie mit

nur einem vPad-Bedienelement bis zu vier Premium-

Brennöfen VACUMAT 6000 M, Kombipressöfen VACUMAT

6000 MP bzw. HighSpeed-Sinteröfen ZYRCOMAT 6000 MS

und setzen Sie neue Standards für optimierte Arbeits-

prozesse. Dank modularem Aufbau lässt sich das Brenn-

system perfekt auf Ihre Bedürfnisse abstimmen und um 

weitere Brennöfen, Bedienteile und Zubehör erweitern.

Effizienter können Sie Zukunft nicht begegnen.

www.vita-new-generation.com       facebook.com/vita.zahnfabrik

Steuern Sie bis zu vier Brenneinheiten mit nur einem Bedienelement.

VITA New Generation – Wirtschaftlichkeit hoch vier!

3389_8D_210x297 neu.indd   1 10.07.13   10:23
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Neugestaltung einer Zahnklinik

In fünf Tagen 
zur neuen Praxis
Durch die Planungskompetenz und das logistische Konzept der Altschul und Grill&Grill Dental GmbH 
musste die Praxis nur fünf Arbeitstage geschlossen werden, um das hier gezeigte Ergebnis zu erreichen.  

Peter Bohley/Mainz

Ziel war es, ein modernes Praxiskon-
zept für das nahezu komplette Spektrum
der Zahnmedizin zu gestalten. Dr. Jürgen
Sandner, der vor zehn Jahren die Praxis
übernommen hatte, wollte seine neue
Praxisklinik nach den neuesten techni-
schen und strukturellen Gesichtspunk-
ten errichten.

Das Obergeschoss des Gebäudes, das
früher bis in die 1970er-Jahre als Stadt-

halle beziehungsweise Tanzsaal eines
Hotels diente, wurde zuvor auch von ei-
nem Kieferorthopäden genutzt. Nach sei-
nem Auszug boten sich nun auf circa
440 Quadratmetern ganz neue Perspekti-
ven für die Gestaltung der Praxisräume.

Wichtig war es dem Bauherrn hierbei,
eine barrierefreie Praxis mit Wohlfühl-
ambiente für Patienten und Praxisteam
zu schaffen.

Zur Erstellung und Umsetzung dieses
Konzeptes entschied sich der Praxisin-
haber für die Zusammenarbeit mit der
Altschul Dental GmbH beziehungsweise
deren Zweigniederlassung Grill&Grill
in Frankfurt am Main.

Zunächst wurde mit dem Vermieter
der Anbau eines Aufzuges verhandelt,
um den barrierefreien Zugang zur Pra-
xis zu gewährleisten. 

>> PRAXISEINRICHTUNG

Abb. 1

Abb. 1: Entwurfsskizze.
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Dieser erste Schritt war elementar, da
die Lage des neuen Aufzuges die Ein-
gangssituation der Praxis veränderte
und somit die weitere Planung maß-

geblich beeinflusste. Im Frühjahr lagen
dann die ersten Entwurfszeichnungen
der Altschul Dental GmbH zur Praxis-
gestaltung vor. 

Für die innenarchitektonische Gestal-
tung wurde der Architekt Ludger Schwarze-
Blanke (www.schwarzeblanke.de) hinzu-
gezogen. Dieser entwickelte gemeinsam
mit den depoteigenen Fachplanern das
Farb-, Material- und Lichtkonzept der
Praxis. Dieses beruht auf der Idee, durch
konsequente Loslösung der Behand-
lungsräume von der Außenfassade den

Gesamtraum von nahezu jedem Bereich
der Praxis aus erfahrbar zu machen. Es
entstehen durchgängige Raumfluchten,
die ein Höchstmaß an Transparenz bei
gleichzeitiger Abgeschirmtheit der Be-
handlungsplätze bieten. Die Lichtdurch-
lässigkeit der Wände in der Verbindung

mit dem geteilten und leicht verdrehten
Mittelblock sorgt darüber hinaus für
spannungsreiche Blick- und Wegach-
sen. Angesichts des tief einfallenden Ta-
geslichts konnte ein Farb- und Material-
konzept realisiert werden, das durch in
diesem Bereich eher unübliche Verwen-
dung vergleichsweise dunkler Hölzer
und Farben überzeugt.

Zu diesem Zeitpunkt wurde auch die
Firma Freuding in das Projekt eingebun-
den, welche durch ihre hohe Fertigungs-
kompetenz im Bereich dentaler Einrich-
tung in der Lage war, die anspruchsvolle
Formensprache des Praxiskonzeptes
umzusetzen. Nicht nur die komplexe
Konturierung und Materialbeschaffen-
heit der Rezeption (Abb. 3a und b) stellte
hierbei eine Herausforderung dar.

Im Rahmen der Ermittlung des Inves-
titionsbedarfs erfolgte jeweils eine An-
gebotserstellung für die zu ergänzende
„neue“ dentale Ausstattung sowie für die
Überarbeitung bereits vorhandener und

>> PRAXISEINRICHTUNG

Abb. 2a und b: Behandlungszimmer vorher
und nachher.

Abb. 3a und b: Rezeption vorher und nach-
her.

Abb. 4: Sterilisationsraum.

Abb. 2a

Abb. 2b

Abb. 3b

Abb. 3a

Abb. 4
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Wir freuen uns auf Ihre Meinung: dz-redaktion@oemus-media.de

Auf ein Wort …

Chancen zu erkennen und Potenziale rich-
tig zu nutzen ist heute mehr denn je 
Bestandteil Ihrer und unserer täglichen
Arbeit. Strategieentwicklung zur Schaf-
fung von Wettbewerbsvorteilen ist ein 
unverzichtbarer Bestandteil des zeitge-
mäßen Praxismanagements. Die Innova-
tionskraft der Dentalindustrie bietet der
Praxis und dem zahntechnischen Labor
aktuell eine Vielzahl von Positionierungs-
möglichkeiten.
Seit mehr als 80 Jahren begleiten wir
Zahnärzte und zahntechnische Laborato-
rien auf ihrem beruflichen Weg. Viele un-
serer Kunden schenken uns ihr Vertrauen

bereits in der 2. oder gar 3. Generation. 
Aus unserer Sicht die beste Referenz 
für einen Dienstleister. Von der Standort-
analyse, Objektsuche und Mietvertrags-
gestaltung über innenarchitektonische 
Praxis- und Laborgestaltung, Installa-
tionsplanung, EDV- und Netzwerkpla-
nung, Praxisbewertung und Vermittlung,
Entwicklung betriebswirtschaftlich stim-
miger und individueller Praxiskonzepte
bis hin zu Fortbildungsveranstaltungen
bietet Ihnen die Altschul Dental GmbH eine
breite Palette an Dienstleistungen. 
Möglich ist diese Leistungsvielfalt durch
den Einsatz hoch spezialisierter Mitarbei-
ter/-innen im Innen- und Außendienst un-
serer Handelshäuser. Die Beratung durch

kompetente und zuverlässige Partner,
welche Ihnen helfen, persönliche Ziele zu
definieren und zu erreichen, ist aufgrund
der zahlreichen Gestaltungsmöglichkei-
ten heute eine wichtige Unterstützung 
im Rahmen Ihrer Entscheidungsfindung.
Dieser Anforderung tragen wir durch 
kontinuierliche Aus- und Weiterbildung
unserer Mitarbeiter Rechenschaft. 
Unser Qualitätsmanagement ist nach ISO
9001–2000 zertifiziert, und unsere Fach-
kräfte im technischen Support tragen den
Techniker-Ausweis des Bundesverban-
des Dentalhandel. 
Darüber hinaus sind nahezu alle Mitarbei-
ter der Altschul Dental GmbH geprüfte 
Medizinproduktberater nach § 31 MPG.

INFO

Abb. 5 und 6: Es entstanden durchgängige Raumfluchten, die nun ein Höchstmaß an Transparenz bei gleichzeitiger Abgeschirmtheit der 
Behandlungsplätze bieten.

Abb. 6Abb. 5

in die Praxisplanung zu „integrierender“
Einrichtungsgegenstände. Der Projekt-
leiter und die Fachplaner der Altschul
Dental GmbH erstellten zeitgleich eine
Schätzung aller zu erwartenden Baukos-
ten und führten die Ausschreibungen
der am Bau beteiligten Gewerke durch.

Nach Vergabe der Handwerkerleis-
tungen an die hierdurch ermittelten
Unternehmen erfolgte eine ausführliche
Baubesprechung mit allen am Umbau
beteiligten Firmen. 

Zur Realisierung des neuen Praxis-
konzeptes war es nötig, sämtliche vor-
handene, nicht tragenden Wände, die
vorhandenen abgehängten Decken und
den Doppelboden im gesamten Praxis-
bereich zu entfernen. Hierzu wurde von
Altschul Dental ein Bauzeitenplan mit

drei Bauabschnitten entwickelt, der das
Ziel hatte, einen möglichst geringen Pra-
xisausfall sicherzustellen. 

Baubegleitend wurden die Handwer-
kerleistungen durch die Projektleitung
der Altschul Dental GmbH und
Grill &Grill Dental koordiniert, kontrol-
liert und auf Übereinstimmung mit dem
ambitionierten Bauzeitenplan über-
prüft. Wo nötig wurden Detaillösungen
entwickelt.

Während der gesamten Bauzeit
konnte das Praxisteam immer in mindes-
tens drei Behandlungszimmern ihre 
Patienten versorgen. Selbstredend stan-
den auch die übrigen Funktionsbereiche
wie beispielsweise Anmeldung oder
Sterilisationsraum jederzeit zur Verfü-
gung.

Lediglich fünf Arbeitstage musste die
Praxis letztlich ganz geschlossen wer-
den. 

>>

Altschul Dental GmbH
Rheinallee 191, 55120 Mainz
Tel.: 06131 62020
E-Mail: info@altschul.de
www.altschul.de

Grill & Grill Dental-Fachhandel
Zweigniederlassung der Altschul
Dental GmbH, Tel.: 069 9420730
E-Mail: info@grillugrill.de
www.grillugrill.de

KONTAKT
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Feng Shui  

Raumgestaltungs -
konzept für 
Zahnarztpraxen
Unternehmerischer Erfolg ist heutzutage alles andere als eine Selbstverständlichkeit. Zu den nicht unmittel-
bar monetär ausdrückbaren, gleichwohl sehr bedeutenden Erfolgsfaktoren zählt das Betriebsklima. Dieses
wird nicht zuletzt dadurch geprägt, ob sich der Chef, die Mitarbeiter und die Patienten in den Räumen wirklich
wohlfühlen. Ist dies vielleicht sogar im Gegensatz zur Konkurrenz der Fall, wirkt sich dies positiv auf die Qua-
lität der Führung, auf die Zufriedenheit und die Produktivität der Mitarbeiter sowie auf die Patientenbindung
aus.

Sabine Schmidt/Kasel

n So wird der wirtschaftliche Erfolg 
der sogenannten „Drachenstaaten“ wie
Hongkong, Taiwan oder Singapur u. a.
darauf zurückgeführt, dass Unterneh-
men aus diesen Staaten traditionell Feng
Shui in die Gestaltung ihrer Geschäfts-
räume mit einbeziehen. Durch den Ein-
satz von Feng Shui entsteht eine Ge-
schäfts- und Arbeitsatmosphäre, die ggf.

stagnierende Strukturen wieder in Fluss
bringt und im doppelten Sinne Raum
schafft für die Umsetzung neuer Ideen
und Ausrichtungen. 

Von großer Bedeutung ist die Raum-
gestaltung auch in Praxisbereichen, da
sich unser gesamtes Gesundheitssystem
im Wandel befindet. Zum Paradigmen-
wechsel zählt, dass Patienten sich wohl-

fühlen und nicht nur behandelt werden
wollen. Patientenzufriedenheit ist heute
ein wichtiger Parameter des Erfolges.

Ein patientenorientiertes Manage-
ment und Erscheinungsbild wird dabei
immer wichtiger. Menschen sind ganz-
heitliche Wesen mit individuellen Per-
sönlichkeitsaspekten und möchten auch
als solche angesprochen werden. Be-

reits beim Betreten der Praxisräume rea-
giert das Gesamtsystem des Menschen
auf vorhandene Sinneseindrücke und
Schwingungen. Dieser erste Eindruck ist
allzu oft geprägt von starker Geschäftig-
keit im Anmeldebereich, gepaart mit un-
angenehm empfundenen Gerüchen und
Geräuschen, die sich dann – verbunden
mit  den persönlichen Vorerfahrungen –
zu einem ungünstigen Gesamtbild ad-
dieren können. Dem Raum kommt dabei

>> PRAXISEINRICHTUNG

„Zuerst prägen die 

Menschen die Häuser,

dann prägen die Häuser

den Menschen.“

Winston Churchill
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eine entscheidende Rolle zu. In einem
entspannten und vertrauensvollen Um-
feld, das durch Feng Shui-Maßnahmen
geschaffen werden kann, reagieren
Menschen entspannter und ruhiger. Ein
entspannter Patient wiederum ist für
den Behandler besser zu therapieren.

Das Wohlfühlkonzept der Feng Shui-
Harmonielehre ist umfassend und inte-
griert verschiedene Ebenen, wie zum
Beispiel die äußeren Gegebenheiten des
Gebäudes, das Gebäude selbst, aber ins-
besondere auch die Menschen, die die-
ses Gebäude nutzen. Jeder Mensch steht
in unmittelbarer, wechselseitiger Ver-
bindung zu seiner Umgebung. 

Auf die einzelnen Aspekte, die es in
Praxen zu berücksichtigen gilt, wird spä-
ter genauer eingegangen. Zunächst je-
doch soll in einem kurzen Überblick er-
läutert werden, was Feng Shui eigentlich
ist.

Die Lehre des Feng Shui  

Feng Shui ist eine ca. 3.000 Jahre alte
chinesische Harmonielehre, die ein Teil-
gebiet der chinesischen Medizin dar-
stellt. Die Elemente Wind (Feng) und
Wasser (Shui) stehen im Chinesischen
symbolisch für das Leben, das sich stän-
dig wandelt und gleichzeitig unaufhalt-
sam danach strebt, doch ausgleichend zu
fließen. Dieses Fließen hin zum Aus-
gleich ist Feng Shui. 

Bei der Kernaussage dieser Lehre,
dass nämlich alles, was uns umgibt,
Energie ist, handelt es sich um eine Er-
kenntnis, die auch die moderne Physik
lehrt. Diese uns umgebende Energie soll
möglichst harmonisch fließen, weder zu
schnell noch zu langsam. Ebenso wie die
Akupunktur z. B. gestaute Energien in
den Energiebahnen des Menschen wie-
der in Fluss bringt, so bringt Feng Shui
die Energien der Räume wieder in Fluss. 

Energien wirken häufig auf das Unter-
bewusstsein und können sich in Form von
Farben, Formen, Gerüchen, Symbolen
oder auch in Form von Gedanken und Ge-
fühlen darstellen. Der Mensch reagiert auf
diese Energien mit positiven oder negati-
ven Gefühlen, meist ohne sich deren Ur-
sache bewusst zu sein. Hält sich ein
Mensch in energetisch ungleichgewichti-
gen Räumen auf, so hat dies eine eher un-
günstige Wirkung auf sein Gesamtsystem
(Körper, Geist, Seele). Analog günstig
wirken sich energetisch ausgewogene
Räume  auf den Menschen aus.

Besonderheiten
in Zahnarztpraxen

In Zahnarztpraxen ist der „Raum“, der
dem Menschen im Innen wie im Außen
gegeben wird, als Ort der Kraft und Ruhe
von besonderer Bedeutung. 

Die Gestaltung einer Praxis ist eine
Form der Kommunikation mit dem Pa-

tienten, in der sich das Selbstverständnis
und die Philosophie der Praxis widerspie-
geln. Hier erhält der Patient seinen ersten
Eindruck davon, welchen Stellenwert er
als Mensch in dieser Praxis haben wird.

Im Feng Shui steht immer der Mensch
im Vordergrund aller Überlegungen.
Pauschale Aussagen sind deshalb stets
vor dem Hintergrund zu sehen, dass
Menschen unterschiedliche Bedürfnisse
haben und dass sich die Räume, die zu
harmonisieren sind, voneinander unter-
scheiden. 

Feng Shui-Beratungen gehören aus
diesem Grunde in die Hände eines erfah-
renen Beraters, der die Maßnahmen ge-
nau auf die jeweiligen Personen, die
räumlichen Gegebenheiten und die
Standortenergien abstimmt und der in
der Lage ist, die entsprechenden Ener-
gien und Raumstrukturen zu erkennen
und zu verändern.

Die Praxisräume 

Der erste physische Kontakt des Pa-
tienten mit der Praxis/den Praxisräumen
findet über den Empfangsbereich statt.
Hier sollte sich der Patient im wahrsten
Sinne des Wortes empfangen und von
der ersten Minute an wohl und gut auf-
gehoben fühlen. Farben, Bildmotive und
Mobiliar sollten derart gestaltet sein,
dass sie dem Patienten das Ankommen
erleichtern. Eine ungehinderte Kommu-
nikation mit dem Praxisteam ist bei die-
sem Erstkontakt sinnvoll. 

Im Wartebereich sollte der Patient die
Möglichkeit haben, zur Ruhe zu kom-
men. Farben, Bildmotive, Beleuchtung
und Mobiliar sollen diesen Prozess
unterstützen und eine entspannte Atmo-
sphäre schaffen, die sich positiv aufbau-
end auf die allgemeine Stimmungslage
auswirkt. Ein angenehmes Raumklima,
unterstützt durch Wasserobjekte oder
leise Musik, kann hilfreich sein.             

Daran anschließend begibt sich der
Patient entweder in ein Besprechungs-
oder in ein Behandlungszimmer. 

In Besprechungen steht die persön-
liche Kommunikation im Vordergrund.
Räume mit übervollen Schreibtischen
können den Eindruck von wenig organi-
sierter Tätigkeit oder Arbeitsüberlas-
tung entstehen lassen. Hier kann in dem
Patienten die Sorge aufkommen, dass für
ihn zu wenig Raum vorhanden sein wird.
Solche Arbeitsplätze zerstreuen zudem

5Abb. 1: Beispiel: Büroeinheit mit Schwerpunkt Besprechungen. Links: Grundriss Ursprungsplan.

Rechts: Grundriss überarbeitet nach Feng Shui-Gesichtspunkten.

Abb. 1
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die Energie jener Person, die dort für ge-
wöhnlich arbeitet, was eine zusätzliche
Belastung darstellen kann.

Das Behandlungszimmer bietet auf-
grund der apparativen Notwendigkeiten
häufig weniger Möglichkeiten zur Verän-
derung des Mobiliars. Deshalb sollten
unterstützende Maßnahmen über andere
Hilfsmittel erfolgen. Farben und Bildmo-
tive sind so zu wählen, dass sie Ruhe aus-
strahlen und den Patienten von der Be-
handlung ablenken. Reines Weiß wirkt
sauber und gepflegt, konfrontiert den
Menschen aber deutlich mit seiner oft
durch Angst geprägten eigenen Schwin-
gung. 

Besonderes Augenmerk sollte man in
einem zahnärztlichen Behandlungsraum
auf die Deckengestaltung legen. Ein
Grundbedürfnis des Menschen besteht
darin, Schutz im Rücken und ein größt-
mögliches Maß an Überblick zu haben.
Da Patienten während der Behandlung
auf dem Rücken liegen, fehlt ihnen die-
ser Schutz und Überblick weitgehend.
Erschwerend kommt hinzu, dass die
Möglichkeit der verbalen Kommunika-
tion während der Behandlung stark ein-
geschränkt ist. Da diese Gegebenheiten
kaum veränderbar sind, ist es wichtig,
 alles zu nutzen, was den Patienten und
damit auch den Behandler unterstützt.
Eine dieser Situation angepasste De-
ckengestaltung ist daher sehr zu emp-
fehlen. Dem Patienten sollte es, wenn es
die Räumlichkeiten zulassen, möglich
sein, die Eingangstüre zum Behand-
lungsraum im Blickfeld zu haben, damit
er nicht zusätzlich dadurch verunsichert
wird, dass er nicht sieht, wer den Raum
betritt. 

Die Zahnbehandlung stellt besondere
Anforderungen sowohl an das medizini-
sche Fachwissen und Können des Be-
handlers wie auch an die Fähigkeit zur
ganzheitlichen Betrachtung des Patien-
ten. Feng Shui stellt dabei eine effiziente
und umfassende Methode der Unterstüt-
zung dar. 7

>>

Sabine Schmidt
Meierei 16

54317 Kasel

Tel.: 0651 54090

www.fengshuicentertrier.de

KONTAKT
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Exemplarisch wird nun eine Raumsi-

tuation analysiert anhand einer Foto-

grafie. Anzumerken ist hierbei, dass

sich Räume auf Bildern meist anders

darstellen als in der Realität. Bei einer

Feng Shui-Beratung würde man die

gesamte Praxissituation betrachten

und analysieren, da die einzelnen Be-

reiche nicht für sich alleine stehen,

sondern eingebunden sind in das Ge-

samtgefüge. Eine Analyse nach Ba-

guaraster ist hier nicht möglich, da

kein Grundriss vorhanden ist.

Analyse
Bei der Betrachtung fällt auf, dass sich

der Übergang vom vorderen in den hin-

teren Bereich extrem verjüngt, wodurch

ein Engegefühl entsteht. Die meisten

Menschen meiden enge Bereiche und

werden nur ungern durch einen solchen

Flur gehen. Die Verlegung des Holzbo-

dens in Richtung zu diesem Flurbereich

sowie die geradlinig angeordneten De-

ckenleuchten verstärken diesen Ein-

druck noch. Im vorderen Bereich domi-

niert der weiße Farbton den Raum und

stellt einen zu starken Kontrast zum 

Boden dar. Die runde Form des Theken-

bereiches ist günstig, wirkt aber zu

langgezogen, da es keinerlei optische

Unterbrechung gibt. Der blaue Bereich

links erscheint günstig, da er die Auf-

merksamkeit lenkt und der Farbton eine

beruhigende Wirkung hat.

Im Feng Shui gibt es den Themenbe-

reich der Elementelehre, der bei einer

Analyse herangezogen wird. Den Ele-

menten Feuer, Erde, Metall, Wasser und

Holz sind unter anderem sowohl Farben

wie auch Formen und Materialien zuge-

ordnet. Diese Elemente können sich för-

dern oder auch zerstören. Im vorliegen-

den Fall sind die Elemente Metall (weiß)

und Holz (braun) dominant. Metall 

zerstört das Holz, wie die Axt, die das

Holz spaltet, wodurch eine ungünstige

Spannungssituation entsteht. 

Veränderungsvorschläge
Um die Spannungssituation der Ele-

mente zu harmonisieren, gibt man das

dazwischenliegende Wasserelement

(blau, türkis) hinzu. Metall fördert Was-

ser (Spurenelemente [Metall]) beleben

Wasser) und Wasser nährt das Holz

(Holz nimmt Wasser auf). In Bezug auf

die Bodengestaltung könnten die Bo-

denbretter quer verlegt werden, wo-

durch sie eine bremsende Wirkung hät-

ten, die die Energie besser im Emp-

fangsbereich hält. Sollte eine Neuver-

legung nicht in Betracht kommen, so

könnte man einen Schmutzfangläufer

in einem hellbraunen Farbton quer aus-

legen, der dann eine bremsende Wir-

kung hat. Die Deckenstrahler sollten

versetzt angebracht werden mit

gleicher Intension. Um die Schranksitu-

ation aufzulockern, empfehle ich den

Austausch der Griffe, gegen solche, die

dem türkisblauen Farbton im linken Be-

reich entsprechen. Dies führt zu einer

Belebung des Bereiches und mindert

die Massivität der Schrankwände.

Der Thekenbereich könnte aufgelo-

ckert werden durch ein Wandtattoo,

das man aufkleben und bei Bedarf auch

leicht wieder entfernen kann. Hier

könnte man z. B. das Praxislogo ver-

wenden oder einen Mottospruch, der

der Praxis entspricht. Alternativ wäre

auch ein Bild mit entspannendem Mo-

tiv (Blumen, Landschaft) hinter der

Theke denkbar. Eine Schale mit fri-

schen Blüten auf dem Thekenbereich

bringt vitale Lebensenergie in diesen

Bereich und heißt die Patienten 

gleichermaßen willkommen. Auch

eine Pflanze mit herunterhängenden

Trieben wäre hier gut geeignet, da sie

den Thekenbereich unterteilt. 

Um den rechts im Bild erkennbaren

Spiegel könnte man einen Farbrahmen

streichen, der den Spiegel deutlich her-

vorhebt und gleichzeitig den vorderen

Bereich vom hinteren Bereich stärker

abgrenzt.

Anhand des Beispiels wird bereits deut-

lich, dass Feng Shui ein sehr komplexes

Wissens gebiet darstellt. Neben der

Raumbetrachtung kommt es auch auf

die spezifischen Bedürfnisse der jewei-

ligen Praxis mit ihrem Schwerpunktar-

beitsbereich sowie der Persönlichkeit

der Praxisleitung und des Personals an.

Für eine passende Beratung ist daher

immer empfehlenswert, einen entspre-

chenden Experten zurate zu ziehen.

BEISPIEL EINER RAUMANALYSE
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Interview 

„Neue Herausforderun-
gen motivieren uns,
noch besser zu werden“
Im Segment der Behandlungseinheiten wurde auf der IDS mit dem Multimediakonzept vision U von ULTRADENT
ein neuer Standard in der Premium-Klasse vorgestellt. Im Interview sprachen Geschäftsführer Ludwig Johann
Ostner und Vertriebsleiter Martin Slavik über die Besonderheiten dieses neuen Konzeptes und gaben Einblicke
in die Entwicklungsschritte. 

Herr Ostner, Herr Slavik, bitte erklä-
ren Sie uns den Technologiesprung der
vision U etwas genauer!

Slavik: Bisher wurde die Behand-
lungseinheit in der dentalen Praxis im-
mer als Einzelelement betrachtet, in der
Regel ohne Einbindung in vorhandene
EDV- oder Multimediasysteme. Das woll-
ten wir ändern und die Einheit in das digi-
tale Netzwerk des Zahnarztes integrie-
ren, um ihm neue Möglichkeiten in der

Interaktion zu geben. Dabei haben wir
uns an Techniken orientiert, die den meis-
ten Nutzern bereits durch Smartphone,
iPhone & Co. bekannt sind, und gewohnte
Bedienung im elektronischen Bereich auf
die Behandlungseinheit übertragen. Mit
der U 1600 und U 6000 (S+F) sind nun 
drei Behandlungseinheiten mit einem
geschlossenen Betriebssystem entstan-
den, das man sich ähnlich wie die moder-
nen Bedienfunktionen in einem Fahr-

zeug der Oberklasse vorstellen kann: ab-
solute Betriebssicherheit, keine Gefahr
von Computerviren, solide Technik, höchs-
te Zuverlässigkeit und hier auch noch
Unabhängigkeit zwischen Multimedia-
system und Behandlungseinheit. Der
 eigentliche Technologiesprung besteht
folglich nicht nur aus der Technik selbst,
sondern liegt in der Intelligenz des Sys-
tems, das in beide Richtungen kommuni-
zieren kann. Denn der Rechner steuert
nicht die Grundfunktionen der Einheit, 
er bedient nur das gesamte Multimedia-
system, und somit kann bei einem 
Systemausfall die Behandlungseinheit
trotzdem vollständig genutzt werden.

Wie sah die Entwicklungsarbeit hin-
sichtlich der neuen Premium-Einheiten
und vision U aus und wie gestaltete sich
diese zeitlich?

Ostner: Vor fünf Jahren haben wir 
unseren Weg festgelegt und dann Schritt
für Schritt angefangen, die einzelnen
elektronischen Komponenten und Steue-
rungselemente in den Einheiten zu über-
arbeiten bzw. neu zu entwickeln. Anfang
dieses Jahres haben wir die letzten Ele-
mente fertiggestellt und konnten dann
das vision U System mit der Behand-
lungseinheit verbinden und testen.

Slavik: Immer wieder wurden auch
Zahnärzte in die Entwicklungsarbeit ein-
bezogen, denn die Anforderungen an

>> PRAXISEINRICHTUNG

5Christin Bunn (Redaktion DENTALZEITUNG) im Gespräch mit ULTRADENT Vertriebsleiter

Martin Slavik und Geschäftsführer Ludwig Johann Ostner.
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eine Einheit kennen die Anwender selbst
am besten. Diese wünschten sich ver-
netzte Systeme mit Ferndiagnosefunk-
tion – diese Ideen haben wir dann noch
mit der Qualitätssicherungsthematik
vervollständigt. Neben dem Zahnarzt
kommt bei einer Produktentwicklung
auch dem Fachhandel durch seine vielen
Erfahrungswerte eine tragende Rolle zu. 

Was zeichnet ein gutes Produkt Ihrer
Meinung nach aus?

Slavik: Ein gutes Produkt bedient
gleichermaßen die Interessen von Zahn-
arzt, Praxispersonal und Fachhandel und
sollte für alle Beteiligten einen Mehrwert
bieten. Mit der vision U wollten wir dem
Fachhandel ein interessantes, funktio-
nelles und einzigartiges Produkt an die
Hand geben und gleichzeitig Praxis und
Patient mit innovativer Technologie ver-
sorgen. 

Wer ist die Zielgruppe der neuen 
Premium-Klasse? 

Ostner: Die neue Premium-Klasse
richtet sich an die Generation iPhone/
iPad. Wir möchten alle ansprechen, die
mit neuen Technologien aufgewachsen
sind und die diese Eigenschaften auch
bei  anderen Produkten wünschen.
Hierzu gehört auch eine interaktive Be-
dienoberfläche, die jeder bedienen
kann, ohne vorab eine umfangreiche
Gebrauchsanweisung zu lesen. Damit
richtet sich die neue Premium-Klasse an
alle, die von ihrem Produkt einen Mehr-
wert erwarten.

Slavik: Das iPad vereint Generationen
miteinander, und unsere Behandlungs-
einheiten sind für den jungen Assistenz-
arzt genau so interessant wie für den eta-
blierten Zahnarzt. Es bringt seinen Nut-
zern neue Möglichkeiten auf eine einfa-
che und sympathische Art. Wir bieten ein
Produkt an, das alle Generationen an-
spricht, weil vision U eine selbsterklä-
rende Benutzeroberfläche nutzt.

Welchen Mehrwert bietet diese neue
Systemtechnologie dem Zahnarzt?

Slavik: Die erfahrenen Zahnärzte mit
einem intensiven Kontakt zu ihren Pa-
tienten sehen darin auch ein Marketing-
instrument. In der direkten Patienten-
kommunikation können sie damit zei-
gen, dass sie bereit sind, zum Wohl des
Patienten in modernste Technik zu inves-
tieren und diese auch beherrschen. So

bekommt der Patient das Gefühl, dass der
Zahnarzt kompetent ist und die Zahn-
arztpraxis technisch auf dem neuesten
Stand, womit das Vertrauen zum Arzt
unterstützt wird.

Der Patient nimmt zudem einen weite-
ren Qualitätsaspekt der zahnärztlichen
Leistung wahr: Zukunftsorientiertheit.
Durch die neue Systemtechnologie ver-
stärkt sich der Eindruck, sich in einer
Hightech-Praxis zu befinden. Neben der
Einbindung in das QM-System bietet
 vision U dem Zahnarzt viel mehr, z.B. die
Möglichkeit, das Gerät aus der Ferne zu
überwachen und zu warten. Darüber 
hinaus lassen sich sogar die in der Praxis-
EDV gespeicherten Patientendaten und 
-bilder anzeigen. Ihre Smart-Touch-
Funktion steht für besonderen Bedien-
komfort, denn durch sie lässt sich ihr
hochauflösender Multi-Touch-Screen so
schnell bedienen wie ein Tablet-Compu-
ter. Für den Zahnarzt bedeutet diese
Technologie damit einen Mehrwert
durch gesteigerte Wirtschaftlichkeit, ein
erhöhtes Anwendungsspektrum und
nicht zuletzt auch noch mehr Spaß am
Beruf.

Ostner: Hier wird aber auch die Zahn-
arzthelferin intensiv bei ihrer täglichen
Arbeit unterstützt, indem viele Informa-
tionen gesammelt und bereitgestellt
werden. Zudem kann die Einheit unter-
stützende Anweisungen zur Vor- und
Nachbereitung der Behandlung und spe-
ziellen Arbeitsschritten und zur Überwa-

chung der Hygiene geben. Daraus kön-
nen validierte Abläufe protokolliert wer-
den, bis hin zur Identifizierung z.B. der
Person, welche die Reinigungsfunktion
ausgeführt hat. Ganz ohne zusätzlichen
Arbeits- und Verwaltungsaufwand wird
somit eine höhere Sicherheit für den Be-
reich Hygiene erzeugt. Wir geben eine
Empfehlung, aber der Betreiber kann in-
dividuell entscheiden, was er tatsächlich
in Anspruch nimmt und benutzt.

Und gibt es auch Vorteile für den 
Patienten?

Ostner: Der Patient wird von vision U
persönlich begrüßt, wenn er den Be-
handlungsraum betritt, seine Wartezeit
im Behandlungszimmer wird durch ein
vielseitiges Unterhaltungsangebot aus
Videos, Bildern und patientenspezifi-
schen Angeboten verkürzt. Zum Beispiel
mit Videos zur Prophylaxe, Infos über die
Praxis und die anstehende Behandlung,
oder er bringt seinen Wunschfilm gleich
mit. Alle diese Bild- und Videodaten 
können in der Praxis individuell im 
Menü „Entertainment“ eingelesen wer-
den oder via USB-Anschluss direkt am
Monitor abgespielt werden.

Slavik: Im Idealfall bereitet die Mit-
arbeiterin an der Rezeption die Behand-
lungseinheit von der Rezeption aus für
jeden Patienten persönlich vor. Wir nen-
nen diese Steuerung „Browser Appli-
kation“. Das ist eine Plattform, über die 
vision U durch externe Befehle gesteuert

>> PRAXISEINRICHTUNG

5Bei der Entwicklung der Bedienoberfläche orientierte sich das Unternehmen an intuitiven 

Systemtechnologien, die den Nutzern bereits durch iPhone und iPad vertraut sind.
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werden kann. Somit können beispiels-
weise patientenspezifische Informa-
tionsvideos zur Behandlung eingespielt
werden. Durch gezielt eingesetzte Vi-
deos wie zum Beispiel über Stär-
ken im Praxisangebot oder
die Produkte, die im Zuge
der Behandlung verwendet
werden, kann der Patient zur Pri-
vatleistung motiviert werden. Die-
ses umfassende Informationsangebot
gibt dem Patienten Sicherheit sowohl
über die Wahl seiner Praxis als auch der
Behandlungsmethode. 

Stichwort Praxismarketing – Wie
wichtig ist ein zeitgemäßes Praxiskon-
zept hinsichtlich Patientenbindung
und -gewinnung?

Ostner: Die Zahnarztpraxis als kleines
Unternehmen muss ebenfalls Marketing
betreiben und ihre Leistungen präsen-
tieren. Ein zeitgemäßes Praxiskonzept ist
ein Mittel, um sein Können und Kompe-
tenz als Zahnarzt zu demonstrieren. Eine
Zahnarztpraxis ist auch ein Dienstleis-
tungsunternehmen in Sachen Gesund-
heit und darf und sollte solche modernen
Instrumente durchaus einsetzen. 

Slavik: Hier ist wieder die Unterstüt-
zung speziell für den Zahnarzt wichtig. Er
ist Arzt und Mikrochirurg, aber seine 
Fähigkeiten im Bereich Moderation und
Kundenservice sind oft noch ausbau-
fähig. Heute jedoch muss ein Zahnarzt
nicht nur handwerklich perfekt sein, 
sondern auch seine Leistungen gut nach 
außen kommunizieren können. 

ULTRADENT steht seit 89 Jahren für
Tradition und Innovation. Mit der Ent-
wicklung von vision U liegt der Fokus
mehr auf Funktionalität und Multime-
dialität als auf Form und Design. Kann
man von einem Paradigmenwechsel in
der Firmengeschichte sprechen?

Ostner: Multimedia gibt es bei uns seit
15 Jahren. Damals haben wir die erste 
Behandlungseinheit mit Bildschirm und
Kamera auf den Markt gebracht. Die 
vision U ist die Weiterentwicklung da-
raus, die auf die entsprechende fort-
schrittliche Software zurückgreift.

Slavik: vision U ist eine moderne Er-
gänzung zu der hochwertigen Hardware,
die wir bisher schon produziert haben.
Dafür sind natürlich neue Mitarbeiter
notwendig, neue Abteilungen, ein neues
Denken, eine neue Art von Kommunika-

tion. All diese Dinge werden jetzt im
Unternehmen etabliert und positioniert.
Diese Herausforderung nehmen wir gern
an, denn sie ist nicht nur spannend, 
sondern sie motiviert uns, noch besser zu
werden, als wir es schon bisher in den
 Bereichen Maschinenbau und Elektro-
technik waren. 

Ostner: Die Weiterentwicklung des
Soft- und Hardwareangebots ist natürlich
auch ein wichtiger Aspekt des wirtschaft-
lichen und technologischen Fortschritts. 

„Made in Germany“ und neueste in-
novative sowie intuitive Technologien.
Passt das überhaupt zusammen?

Slavik:Für uns stehen Zuverlässigkeit,
traditionelle Werte und die hochqualita-
tive Herstellung von Produkten keines-
wegs im Gegensatz zu den Eigenschaften
„modern und innovativ“. Beides geht
Hand in Hand. Durch das Prädikat „made
in Germany“ können wir unseren Stel-
lenwert gegenüber dem nationalen und
internationalen Wettbewerb sogar wei-
ter ausbauen. 

Geht das neue Multimedia-Konzept
einher mit umfangreichen erforder-
lichen Wartungsarbeiten?

Slavik: Häufig geht durch Wechsel des
Praxispersonals ein Teil des täglichen
Wartungs- und Pflegeprozedere verlo-
ren. Eine Helferin verlässt die Praxis und
die neue Helferin wird vielleicht nicht
oder nicht rechtzeitig umfassend einge-
wiesen. Das Resultat können funktio-
nelle Störungen oder Geräteausfälle

sein, weil Wartungsarbeiten nicht durch-
geführt worden sind. 

Die Behandlungseinheit vision U zeigt
nach dem Einschalten auf ihrem Monitor
der Helferin Arbeiten an, die auszuführen
sind, um das Gerät einsatzbereit zu ma-
chen bzw. zu halten. Das Gleiche gilt nach

jeder Behandlung eines
Patienten. Diese Reini-
gungs- und Hygiene-
hinweise werden nach
der Durchführung per
Fingertipp bestätigt, re-
gistriert, gespeichert
und angezeigt. Eine
Wartungs- und Service-
plattform zeichnet zu-
sätzlich Betriebsstun-
den, Störungen oder

Fehlfunktionen im Hintergrund auf und
meldet anstehende Wartungsarbeiten.
Damit werden die notwendigen War-
tungsarbeiten als fester Bestandteil der
Praxisabläufe gesichert. 

Mit der Einheit vision U hat der Zahn-
arzt laut Ihrer Aussage „in die Zukunft
investiert“ und ist „auf Zukunft pro-
grammiert“. Lässt sich das auch auf Ihr
Unternehmen übertragen?

Slavik: ULTRADENT ist dabei, sich für
die Zukunft aufzustellen und sich als An-
bieter für den innovativ denkenden
Zahnarzt, auch im Verhältnis zum Wett-
bewerb, attraktiver zu gestalten. Für 
den Zahnarzt ist die vision U mit ihrem
Fokus auf Zuverlässigkeit, Bediener-
freundlichkeit, Ergonomie und Hygiene
eine sinnvolle, nachhaltige Investition 
in die Zukunft der Praxis. Damit sind wir 
in jeder Hinsicht „auf Zukunft program-
miert“! 

Vielen Dank für das Gespräch! 7

>> PRAXISEINRICHTUNG

Wir freuen uns auf Ihre Meinung: dz-redaktion@oemus-media.de

>>

ULTRADENT 
Dental-Medizinische
Geräte GmbH & Co. KG
Eugen-Sänger-Ring 10

85649 Brunnthal

Tel.: 089 420992-70

E-Mail: info@ultradent.de

www.ultradent.de

KONTAKT

5Vereint Behandlungseinheit und Multime-

dia-Konzept – die vision U.
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Behandlungseinheiten

Design „made 

in Germany“ weltweit

gefragt
Vor 125 Jahren kreierten die Engländer das Siegel „made in Germany“, um deutsche Billigware zu kenn-
zeichnen. Doch der Schuss ging nach hinten los, denn schon damals waren deutsche Produkte qualitativ
hochwertig. Deshalb hat sich das Siegel weltweit als Qualitätsmerkmal etabliert und deutscher Ware einen
Wettbewerbsvorteil verschafft – bis heute: Die Nachfrage nach deutscher Markenqualität macht Deutsch-
land zum Exportweltmeister – auch in der Dentalbranche. 

Thomas Nack/Bensheim

n Deutsche Produkte sind nach wie vor
weltweit sehr gefragt. Das merken wir
auch bei Sirona: Vor allem Kunden aus
Asien oder Arabien ist es besonders
wichtig, dass unsere Produkte in
Deutschland entwickelt und produziert
werden. Dabei ist das Siegel „made in
Germany“ sicher ein Aspekt. Ein weiterer
wichtiger Grund ist jedoch die 135 Jahre
lange Erfahrung in der Dentalbranche,

auf die Sirona mit seinen Siemens-Wur-
zeln zurückblickt. Darüber hinaus sind
unsere Kunden von der hohen Produkt-
und Servicequalität des Unternehmens
sowie dem breiten Produktspektrum
überzeugt. Bei uns bekommen sie alles
aus einer Hand. Ein nicht zu unterschät-
zender Aspekt ist insbesondere bei den
Behandlungseinheiten zudem das De-
sign. Sirona-Einheiten sind nicht nur

funktional, sondern mit der Optik treffen
wir auch den Geschmack von vielen
Zahnärzten und Zahnärztinnen auf der
ganzen Welt. 

Bedeutung von Design nimmt zu

Selbstverständlich steht die Funktio-
nalität der Behandlungseinheiten in der
Entwicklung und auch in der täglichen

>> PRAXISEINRICHTUNG

Abb. 1
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1987:
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5Abb. 1: Die Sirona-Behandlungseinheiten wurden in den vergangenen 30 Jahren mehrfach mit Designpreisen ausgezeichnet. 
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Wir freuen uns auf Ihre Meinung: dz-redaktion@oemus-media.de

Arbeit des Behandlers an oberster Stelle.
Dennoch achten Zahnärzte immer mehr
auf das Design, wenn Sie sich für eine
neue Behandlungseinheit entscheiden.
Die Gestaltung ist ein ganz wichtiger 
Aspekt bei Behandlungseinheiten, da sie
Mittelpunkt des Behandlungszimmers
und der beruflichen Tätigkeit ist und so-
mit eine zentrale Rolle einnimmt. In der
heutigen Zeit müssen Zahnärzte immer

häufiger Privatleistungen anbieten und
sich in einem immer dichteren Markt 
behaupten. Dabei ist die Außenwirkung
ein entscheidender Faktor, denn: Nicht
selten entscheidet der erste Eindruck
darüber, ob sich der Patient in der Praxis
wohlfühlt und dem Zahnarzt vertraut
oder ob er sich nach einer anderen Praxis
umschaut.

Nach dem Grundsatz „Form follows
function“ stimmen wir deshalb Funktion
und Optik neuer Behandlungseinheiten
aufeinander ab. Das heißt im Grunde: Die
Funktion der Einheit steht im Vorder-
grund und wird vom Design bestmöglich
unterstützt. Ein rotierendes Gelenk wird
beispielsweise so gestaltet und verklei-
det, dass man auf den ersten Blick er-
kennt: Da bewegt sich etwas. Dabei den
Nerv der Zeit zu treffen und den Ge-
schmack vieler verschiedener Kunden zu
bedienen, ist eine zentrale Herausforde-
rung: Da Sirona ein global agierendes
Unternehmen ist, müssen wir alle Aspek-
te nicht nur mit deutschen, sondern mit
den Augen von Zahnärzten weltweit se-
hen. Um eine gewisse Langlebigkeit des
Designs zu erreichen, beobachten wir
deshalb unter anderem die Trends aus
anderen Branchen wie beispielsweise

der  Polsterfarbgebung in der Möbelbran-
che. Zudem fragen wir unsere Kunden
weltweit nach ihrer Einschätzung, sobald
die ersten Entwürfe einer neuen Be-
handlungseinheit vorliegen. Das gibt uns
einen ersten Anhaltspunkt, ob wir den
Geschmack und die Erwartungen der
breiten Masse überwiegend treffen oder
nicht. Dies ist für uns ganz wichtig, weil
wir keine Nischenprodukte herstellen,
sondern relativ große Stückzahlen pro-
duzieren. 

Sirona-Einheiten 
vielfach ausgezeichnet

Auf der IDS 1958 lachte die Branche
über Siemens: Das Dentalunternehmen
stellte in München die Behandlungs-
einheit „Sirona“ vor. Die Besonderheit
daran: Bei der Einheit – von der Konkur-
renz als „Tanksäule“ verspottet – waren
Bohrgestänge, Wassereinheit und OP-
Lampe zum ersten Mal an einer zentra-
len Säule montiert. Doch der Hohn hielt
nicht lange, denn die Einheit war bei den
Zahnärzten enorm beliebt und revolutio-
nierte die Branche. Das war der Start-
schuss zu weiteren Entwicklungen, die
Sirona zum Innovationsführer in der
Dentalbranche gemacht haben. Auch im
Bereich Behandlungseinheiten setzt das
Unternehmen in puncto Funktionalität
und Design immer wieder neue Trends –
mit Erfolg: In den vergangenen Jahren
wurden die Einheiten von Sirona mehr-
fach mit Designpreisen ausgezeichnet
(Abb. 1).  

Wenn man sich die Kriterienkataloge
dieser Preise anschaut, stellt man fest,
dass das Design dabei keineswegs auf die
Optik alleine reduziert ist, sondern diese
immer in Verbindung mit der Funktio-
nalität beurteilt wird. Ein Designpreis
zeichnet somit zum einen die Qualität der
 Arbeit im jeweiligen Bereich aus und

Abb. 2

5Abb. 2: TENEO, die Innovationsklasse von Sirona, kombiniert höchsten Komfort, optimale 
Workflow-Unterstützung und modernes Design. 

Abb. 3

5Abb. 3: SINIUS überzeugt durch Kompakt-
heit und effiziente Arbeitsabläufe. 

Abb. 4

5Abb. 4: Sirona – später umbenannt in Corona
– war die erste Behandlungseinheit auf dem
Dentalmarkt. 
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zeigt zum anderen, dass der Preisträger
in der Lage ist, ein technisches Produkt in
einem Design zu entwickeln, das welt-
weit gefällt. 

TENEO und SINIUS 
einzigartig am Markt

TENEO und SINIUS werden von den
meisten Zahnärzten und Patienten nicht
als „wuchtig“, sondern als schlank und re-
duziert wahrgenommen. Sirona-Einhei-
ten kann man in der Branche mit einem
Blick erkennen, da sie ein unverwechsel-
bares Design haben und aus der Masse
hervorstechen. Dies ist ein Aspekt, den
wir bei der Entwicklung berücksichtigen
– darüber hinaus ist es vor allem wichtig,
den Workflow des Behandlungsteams
und die Bedienung der Einheiten fortlau-
fend zu optimieren, eine ergonomische
Arbeitsweise zu ermöglichen und das De-
sign stets modern und langlebig zugleich
zu gestalten. 

Für den Zahnarzt ist es sehr wichtig,
welche Haltung er während der Behand-
lung einnimmt. Zahnmediziner achten
mehr und mehr darauf, wie sie Berufs-
krankheiten wie Rücken- und Nacken-
schmerzen vorbeugen können. „Der Pa-
tient sitzt eine Viertelstunde in der Be-
handlungseinheit, ich aber muss den
ganzen Tag daran sitzen und ein halbes
Leben damit arbeiten“, sagen mir immer
wieder Kunden im Gespräch. Deshalb 
haben wir bei Sirona vor einigen Jahren
ein Ergonomiekonzept entwickelt, das
den Behandler bei jedem einzelnen 
Arbeitsschritt  dabei unterstützt, eine er-
gonomisch  optimale Haltung einzuneh-
men und so Erkrankungen vorzubeu-
gen. Dabei ist der Arztstuhl genauso
wichtig wie der Zugang zum Patienten,
die Höhe des Patientenstuhls oder das
Verschiebebahnkonzept – und all diese
Aspekte unterstützen wir auch wieder
im Design. 7
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Sirona Dental Systems GmbH
Fabrikstraße 31
64625 Bensheim
Tel.: 06251 16-0
E-Mail: contact@sirona.com
www.sirona.com

KONTAKT
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Praxiserweiterung

Aus alt wird neu
Dem Zahnarztehepaar Dr. Dirk und Dr. Christina Meller aus Waiblingen ist es gelungen, mit viel Herz und Sinn für
die Bedürfnisse der Patienten, eine moderne Praxis einzurichten, die sowohl anspruchsvollen erwachsenen
Patienten als auch Kindern gerecht wird. Sie verbinden einen modernen Neubau mit einer aufwendig restaurier-
ten und umgebauten Villa aus dem frühen 20. Jahrhundert und schaffen mit ihrem Praxisteam eine entspannte
Atmosphäre für große und kleine Patienten.

Denise Keil/Leipzig

n „Nachdem wir im blauen Neubau ur-
sprünglich eine Erwachsenen- und Kin-
derzahnarztpraxis eröffnet hatten, ka-
men wir relativ schnell an unsere Kapazi-
tätsgrenzen“, erklärt Dr. Dirk Meller den
Grund für die Erweiterung auf zwei sepa-
rate Räumlichkeiten. „In Stoßzeiten ging
es schon recht turbulent zu, und mit der
Zeit wurde es auch ziemlich eng.“ 

Da bot sich die benachbarte Villa an, die
zu diesem Zeitpunkt bereits ein Jahr lang
leer gestanden hatte. Ursprünglich für 
Eugenie Kaiser, der Gattin des Waiblinger
Bonbonfabrikanten Theodor Kaiser er-
baut, befand sich das Gebäude noch bis in
die 1970er-Jahre in Familienbesitz. Nach-
dem es einige Zeit Sitz des Gesundheits-

amtes gewesen war sowie als Büroräume
für Steuerberater und Rechtsanwälte ge-
dient hatte, entschied sich das Zahnarzt-
ehepaar für die Nutzung der ehemaligen
Fabrikantenvilla, die nun wieder in altem
Glanz erstrahlt. Die Büste der Eugenie
Kaiser begrüßt dabei auch heute noch die
Besucher im Foyer.

Behandlung in ehemaliger
Fabrikantenvilla

Villa Kaiser – schon der Name verrät,
dass es sich keinesfalls um eine alltägli-
che Praxis handeln kann. Und der äußere
Eindruck mit seiner eleganten Fassade
sowie dem halbrunden Erker bestätigt

sich bereits im Eingangsbereich. Betritt
man die Praxis, die sich bei einer Fläche
von 578 m2 über zwei Etagen erstreckt,
sieht man sofort, dass in die Renovierung
des denkmalgeschützten Gebäudes viel
Herzblut gesteckt wurde. Stuckdecken,
großzügige Schiebetüren sowie die edle
Holzvertäfelung wurden liebevoll res-
tauriert und verleihen dem Ganzen einen
Hauch klassischer Eleganz. In den insge-
samt fünf Behandlungsräumen arbeiten
drei Zahnärzte mit den Schwerpunkten
Endodontie, Parodontologie und Pro-
thetik. Ausgehend vom zentralen Entrée,
das neben einer kleinen Sitzecke und
Garderobe einen Empfangstresen be-
sitzt, gehen im Erdgeschoss die vier
großzügigen Behandlungsräume ab.
Auch sie werden bestimmt durch eine
edle mahagonifarbene Holzvertäfelung
sowie stilvoll gestaltete Stuckdecken. 

Die ehemalige Speisekammer der
Villa wird nun als Röntgenraum genutzt.
In der anschließenden einstigen Küche,
deren Wände in leuchtendem Rot und
Grün gehalten sind, liegt jetzt der Steri-
lisationsraum.

Über das malerisch geschwungene
und ebenfalls holzvertäfelte Treppen-
haus, bei dem sofort die stilvolle Fenster-
gestaltung ins Auge fällt, gelangt man in
die erste Etage. Auch hier gibt es mit dem
alten Klavier von Frau Dr. Meller einen
kleinen Blickfang. Ausgehend vom Vor-
raum gelangt der Besucher in ein weite-
res Behandlungszimmer, ein Büro mit
herrlichem Rundbalkon sowie einen 
Seminarraum. 

>> PRAXISEINRICHTUNG

Abb. 1

5Abb. 1: In der denkmalgeschützten Villa Kaiser wurden historische Stilelemente mit neuesten

dentalen Geräten kombiniert. 
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>> PRAXISEINRICHTUNG

Wir freuen uns auf Ihre Meinung: dz-redaktion@oemus-media.de

Bei der Gestaltung der einzelnen
Räume war Dr. Meller eine ausge-
glichene Mischung aus Zweckmäßigkeit
und Stil wichtig. Da hierbei einige Auf-
lagen in Bezug auf den Denkmalschutz
eingehalten werden mussten, ist die
Raumaufteilung noch im Originalzu-
stand erhalten. Die Räume sind dadurch
großzügig, offen und lichtdurchflutet
ausgefallen, was bei Patienten und Pra-
xisteam gleichermaßen gut ankommt –
erlaubt es doch eine entspannte Behand-
lung.

Bestimmt wird die gesamte Praxis von
den Farben Dunkelbraun (Holzvertäfe-
lung und Deckenverkleidung) und Weiß
(Geräte, Möbel, Fußboden). Farbliche
Akzente setzen in allen Räumlichkeiten
edle Stühle in Barockoptik, deren Polster
leuchtende Rosa-, Gelb- und Grüntöne
haben. 

Ausstattung Villa 

Bei der Einrichtung und Ausstattung
 arbeitete das Arztehepaar mit Henry
Schein zusammen. Die Wahl fiel dabei auf
das Depot mit Hauptsitz im hessischen
Langen, weil sie bereits bei der ursprüng-
lichen Gemeinschaftspraxis gute Erfah-
rungen mit dem Dentaldepot machen
durften. Besonders geschätzt haben die
Dres. Meller dabei die sehr gute plane-
risch-technische Zusammenarbeit mit
der Henry Schein-Planungsabteilung.

Da dem Ärzteteam der Einsatz neuer
Technologien sehr wichtig war, sind
beide Praxen komplett digitalisiert. 
Als Praxissoftware nutzen sie CHARLY
(solutio). 

Alle Räume der Villa Kaiser sind 
dabei mit KaVo-Behandlungseinheiten
(ESTETICA E70 und E80) ausgestattet.
Das Ärzteteam um Dr. Meller schätzt hier
vor allem das integrierte Multimedia-
paket mit Intraoralkamera, Lampe und
Monitor. Der Sterilisationsraum ist zu-
dem mit einem Thermodesinfektor von
Miele, einem Vacuklav von MELAG so-
wie einem Sterilisator von Sirona aus-
gestattet. 

Praxis für die Kleinen

Bei der Umgestaltung der im blauen
Neubau gelegenen „alten“ Praxis in eine
Kinderzahnpraxis, die zunächst aus je-
weils vier Behandlungszimmern für Kin-
der und Erwachsene bestand, wurde
großer Wert auf eine freundliche und
kindgerechte Einrichtung gelegt. Die 
vier Erwachsenenräume wurden umge-
rüstet, sodass die 300 m2 große Praxis
Blauzahn nun komplett mit Fridolin-Be-
handlungsstühlen von Ultradent Dental
ausgestattet ist. Da Kinder es vor allem
bunt und fantasievoll lieben, wurden die
einzelnen Räume dementsprechend ge-
staltet. So erinnert beispielsweise das
Röntgenzimmer an eine Raumstation. In
nahezu allen Räumen der Praxis findet
sich zudem das Element Wasser wieder:
Eine Spielecke in Form eines Bootes so-
wie ein riesiges Korallenriff-Aquarium
verkürzen dabei die Wartezeiten der Klei-
nen. In den Behandlungszimmern zieren
ebenfalls Unterwasserszenen die Wände
und bieten neben Ablenkung zudem Be-
ruhigung. Auch in der Kinderzahnarzt-
praxis finden sich mit Aquamarinblau,

Neongrün und Pink die Farben der Stühle
der Villa Kaiser wieder.

Mitarbeiter- und Patientenfeedback

Nicht nur der Neubezug der liebevoll
restaurierten Villa nebenan wurde von
den Mitarbeitern mit Anerkennung und
Begeisterung aufgenommen. Geschätzt
wird vor allem die Mischung aus Einzig-
artigkeit und Besonderem sowie die zeit-
lose und entspannte Atmosphäre der
Villa. Auch die Umgestaltung der Kinder-
praxis kam bei Mitarbeitern und Patien-
ten gleichermaßen gut an. Den Kleinen
hat es dabei besonders das Boot im War-
tezimmer angetan. 7
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Dr. Dirk und Dr. Christina Meller
Bahnhofstraße 54/Villa Kaiser

71332 Waiblingen
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Henry Schein Dental 
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Tel.: 0800 1400044

Fax: 08000 400044 

E-Mail: info@henryschein.de

www.henryschein-dental.de
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5Abb. 2: Blick in das Behandlungszimmer. 5Abb. 3: Dr. Christina und Dr. Dirk Meller.
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Praxislabor

Dentale Nassfräs- 
und Schleifmaschinen
Im Herbst letzten Jahres begann der Verkaufsstart der KaVo ARCTICA Engine – einer kompakten 5-Achs-
Maschine, die sowohl Nassfräs- als auch Schleifprozesse ermöglicht. Eine Nutzerin der ersten Stunde ist
Diplom-Stomatologin Ute Donath-Hintz. Im Interview mit der DENTALZEITUNG sprach sie über die Vorteile
des CAD/CAM-Systems und die Integration in ihre Praxis.

Frau Donath-Hintz, warum fiel die
Kaufentscheidung auf die ARCTICA?

Seit 1995 arbeite ich in meiner Praxis
mit einem CAD/CAM-System. Als eine
Neuanschaffung ins Haus stand, habe
ich mich für das KaVo ARCTICA
CAD/CAM-System entschieden. Zum ei-
nen aus Gründen der Wirtschaftlichkeit
und zum anderen, weil dieses System 
offen in Bezug auf Datentransfer ist 
und mir weiter die Möglichkeit gibt, ver-
schiedene Materialien, unter anderem
auch Titan, zu verarbeiten. 

Ein CAD/CAM-System muss für mich
leicht verständlich in der Bedienung sein
und ohne unzählige Zwischenschritte

selbsterklärend zum gewünschten prä-
zisen Endergebnis führen. Auch das 
erfüllt ARCTICA zu meiner vollen Zufrie-
denheit.

Wie wichtig ist Ihnen ein CAD/CAM-
System in Ihrer Praxis und welche Vor-
teile ergeben sich daraus?

CAD/CAM-Systeme begleiten meinen
Praxisalltag nun seit fast 20 Jahren. Sie
sind in diesem Zeitraum enorm weiter-
entwickelt worden, sei es in Hinblick auf
die Passgenauigkeit der zu fertigenden
Restaurationen, die Erweiterung des
Spektrums der einsetzbaren Materialien
oder die Bedienfreundlichkeit für den
Anwender, um nur einiges zu nennen. Für
mich als Behandler eröffnet sich damit
die Möglichkeit, zum einen meinen Pa-
tienten schnell eine ästhetisch hochwer-
tige Prothetik anbieten zu können, ohne
ein Fremdlabor einschalten zu müssen,
zum anderen durch die Zusammenarbeit
mit meinem Eigenlabor gerade bei voll-
keramischen Restaurationen in ästhe-
tisch stark relevanten Bereichen die op-
timale Versorgung anbieten zu können
und das alles zu einem vertretbaren
Preis. 

Des Weiteren habe ich selber die
Möglichkeit, meine Vorstellungen für
die zu fertigende Konstruktion umzu-
setzen. Als Vorteil erachte ich die Zeiter-
sparnis, einen überschaubaren Kosten-
Nutzen-Einsatz, große Patientenzufrie-
denheit und damit auch für den Be-
handler gute Publicity und angenehmes
Arbeiten. 

In welcher Form hat sich der Work-
flow seit dem Einsatz der ARCTICA in 
Ihrer Praxis verändert?

Seit dem Einsatz der ARCTICA werden
die Patienten sehr oft mit vollkerami-
schen Rekonstruktionen versorgt, wenn
dies möglich ist, da auch der Wunsch
nach solchen Rekonstruktionen patien-
tenseitig zugenommen hat und die Äs-
thetik mehr denn je einen hohen Stellen-
wert hat. Im Ablauf an sich ergaben sich
Veränderungen hinsichtlich der Verkür-
zung von Terminen zur Fertigstellung
von prothetischen Arbeiten. Bei Einsatz
eines Intraoralscans, den ich momentan
noch nicht nutze, würde der Workflow
hinsichtlich einer wegfallenden Ab-
drucknahme natürlich die Patientenbe-
lastung reduzieren, wie auch die Be-
handlungszeit. Allerdings ist ein Intra-
oralscan auch nicht immer und überall
geeignet, um zu einem perfekten Ergeb-
nis zu gelangen.

Welchen Indikationsbereich decken
Sie damit ab?

Momentan decke ich damit das Spek-
trum Einzelkronen, Veneers, Teilkronen,
Inlays, Brückenversorgung bis 6-gliedrig
und die Endversorgung auf Implantaten
(zementiert) ab. 

Stichwort Praxismarketing – wie ist
die Resonanz der Patienten auf die Mög-
lichkeit von präzisem Zahnersatz aus
dem eigenen Praxislabor?

Meine Patienten haben schon immer
großen Wert auf Fertigung der protheti-

>> PRAXISEINRICHTUNG

Wir freuen uns auf Ihre Meinung: dz-redaktion@oemus-media.de

5Diplom-Stomatologin Ute Donath-Hintz



schen Arbeiten im Praxislabor gelegt, da
sie damit auch immer die Möglichkeit ha-
ben, spezielle Wünsche dem Techniker
direkt mitzuteilen. Sie schätzen es, dass
der Zahntechniker die Farbbestimmung
selbst vornimmt (der Techniker schätzt
es, kein anonymes Modell zu bearbeiten,
sondern ein Gesicht dazu zu haben), ins-
gesamt betrachtet also eine sehr effek-
tive Symbiose. Es wird auch als sehr an-
genehm empfunden, wenn im Repara-
turfall schnell geholfen werden kann 
und ohne lange Wartezeiten ein präzises 
Ergebnis erzielt wird. 

Wie verhält es sich mit den Service-
und Wartungskosten in Ihrer Praxis?

Ich arbeite seit August 2012 mit der
ARCTICA, seither sind noch keine Ser-
vice- und Wartungskosten entstanden,
da das System an sich wenig Wartung be-
nötigt, diese dann auch selbst gemacht
werden kann und der Rest wird von der
Technikerhotline via Support erledigt.

Eine Investition in die Zukunft – lässt
sich das in Ihrem Fall und der ARCTICA 
so formulieren?

Für mich ist dieses System auf jeden
Fall eine Investition in die Zukunft und
ich bin gespannt auf die nächsten Weiter-
entwicklungen in diesem System. 7
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KaVo Dental GmbH
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Interview

„Unsere Patienten sind

schlichtweg begeistert“
Das ehemalige Bahnhofsgebäude im nordrhein-westfälischen Warendorf aus dem Jahr 1887 strahlt nun in
neuem Glanz: Wo bis vor Kurzem noch ein Wartesaal und Fahrkartenschalter zu finden waren, begrüßt jetzt
das Zahnarztteam um Rita Wacker und Dr. Julia Sommer ihre Patienten in neu gestalteten Räumlichkeiten.
Nicht nur die Anwohner freuen sich über den Erhalt des denkmalgeschützten Hauses, auch die Patienten
sind von der neuen Praxis begeistert. Im Interview mit der DENTALZEITUNG sprachen die Zahnärztinnen
nicht nur über die neue Einrichtung und Ausstattung, sondern auch über die Gründe für die Standortwahl.

Frau Wacker, Frau Dr. Sommer, bitte
beschreiben Sie uns Ihre Praxis sowie
Ihre Tätigkeitsschwerpunkte etwas 
genauer.

Die Praxis befindet sich am Rande der
Warendorfer Innenstadt in einem denk-
malgeschützten Bahnhofsgebäude aus
dem späten 19. Jahrhundert.

Auf einer Fläche von 315 m2 haben wir,
unter Berücksichtigung der alten langge-
streckten Raumstrukturen, eine ablauf-
orientierte Anordnung der funktionalen
Räumlichkeiten erreicht: beginnend mit
dem als Stehempfang ausgelegten An-
meldungsbereich mit zurückgelagertem
Back-Office, gefolgt von Wartebereich,
Patienten-WC, Beratung, Prophylaxe und

Röntgenraum. Im hinteren Teil des Ge-
bäudes, in dem einst die Wartehallen des
Bahnhofs untergebracht waren, befinden
sich fünf Behandlungsräume mit Kurz-
wartebereich, der Aufbereitung und ei-
nem Teil des Materiallagers. Sozialräume,
Büro, Labor und EDV befinden sich im 
ersten Obergeschoss. In den alten Gewöl-
bekellern sind die zentrale Technik und
weitere Materiallager untergebracht.

Unser Team besteht aus zwölf Mitar-
beiterinnen und zwei Behandlerinnen.
Behandlungsschwerpunkt ist die sanfte
und ästhetische Zahnheilkunde.

Hochwertige Laborarbeiten sind uns
ebenso wichtig wie die moderne
CAD/CAM-gestützte Chairside-Versor-

gung.Ziel ist es, unseren Patienten Zahn-
medizin auf höchstem Niveau mit Wohl-
fühlcharakter zu bieten.

Seit April 2013 sind Sie in neuen Räum-
lichkeiten tätig. Warum war ein Praxis-
umzug notwendig? 

Frau Wacker: Nach Übernahme der
Praxis von meinem Vorgänger stieg die
Patientenzahl kontinuierlich an. Die Er-
weiterung um ein viertes Behandlungs-
zimmer brachte nur für kurze Zeit eine
Erleichterung. Der Einstieg von Frau Dr.
Sommer, anfangs als Assistentin und
später als Partnerin, machte eine servi-
ceorientierte Ausweitung der Behand-
lungszeiten möglich,  welche extrem gut
von den Patienten  angenommen wurde.
Die vorhandenen Räumlichkeiten reich-
ten trotz optimaler Ausnutzung nicht
aus. Unser Qualitätsanspruch, sowohl
an den zahnärztlich-technischen Stan-
dard als auch an den Service, fand seine
Grenzen immer wieder in den beengten
Platzverhältnissen. Der fehlende Auf-
zug, veraltete Infrastruktur und man-
gelnde Distanz der einzelnen Praxisbe-
reiche machten einen Umzug unum-
gänglich.

Welche Kriterien waren entscheidend
hinsichtlich der Standortwahl?

Wir wollten die Praxis nicht komplett
neu erfinden, sondern dem bisherigen
erfolgreichen Konzept Rechnung tragen.
Die Räumlichkeiten durften nicht zu weit

>> PRAXISEINRICHTUNG

Abb. 1

5Abb. 1: Das ehemalige Bahnhofsgebäude von Warendorf beherbergt nun die Gemeinschafts-
praxis von Rita Wacker und Dr. Julia Sommer. 
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>> PRAXISEINRICHTUNG

vom bisherigen Standpunkt entfernt
sein. Innerstädtische Lage mit Parkplät-
zen und barrierefreiem Zugang waren
ebenso wichtig wie moderne technische
Ausstattung und ein freundliches hoch-
wertiges Erscheinungsbild.

Ihre Praxis befindet sich in einem his-
torischen Gebäude, dem „Alten Bahn-
hof“. Wodurch kam es zur Entscheidung
für ein denkmalgeschütztes Objekt?

Das war eigentlich ein Zufall. Da das
Gebäude schon seit vielen Jahren dem
Zerfall überlassen war, es aber genau die
Größe, Lage und andere günstige Vor-
aussetzungen bot, hatten wir die Vision
der Erhaltung, insbesondere auch für die
Stadt Warendorf. Der „Alte Bahnhof“ ist
in Warendorf jedem Bürger ein Begriff
und viele haben mit großem Interesse 
die Restaurierung verfolgt. Dies wurde
besonders klar, als am Tag der offenen
Tür mehr als Tausend Bürger die Praxis-
räumlichkeiten besichtigten.

Das Gebäude musste kernsaniert wer-
den. Wie gestaltete sich der Umbau zeit-

lich und wie sah die Planungsphase aus,
die diesem vorausging?

Die Planungsphase mit dem neuen Be-
sitzer und dem ortsansässigen Architek-
tenbüro Altefrohne betrug etwa zwei
Jahre. Die eigentliche Kernsanierung
dauerte dann circa ein Jahr.

Unterstützt wurden Sie bei Planung,
Umsetzung und Ausstattung durch den
Dentalfachhändler Pluradent. Welche
Leistungen haben Sie konkret in An-
spruch genommen und wie sah die 
Zusammenarbeit aus?

Das Team um Innenarchitektin Imke
Asche und Fachberater Thomas Olbrich
hat uns während der Planungsphase, 
der Sanierung und des Umzugs beraten
und betreut. Frau Asche hat sowohl die
innenarchitektonische Gestaltung der
Räume als auch die Entwürfe des indivi-
duell gefertigten Mobiliars übernom-
men. Die Zusammenarbeit war außeror-
dentlich gut. Auch die logistische Planung
des Umzugs verlief so, dass wir  letztend-
lich nur eine Woche die Arbeit unterbre-
chen mussten.

Pluradent lieferte die gesamte dentale
Ausstattung sowie jegliches neue Mobi-
liar.

Als zur Eröffnung noch zwei Lampen
fehlten, fuhr Thomas Olbrich kurzerhand
zum Großhandel und sorgte dafür, dass
diese noch pünktlich montiert werden
konnten.

Welche Ansprüche hatten Sie an die
Gestaltung und die technische Ausstat-
tung?

Uns war wichtig, dass die Gestaltung
der Räume in einer durchgängigen, har-
monisch ästhetischen, schlichten Ele-
ganz erfolgt. Durch viele Glaselemente
haben wir eine schöne Lichtdurchflu-
tung erreicht und zusätzlich die eben-
falls denkmalgeschützte Raumstruktur,
insbesondere die ehemaligen Warte-
säle mit dem Originalstuck, erhalten
können und diese in Szene gesetzt. Un-
ter Berücksichtigung des historischen
Gebäudes und der Arbeitsprozesse
sollte die Gestaltung nicht zu modisch,
aber doch modern ausfallen. Bei der
technischen Ausstattung haben wir be-

5Abb. 2: Aufbereitungsraum. 5Abb. 3: Einer der fünf Behandlungsräume.

Abb. 3Abb. 2

Abb. 4

5Abb. 4 und 5: Offenheit, Glas und Purismus dominieren den Flur (Abb. 4) sowie den Kurzwartebereich (Abb. 5), der in Rondellform gestaltet ist.

Abb. 5
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>> PRAXISEINRICHTUNG

Wir freuen uns auf Ihre Meinung: dz-redaktion@oemus-media.de

sonderen Wert auf eine langlebige und
gute Qualität gelegt.

Wurden Elemente aus der alten Pra-
xis neu integriert oder fiel die Entschei-
dung auf eine komplette Neuausstat-
tung?

Viele Teile der bisherigen Behandlungs-
schränke konnten wir nach einer Umge-
staltung elegant in die neuen Behand-
lungsräume unterbringen. Die gute Qua-
lität der Stahlmöbel hat sich hierbei ausge-
zahlt. Des Weiteren konnten wir Teile der
EDV, zwei Behandlungseinheiten und das
Kleinröntgen weiterverwenden.

Für welche Investitionsgüter haben
Sie sich bei der Ausstattung entschie-
den?

Oberste Priorität hatte die optimale
Patientenbehandlung auf dem neuesten
Stand der Technik. So haben wir uns 
für die Behandlungseinheiten E 70 der
Firma KaVo entschieden. Das Röntgenge-
rät ist ein Sirona Orthophos XG 3d ready
und das vorhandene Kleinröntgen be-
treiben wir jetzt mit einem Dürr Vista-
Scan Mini Plus und den entsprechenden
Folien. In der Aufbereitung wurde der
Melag Vacuklav 40 B+ durch einen Ther-
modesinfektor MELAtherm mit der Was-
seraufbereitung MELAdem 53 und dem
DAC Universal von Sirona ergänzt.

Das CEREC MC X/AC mit der neuen
Omnicam erweitert unser Behandlungs-
spektrum um die moderne Chairside-
Versorgung.

In welchem Umfang ist Ihre Praxis 
digitalisiert?

Wir haben den Umzug zum Anlass 
genommen, den Umstieg auf die voll 
digitalisierte Praxis und papierlose Pa-
tientenkartei einzuführen. Das Gebäude

ist umfangreich mit einer strukturierten
Verkabelung nach aktuellem Standard
ausgestattet. Alle Räume sind mit Apple
iMacs bestückt und werden durch Ta-
blets des gleichen Herstellers ergänzt.
Die Kommunikation in den Räumen wird
flexibel über eine VoIP-Anlage gewähr-
leistet. Somit konnten wir auf eine 
spezielle Verkabelung für Telefon, Au-
dio, Video und Sprechanlage verzichten.

Die Gestaltung Ihrer Praxis wirkt sehr
geradlinig und pur, aber dennoch femi-
nin. Inwiefern spiegelt sich Ihr per-
sönlicher Geschmack in den Räumen 
wider?

Da wir die Praxis als Gemeinschafts-
praxis führen, könnte man vermuten,
dass wir Kompromisse bezüglich der Ge-
staltung eingehen mussten. Dank der
Innenarchitektin Imke Asche, die es je-
derzeit verstand, unsere teils unter-
schiedlichen Vorstellungen stilsicher
mit manchmal auch außergewöhnlichen
Vorschlägen zu einem Ganzen zu-
sammenzufügen, können wir sagen,
dass unser beider persönlicher Ge-
schmack in der Praxis widergespiegelt
wird.

Moderne Anmutung trifft histori-
schen Kern – wie kommen die neuen
Räumlichkeiten bei Ihren Patienten an?

Unsere Patienten sind alle schlicht-
weg total begeistert. Um nur einiges zu
erwähnen: hell, warm, freundlich, pro-
fessionell, edel, Wohlfühlpraxis, jetzt
kommen wir noch lieber, sagenhaft, un-
glaublich, was aus dem alten Bahnhof
geworden ist und danke für den Erhalt
des Gebäudes!

Und gibt es auch ein persönliches
Highlight?

Ja, die Ruhe, welche durch die Größe
und reduzierte Erscheinung der Räume
auf uns, das Team und unsere Patienten
wirkt. Erstaunlich, wie ein Gebäude doch
das Gemüt beeinflussen kann.

Wie sehen die mittelfristigen Ziele
aus, sind weitere Investitionen oder gar
weitere Vergrößerungen geplant?

Mittelfristig werden wir das Team durch
eine weitere Behandlerin vergrößern.

Dadurch wird die Terminvergabe 
wieder etwas entspannter. Das macht
allerdings die Einrichtung des sechsten 
Behandlungszimmers notwendig. Die
Prophylaxe wird weiter ausgebaut und
diverse Fortbildungen sind geplant, um
für unsere Patienten ständig auf dem
neuesten Stand zu sein.

Vielen Dank für das Gespräch! 7

>>

Rita Wacker und Dr. Julia Sommer
Praxis für sanfte und ästhetische
Zahnheilkunde
Wallpromenade 25
48231 Warendorf
Tel.: 02581 7424
E-Mail: praxis@zahnkroenchen.de
www.zahnkroenchen.de

Pluradent AG & Co KG
Kaiserleistraße 3
63067 Offenbach am Main  
Tel.: 069 82983-0
www.pluradent.de

KONTAKT

Abb. 6

5Abb. 6: Patienten-WC. 5Abb. 7: Rita Wacker und Dr. Julia Sommer.

Abb. 7
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Digitales Röntgen und DVT

Ein Symbol für 

Zukunftsorientierung 
Die Gemeinschaftspraxis Dr. Graf liegt ländlich vor den Toren Münchens – mit gewachsener Patientenstruktur,

vier Behandlungszimmern und eigenem Praxislabor. Da erfordert die Übergabe vom Vater an den Sohn viel 

Fingerspitzengefühl. Es gilt, kontinuierlich Vertrauen zu übertragen, auch wenn das Leistungsspektrum erweitert

wird und technische Neuerungen und Weiterentwicklungen Einzug halten. Der Generationswechsel war auch

ein Technologiewechsel.

ZA Thomas Graf/Höhenkirchen-Siegertsbrunn

n Wer nach 30 erfolgreichen Jahren ein
Praxiskonzept komplett auf den Kopf
stellt, wird sich das Vertrauen der Pa-
tienten nicht erhalten. Dennoch hat die
nächste Generation in der Ausbildung
und Assistenzzeit Neues kennen- und
schätzen gelernt. Diese Neuerungen
möchte man natürlich nutzen und auch
den Patienten zugute kommen lassen,
ohne das Alte alt aussehen zu lassen. 
Bei mir gehört dazu die Begeisterung für
all die Möglichkeiten, die digitales Rönt-

gen und digitale Volumentomografie
(DVT) bieten. Diese bildgebenden Ver-
fahren ermöglichen eine unschätzbare
Erweiterung der Sicherheit in der Diag-
nostik. 

„Update“ nach Umzug

1972 gründete mein Vater die Praxis,
und 2003 begann mit meinem Einstieg
der Generationswechsel. Das Leistungs-
spektrum wurde um Implantologie er-

weitert, digitale Technologie und OPG
hielten Einzug. 

Der entscheidende Schritt war dann im
November 2011 der Umzug in einen Pra-
xisneubau. Das war der richtige Moment,
um auch bei den bildgebenden Systemen
der Praxis ein Update durchzuführen. Di-
gitales Röntgen, OPG und erstmals ein
DVT-Gerät zogen mit ein. 

Die Entscheidung fiel zugunsten eines
Systems, das folgende Anforderungen
erfüllte: 

>> PRAXISEINRICHTUNG

Abb. 1 Abb. 2 Abb. 3

5Abb. 1: ZA Thomas Graf 5Abb. 2 und 3: ProMax 3D mit Planmeca ProFace.
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4modernste Technologie, die man je-
derzeit problemlos an neue Praxisleis-
tungen anpassen bzw. ausbauen kann
(Planmeca ProFace) 

4aufrüstbar von 2-D auf 3-D
4eine Software, die uneingeschränkt

die einzelnen Geräte managt und die
Diskussion über Befunde mit Kollegen
und Patienten ermöglicht (Planmeca
Romexis, Impression Scan, Bissflügel-
funktion mittels OPG) sowie

4mit einem Scanner ausgestattet ist, um
konventionelle Abdrücke digitalisie-
ren zu können (Impression Scan) 

Vorteile

Beispielsweise bietet Planmeca ProFace
in diesem Fall eine einzigartige 3-D-Ge-
sichtsfotografie-Option. Das Gerät er-
zeugt realistische 3-D-Gesichtsfotogra-
fien zusätzlich zur klassischen digitalen
Kiefer-Gesichts-Radiografie. Planmeca
ist der erste Anbieter, der einen in die
DVT-Einheit integrierten 3-D-Gesichts-
Scanner realisiert hat. Mit nur einem
Scanvorgang werden sowohl ein 3-D-
Foto als auch ein DVT-Volumen erstellt
oder, wenn gewünscht, nur eine 3-D-
Fotografie, bei der keine Strahlung emit-
tiert wird. 

Fazit

Ich kann prä- und postoperative Ver-
gleiche anstellen, Entfernungen zu und
Beziehungen mit Knochen und Weich-
gewebe ausmessen. 

Durch Überlagerung von Bildern
kann ich Veränderungen sichtbar ma-

chen, Weichgewebe im Verhältnis zu
Zähnen und knöchernen Strukturen 
visualisieren und ich erhalte eine foto-
realistische Dokumentation. 

Es ist uns gelungen, die neuen Techno-
logien perfekt in unser Praxiskonzept
einzubinden. Wir bieten unseren Patien-
ten in moderner, angenehmer Atmo-
sphäre eine hoch professionelle Zahn-
heilkunde, basierend auf persönlichem

Engagement, technisch hervorragender
Ausstattung und über 40 Jahre zahnärzt-
licher Erfahrung. 

Der Erfolg und zufriedene Patienten
bestätigen uns! Auf dieser Basis kann
sich die Praxis auch in den kommenden
Jahren gut weiterentwickeln. 7

Wir freuen uns auf Ihre Meinung: dz-redaktion@oemus-media.de

>>

Gemeinschaftspraxis 

Thomas und 

Dr. Hans-Jürgen Graf

Angerstraße 14 

85635 Höhenkirchen-Siegertsbrunn

Tel.: 08102 3112 

Fax: 08102 71978 

E-Mail: info@za-graf.de

Planmeca Vertriebs GmbH
Walther-Rathenau-Str. 59

33602 Bielefeld 

Tel.: 0521 5606650

Fax: 0521 56066522 

E-Mail: info@planmeca.de

www.planmeca.de5Abb. 5: Mit Planmeca Romexis können 3-D-Röntgenaufnahmen, 3-D-Fotos und intraorale 

Oberflächenscans von Planmeca ProFace bearbeitet werden.

Abb. 5

KONTAKT

>> PRAXISEINRICHTUNG

5Abb. 4: Planmeca ProMax 3D Mid: DVT-Einheit mit integriertem 3-D-Gesichtsscanner.

Abb. 4
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Das eigene Labor

Von der Planung bis 

zur Eröffnung
Ergonomie, Innenarchitektur und digitale Technologien werden im Labor immer wichtiger. Somit rückt auch die

Einrichtung stärker in den Fokus. Eine gute Planung mit einem starken Partner an der Seite bildet das richtige

Fundament für ein erfolgreiches Labor. Dabei stehen individuelle Konzepte und eine partnerschaftliche 

Zusammenarbeit stets im Vordergrund. 

Dirk Müller, Johannes Timmermann/Offenbach am Main

Das Fundament jedes erfolgreichen
Labors ist das Laborkonzept, das so früh
wie möglich definiert werden sollte. Bei
der Konzeptentwicklung unterscheidet
man grundsätzlich zwischen einem All-
round-Labor und einem Spezial-Labor. 

Das Allround-Labor ist Ansprechpart-
ner für die umfängliche Zahntechnik, wie
beispielsweise Reparaturen, Kunststoff-

Prothetik, Keramikversorgungen, CAD/
CAM oder Implantat-Lösungen. Hier
werden alle Arbeiten der Zahntechnik
abgedeckt. Diese Labore bedienen ein
breit gefächertes Kundenklientel. 

Ein Spezial-Labor hat eine konkrete
Ausrichtung, wie zum Beispiel CAD/CAM,
KFO, Keramik oder Totalprothetik. Sie he-
ben sich häufig aufgrund ihrer Ausrich-
tung und Spezifizierung von der breiten
Masse ab.

Raumplanung

Im nächsten Schritt folgt die Pla-
nungsskizze. Hier wird zunächst ein Ent-
wurf erstellt, der den Bedarf an Arbeits-
plätzen und die Anzahl der Mitarbeiter
berücksichtigt sowie die Ausrichtung und
Spezialisierung nach Arbeitsabläufen
und Funktionsbereichen beschreibt.
Auch innenarchitektonische Aspekte
werden bedacht. Die Räume müssen alle
bautechnischen Anforderungen sowie
die gesetzlichen Rahmenbedingungen
erfüllen. In der Entwurfsplanung werden
das passende Design, die Funktionalität,
Farben und Beleuchtung aufeinander
abgestimmt.

Ein modernes Labor besticht durch ein
klares Erscheinungsbild, das sich im De-
sign, in der Ergonomie und Beleuchtung
des Labors wiederfindet. Hierzu zählt
auch die Kommunikation, wie beispiels-
weise eine Homepage, Visitenkarten

>> PARTNER FACHHANDEL

Abb. 1

5Abb. 1: Beispiel-Grundriss.
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oder Flyer, sowie ein durchdachtes Mar-
keting-Konzept. 

Auch der Labor-Standort ist wichtig.
Sowohl Kunden als auch Mitarbeiter mö-
gen zwar unterschiedliche Ansprüche
und Erwartungen diesbezüglich haben,
doch wer möchte nicht in einem anspre-
chenden modernen Gebäude mit guten
Erschließungsmöglichkeiten empfangen
werden oder dort arbeiten?

Anschließend werden Finanzierungs-
möglichkeiten, die richtige Rechtsform
sowie sinnvolle Versicherungen bespro-
chen. 

Sind alle diese Schritte abgeschlos-
sen, folgt der Ausführungsplan. Die Mö-
bel, Installationspunkte und der Geräte-
park werden definiert. Eine perfekte Zu-
ordnung, einfache Arbeitswege und op-
timale Arbeitshöhen erleichtern später
die tägliche Arbeit und können somit ei-
nen wirtschaftlichen Nutzen bringen.
Danach wird die Grundausstattung für
Material festgelegt.

Nach der Freigabe des Entwurfes be-
auftragt der Laborinhaber die Gewerke.
Sind die Räume bezugsfertig, beginnt
umgehend die Montage der Möbel und
Geräte. Dazu trifft dann die Materiallie-
ferung der Erstausstattung zusammen
mit einem spezifizierten Zahnlager im
Labor ein. Besonders vorteilhaft sind
Warenwirtschaftssysteme, mit denen
der Materialbestand digital erfassbar
und jederzeit abrufbar ist. Sind die Ma-
terialien da, werden sie erfasst und den
Lagerorten zugeführt, sodass der Eröff-
nung und einem erfolgreichen Start
nichts mehr im Wege steht. 

CAD/CAM

Digitale Technologien sind heute in
der Zahntechnik und Zahnmedizin ein
fester Bestandteil und verändern den
Laboralltag tiefgreifend. Das muss auch
in der Einrichtung berücksichtigt wer-
den. Veränderte Arbeitsprozesse durch
CAD/CAM sind mehr denn je an der Ta-
gesordnung. Heute spricht man nicht
mehr nur von CAD/CAM-gefertigten
Restaurationen, sondern zunehmend
auch von gedruckten Modellen und Mo-
dellationen, die die Arbeitsgrundlage
der zukünftigen Zahntechnik bilden
werden. 

Der Gipsraum wandelt sich in einen
Printraum und Gipssäcke sowie Wachs-
rollen verändern sich zu Ronden und
Blöcken. Der Beruf des Zahntechnikers
wird zunehmend computerunterstützt,
ersetzt aber nicht das handwerkliche
Wissen und die händische Veredelung.
Aber auch die Arbeitsplätze ändern

sich. Auf der diesjährigen IDS wurden
bereits erste Arbeitstische mit einer di-
gitalen Ausstattung für die Zukunft prä-
sentiert.

Partner

Entscheidet sich ein Laborinhaber für
die Zusammenarbeit mit dem Dental-
fachhandel, so kann dieser auf eine
vollständige Betreuung und Begleitung
in allen wichtigen Fragen rund um die
Planung und Realisierung zurückgrei-
fen. Angefangen bei der Konzepterstel-
lung über die Planung bis hin zum 
Labormarketing. 

Alle Mitarbeiter im Fachhandel sind
auf die täglichen Ansprüche im Labor
geschult. Dabei werden die sich stetig
ändernden Herstellungstechniken für
Zahnersatz (und damit verbunden auch
die Veränderungen in der Laborpla-
nung) sowie das Fortbildungsangebot
der Mitarbeiter und Kunden gerade 
im Dentalfachhandel besonders groß- 
geschrieben. 7

>> PARTNER FACHHANDEL

Wir freuen uns auf Ihre Meinung: dz-redaktion@oemus-media.de

>>

Pluradent AG & Co KG

Kaiserleistraße 3
63067 Offenbach am Main
Tel.: 069 82983288
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5Abb. 4: Moderner Arbeitsbereich: Eine
perfekte Zuordnung, einfache Arbeitswege
und optimale Arbeitshöhen erleichtern die
tägliche Arbeit.

Abb. 2

5Abb. 2: Der Wareneingang und -ausgang im Labor. Hier werden Materialien aufgenommen oder herausgegeben. 5Abb. 3: Ein heller Verblendraum
mit nordwestlicher Ausrichtung.

Abb. 3

Abb. 4
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Laborumzug 

Richtig geplant 

ist halb gewonnen 
Wir Menschen haben die faszinierende Möglichkeit, aus unseren Ideen und Gedanken neue Dinge zu 

erschaffen und in die Realität umzusetzen. Voraussetzung dafür ist die geistige Kreativität und unser Wille,

die Dinge wirklich anzupacken. Eine Laborneugründung, Umgestaltung oder Erweiterung ist für mich eine

solche Möglichkeit. Es ist doch schön, die neue Arbeitsumgebung nach den eigenen Vorstellungen zu 

gestalten. Schließlich befinden wir uns die meiste Zeit des Tages in dieser Arbeitswelt!  

ZTM Christian Wagner/Chemnitz

n Im Jahre 2009 sind wir mit unserem
damaligen Labor an seine platzmäßigen
Grenzen gestoßen. Es bedurfte also ei-
ner gewissen Kreativität für neue Lösun-
gen. Dabei erarbeiteten wir uns Check-
listen, in denen wir alles erfasst haben,
was aus unserer Sicht auf jeden Fall für
die Neuplanung wichtig ist und somit
auch realisiert werden soll. Dazu zählte
die Wahl des passenden Standortes, die
Verkehrsanbindung, das gesamte Um-
feld, die Änderung der Entfernungen zu
den Kunden, die barrierefreie Erreich-
barkeit, das Parkplatzangebot usw.
Ebenso damit verbunden war die Frage
nach der Größe des neuen Labors und
nach dem benötigten Platz. Ferner
machten wir uns Gedanken darüber,
welche Möglichkeiten der Erweiterung
sich für die Zukunft ergeben würden. 

Neben den beschriebenen äußeren
waren für uns auch die inneren Faktoren

wichtig:  Wie sieht unsere Laborausrich-
tung für die nächsten zehn Jahre aus?
Welche Ziele setzen wir uns? Wie kön-
nen wir unsere Firmenphilosophie er-
folgreich umsetzen und welche Voraus-
setzungen sollten dafür mitbedacht wer-
den. Dabei war es uns wichtig, den quali-
tativen Anspruch, den wir mit unseren
Arbeiten leisten, auch in der Laboraus-
stattung auszudrücken.  

Ansprechende Räume wichtig

Aus unserer Sicht haben wir als Labor
vor Ort die Möglichkeit eines umfassen-
den Services und  damit verbunden die
Herstellung von Zahnversorgungen
nach den individuellen Bedürfnissen
unserer Auftraggeber, dem Zahnarzt und
seinem Patienten. Aus diesem Grunde
kommen sehr viele Patienten zur Zahn-
farbbestimmung, Patienteninformation

oder Fotodokumentation zu uns ins La-
bor. Die meisten von ihnen möchten auch
gern einen Blick in unsere Fertigung
werfen. Da ist es wichtig, dass diese auch
den nach außen dargestellten Ansprü-
chen entspricht und die Räume entspre-
chend einladend, sauber und ordentlich
sind – Getreu dem Motto: Würde ich mir
selbst in diesem Labor meine Zähne 
fertigen lassen?

Die gerade beschriebenen Punkte kön-
nen wir also als Vorausplanung bezeich-
nen. Ist diese klar und eindeutig, lässt sich
die entscheidende Frage, welches Objekt
zu diesen Zielen und zu welchen Investi-
tionen passt, treffen. –Und schon sind wir
beim nächsten entscheidenden Faktor
angekommen: dem lieben Geld. 

Wenn die Vorausplanung steht, kön-
nen alle gewünschten Investitionen auf
einer Art „Wunschzettel“ zusammen-
gefasst und mit den finanziellen Mög-

>> LABOREINRICHTUNG/GERÄTE

Abb. 1

5Abb. 1: Ausgangssituation. 5Abb. 2: Bauphase Arbeitsraum. 5Abb. 3: Bauphase Eingangsbereich.

Abb. 2 Abb. 3
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lichkeiten abgeglichen werden. Zudem
sollte man sich damit beschäftigen, wie
viele Eigenmittel zur Verfügung stehen
und welche Möglichkeiten der Finanzie-
rung es gibt.  

Wir haben dies in zwei Abschnitte
unterteilt. Der erste umfasste die Frage,
welche Geräte, Maschinen, Werkzeuge,
also Laborausstattung, benötigt werden.
Dabei legten wir die Kategorien „be-
sonders wichtig“ und „wünschenswert“
fest. Und der zweite beinhaltete die
Überlegung, welche Investitionen mit
dem Objekt selbst verbunden sind. Da-

nach hieß es, Angebote einholen, ver-
gleichen, verhandeln, rechnen.  

Bei Raumplanung 
ist Kreativität gefragt

Nachdem wir einige Objekte ange-
schaut und die Grundrisse ausgehändigt
bekommen hatten, ging es an die grobe
Raumplanung. Für uns war das eine be-
sonders schöne Zeit. Kreativität war ge-
fragt, wie können alle formulierten
Wünsche und Ziele in das entspre-
chende Objekt integriert werden? Zeich-

nen, radieren, wegwerfen, neuzeichnen–
so haben wir mehrere Wochen zuge-
bracht, bis wir uns für das passende Ob-
jekt entschieden. Diese Grundplanung
wollten wir unbedingt selbst durchfüh-
ren, da wir ja auch die entsprechenden
Gedanken und Pläne in unseren Köpfen
hatten.

Die Herausforderung war dabei, die
Räumlichkeiten so sinnvoll wie möglich
zu planen. Das heißt: Empfangs-, Warte-
und Weiterbildungsbereich sowie Pa-
tienten- und Besprechungsraum, Pau-
senbereich, Umkleideraum und Sanitär-

Abb. 4

5Abb. 4: Eingangsbereich.

Abb. 5

5Abb. 5 und 6: Arbeitsräume.

Abb. 6
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bereiche sollten möglichst nahe am Ein-
gang liegen. Der Funktionsraum wurde
zentral in der Mitte geplant, sodass er aus
verschiedenen Richtungen begehbar ist.
Direkt im Anschluss sollte sich der Ar-
beitsbereich mit angefügtem Büro, der
Keramik und einem Lager befinden.

Detailplanung 
erfolgte mit Dentaldepot

Die Planung der Einzelheiten ist aus
unserer Sicht entscheidend wichtig, da
die Planer genaue Kenntnisse aller not-
wendigen Medien für die einzelnen Ge-
räte, Maschinen und deren Abmessun-
gen in die Planung einbeziehen. Die
 genaue Positionierung der einzelnen Ge-
räte nach den Arbeitsabläufen, den ent-
sprechenden Medienanschlüssen und
Abflüssen kann so ganz gezielt geplant
und gegebenenfalls auch nochmals opti-
miert werden. Es gibt viele Kleinigkeiten,
an die man selbst nicht unbedingt denkt,
die von einem professionellen Planer je-
doch schnell erkannt werden und ent-
sprechend in die Planung mit einfließen.

Für kreative Anregungen gibt es ver-
schiedene Bücher zum Thema Labor-
und Praxisplanung, in denen unter-
schiedliche Beispiele anschaulich vor-
gestellt werden.

Für die Überprüfung der Planung
sollte man sich ausreichend Zeit neh-
men, schließlich baut man ja für die Zu-
kunft, das heißt, es sollte alles nochmals
genau durchdacht und auf seine sinn-
volle Funktionalität hin überprüft wer-
den: Sind wirklich alle Medienan-
schlüsse am richtigen Platz etc.? Dazu ge-
hört aus unserer Sicht auch, dass an den
Arbeitsplätzen neben Druckluft, Strom
und Gas auch Wasser und Internet ge-
plant wird. Verschiedene Nassschleif-
handstücke bieten einen direkten Was-
seranschluss. Ein nerviges Auffüllen der
Wassertanks und somit die Verarbeitung
von abgestandenem Wasser kann so 
vermieden werden. Dass die CAD/CAM-
Technologie in der Zukunft eine noch
größere Rolle in der Zahntechnik spielen
wird, ist sicher jedem klar. Daher ist aus
unserer Sicht ein Internetzugang an den
Arbeitsplätzen sinnvoll. So kann je nach

Bedarf aus dem normalen ein „digitaler
Arbeitsplatz“ geschaffen werden. Insge-
samt haben wir im gesamten Labor in 
allen Räumen für eine ausreichende 
Anzahl an Netzwerkdosen gesorgt, um 
so für die Zukunft gerüstet zu sein. 

Stromverbrauch 
muss mitbedacht werden

Ebenfalls sinnvoll ist es, die Energie-
versorgung in zwei Bereiche zu teilen:
Dazu zählt einmal der Teil, welcher nur
tagsüber genutzt wird und abends über
einen Hauptschalter im Eingangsbereich
abgestellt werden kann. So muss nicht je-
den Abend jedes Gerät einzeln aus- und
frühmorgens eingeschaltet werden. Ein
zweiter Bereich betrifft Geräte, die auch
über Nacht ihren Dienst verrichten – zum
Beispiel  Fräsmaschine, Sinterofen, Gal-
vanogerät oder Faxgerät. Eine Klimati-
sierung der Räume ist gerade vor dem
Hintergrund des MPGs und den darin ge-
forderten gleichmäßigen Verarbeitungs-
gegebenheiten der Materialien sinnvoll.
Jeder Zahntechniker kennt sicher die

Abb. 7

5Abb. 7: Büro Ausgangsbereich. 5Abb. 8: Funktionsraum. 

Abb. 8

Abb. 9

5Abb. 9: Keramikraum. 5Abb. 10: Patientenraum.

Abb. 10
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Wir freuen uns auf Ihre Meinung: dz-redaktion@oemus-media.de

Problematik, bei 35 °C Raumtemperatur
Kunststoff nach Herstellerangaben zu
verarbeiten.

Am Ende stand schließlich ein detail-
lierter Plan in Größe A0, der jede Steck-
dose, jeden Abfluss, alle Datenleitungen
und Netzwerkdosen, Abluft, Zuluft usw.
enthielt. An dieser Stelle nochmals ein
herzliches Dankeschön an die Planer 
von Henry Schein Leipzig. Mit diesen
exakten Planungsgrundlagen konnten
wir dann mit dem Vermieter alle Details
von „Wunschzettel“ zwei besprechen. Die
exakte Vorausplanung erleichterte die
Verhandlungen mit dem Vermieter
 erheblich. Somit waren wir uns schnell
einig. Dieser Plan war die Grundlage für
den Umbau.

Wenn die Planung abgeschlossen ist,
liegen also alle Zahlen auf dem Tisch.
Zeit, die „Wunschzettel“ nochmals mit
der Wirklichkeit abzugleichen. Haben
wir an alles gedacht? Können wir uns alle
Wünsche gleich erfüllen? Wenn nicht,
auf welche können wir verzichten? Da
kommt einem die Einteilung in die zwei
Kategorien zugute. 

Umsetzungsphase und Neubezug

Für welche Finanzierungsmöglichkei-
ten man sich entscheidet, ist sicher im-
mer vom jeweiligen Fall abhängig. Gene-
rell sollte man die verschiedenen Mög-
lichkeiten genau danach prüfen, welche
am besten ins Konzept passt. Wir haben
uns für eine Finanzierung durch unsere
Hausbank entschieden, da wir auf die-
sem Wege die besten Konditionen und
eine zügige Kreditbearbeitung erhalten
haben.   

In der Phase der Umsetzung ist es
schön, zu sehen, wie aus den leeren Räu-

men langsam die Ideen in die Wirklich-
keit wachsen. Dabei kann ich nur jedem
den Rat geben, sich regelmäßig von der
ordnungsgemäßen Umsetzung des Pla-
nes zu überzeugen. Das heißt: regelmä-
ßige Besuche auf der Baustelle, nicht nur
zu den Baubesprechungen! Dies war
zwar nicht unbedingt meine Aufgabe,
weil der Umbau Sache des Vermieters
war, hat jedoch dazu geführt, dass wir
den einen oder anderen Fehler frühzeitig
erkannt haben und beseitigen konnten.
Wichtig ist dies gerade dann, wenn man
bereits einen festen Umzugs- oder Eröff-
nungstermin plant und dieser durch
mögliche Fehlbauten und Nachbesse-
rungen eventuell in Gefahr geraten
würde. 

Gerade bei einem Umzug des Labors
aus einer bestehenden Situation heraus
ist dies besonders wichtig. Für die Pla-
nung und Umsetzung haben wir ein Jahr
gebraucht. Der Umzug war dabei auch
schon auf Ende Dezember 2010 festge-
legt. 

Gerade für den Zeitraum des Umzugs
kann ich nur jedem raten, einen sehr
genauen Schlachtplan zu entwerfen.
Hier sieht man, Besitz verpflichtet, alles
Hab und Gut  muss im alten Labor so
eingepackt werden, dass es im neuen
sofort am richtigen Platz ausgepackt
werden kann, um entsprechend schnell
wieder funktionsfähig zu sein. Wir ha-
ben dafür auf A4-Blättern jedem Raum
im neuen Labor eine Bezeichnung und
eine Farbe zugeordnet. Diese wurde
dann an die entsprechende Tür im
neuen Labor und jedem Karton oder
Gegenstand, der transportiert werden
musste, angebracht. So wussten die
Jungs von der Umzugsfirma genauso
Bescheid, ebenso wie alle anderen 

Helfer oder Firmen, die mit dem Auf-
und Abbau beschäftigt waren.   

Fazit

Im Rückblick war es eine sehr aufre-
gende, spannende und schöne Zeit.
Auch heute noch, gut zwei Jahre später,
erfreuen wir uns an unseren Räumen
und am Abend beim Türabschließen
kann man nochmal zufrieden seinen
Blick über die geschaffenen Realitäten
schweifen lassen. Diese Augenblicke,
natürlich gute Nerven und viel Erfolg,
wünsche ich jedem, der sich für diesen
Schritt entscheidet. 7

>>

ZTM Christian Wagner

Wagner Zahntechnik GmbH

Diagnosezentrum Chemnitz

Neefestraße 40

09119 Chemnitz

Tel.: 0371 26791210

E-Mail: info@wagner-zahntechnik.de

www.wagner-zahntechnik.de

Henry Schein Dental 
Deutschland GmbH
Großer Brockhaus 5

04103 Leipzig

Tel.: 0341 215990

E-Mail: 

info.leipzig@henryschein.de

www.henryschein.de

KONTAKT

Abb. 11

5Abb. 11: Patientenwarteraum. 5Abb. 12: Weiterbildungsraum.

Abb. 12
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Statement

Arbeite und lebe!
Einen Großteil Ihrer Lebenszeit verbringen Sie am Arbeitsplatz, und die Gestaltung der Arbeitswelt beein-
flusst Sie als Chef, Mitarbeiter, Kollege und in einer Zahnarztpraxis natürlich auch als Patient. Es gibt eine
Reihe professioneller Unternehmen, die sich auf die Einrichtung von Zahnarztpraxen und Dentallaboren
spezialisiert haben, Menschen, die Sie gerne beraten. Doch dem Raum eine authentische, persönliche Note
geben und ihn mit Leben füllen, können nur Sie beziehungsweise Ihr Team selbst.

Nicola Anna Küppenbender/Mönchengladbach

n Führen Sie Ihre eigene Arbeitsumfeld-
analyse durch und finden Sie heraus, was
für Sie, Ihre Mitarbeiter und Ihre Patienten
wichtig ist. Sind Sie eher der klar struktu-
rierte Minimalist oder vielleicht doch ein
kreativer, chaotischer Typ? Empfinden Sie
einen Raum schnell als „leer“ oder stören
Sie bereits vereinzelte Gegenstände, die
sich nicht an dem für sie bestimmten Ort
befinden? Durch das Umfeld ausgelöste
Emotionen bilden eine Grundlage für die
Arbeit, aber wie gibt man einem Raum
eine Atmosphäre, die positive Emotionen
und somit das Wohlbefinden fördert? Las-
sen Sie sich inspirieren und haben Sie
keine Angst vor einem Stilbruch, denn ge-
rade das könnte der Schlüssel zur Freiset-
zung von Energiequellen sein. Zu konse-

quent durchgezogene Einrichtungskon-
zepte wirken schnell langweilig oder leb-
los, und gerade in einer Praxis ist es wich-
tig, dass die Patienten sich gut aufgehoben
fühlen, denn das schafft Vertrauen und
stärkt die Patientenbindung. Authentisch,
liebevoll eingerichtete Räumlichkeiten
unterstützen das Alleinstellungsmerkmal
Ihrer Praxis oder Ihres Dentallabors und
unterstreichen Sie und Ihr Team persön-
lich, sodass sich ein stimmiges Gesamtpa-
ket entwickeln kann, denn „unsere Stärke
liegt in den Unterschieden und nicht in 
den Ähnlichkeiten*“. Vielleicht haben Sie
noch ein altes Gerät, das Ihnen jahrelang
gute Dienste geleistet hat. Neu in Szene
gesetzt, könnte es Sie immer wieder daran
erinnern, was Sie bereits alles geschafft
haben und somit eine positive Wirkung
nicht nur auf Sie selbst, sondern auch auf
Ihr Umfeld ausüben. Auch technische
Gegenstände oder Verbrauchsmateria-
lien, die Sie im Alltag nutzen, können rich-
tig positioniert eine ästhetische Wirkung
besitzen. Kalte, hygienische Materialien
wie Glas, Edelstahl und glatte, einheitli-
che Oberflächen bieten einen schönen
Kontrast zu natürlichen Accessoires oder
interessanten Kunstobjekten. Das heißt
nicht, dass Sie Ihre Arbeitsräume zum
Wohnzimmer umgestalten sollen. Setzen
Sie klare Grenzen, teilen Sie Ihre Arbeits-
räume in Bereiche auf und geben ihnen
eine klare Struktur. Dies hilft, die Arbeits-
abläufe reibungslos zu gestalten und bie-
tet Orientierung. Denken Sie ganzheitlich
und achten Sie auf einen harmonischen
Übergang der einzelnen Räume. Neben-

räume sollten dabei nicht vernachlässigt
werden, und auch das Dentallabor – egal
ob intern oder extern – sollte nicht nur als
Zahnersatzlieferant, sondern als Teil des
Ganzen gesehen werden. Versetzen Sie
sich in andere Rollen, zum Beispiel als Pa-
tient oder Mitarbeiter, und führen Sie re-
gelmäßig Rundgänge in Ihren eigenen
Räumen durch. Wenn Sie die Atmosphäre
mit anderen Augen wahrnehmen, können
Sie leicht Unstimmigkeiten erkennen und
beugen einer Betriebsblindheit vor, die
sich gerne mit der Zeit einschleicht. So
lässt sich das Besondere eines Raumes be-
wahren oder sogar optimieren. 

Ein gutes, ganzheitliches Einrichtungs-
konzept ist sowohl alltagstauglich und
funktionell als auch authentisch und per-
sönlich. Es lässt Freiräume und schafft so
nicht nur Arbeits-, sondern Lebensräume.
Vertrauen Sie Ihrer Intuition, lassen Sie
sich beraten, binden Sie Ihr Team mit ein
und gehen Sie Ihren eigenen Weg. Man
wird Ihnen folgen! 7

*Zitat: Stephen R. Cove

>> LABOREINRICHTUNG/GERÄTE

Wir freuen uns auf Ihre Meinung: dz-redaktion@oemus-media.de

>>

ATIZ
Dental Solutions
ZTM Nicola Anna Küppenbender
Böcklinstraße 36
41069 Mönchengladbach
E-Mail: ATIZ@gmx.ne
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5Neu in Szene gesetzt: Ein Altgerät erinnert
an bereits gemeisterte Herausforderungen.
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Neugründung

Kein Labor 

wie jedes andere
Wer die Zahnkeramische Werkstatt Knörzer & Kullmann in Ludwigsburg zum ersten Mal betritt, wird 
erstaunt sein. Inmitten einer auf den ersten Blick zweckmäßigen, aber dennoch stilvollen Einrichtung fällt
dem Besucher erst beim genaueren Betrachten auf, dass er sich in einem Labor befindet. Die im August 2012
neu eröffnete Werkstatt direkt über der beliebten Einkaufspassage „WilhelmGalerie“ überrascht dabei mit
einem Konzept, das ebenso innovativ wie erfolgreich ist. Im Interview schwärmen die beiden Geschäfts-
führer Jens Knörzer und Alexander Kullmann unter anderem über die gute Betreuung durch den Fachhandel
und stellen ihre ganz persönlichen Highlights vor.

Wie kam es, dass Sie sich für die Eröff-
nung eines eigenen Labors entschieden
haben?

J. Knörzer: Das war ein langer Prozess.
Im Vordergrund stand die eigene Vorstel-
lung der Art und Weise, was Zahntechnik
bedeutet und wie diese Ideen umgesetzt
werden können.

Warum haben Sie den Standort über
der „WilhelmGalerie“ gewählt? 

A. Kullmann: In Ludwigsburg-Stadt-
mitte existiert eine gute Infrastruktur für
geschäftliche und private Bedürfnisse. Zu-
dem gibt es eine große lebendige Innen-
stadt, die Patientennähe sowie eine Prä-
senz für Kunden, Zahnärzte und Patienten

ermöglicht. Wir wollen uns nicht verste-
cken, sondern unser Handwerk zeigen. Die
Patienten können direkt bei uns vorbei-
schauen.

Weshalb fiel Ihre Wahl bei der Umset-
zung auf einen Dentalfachhändler? 

A. Kullmann: Die Labor-Spezialisten
von Henry Schein haben uns bereits 
an der Meisterschule Stuttgart beglei-
tet, wo wir auch die Seminarreihe zum
Thema Labor-Existenzgründung be-
suchten und uns beide kennengelernt
haben. 

Henry Schein hat mit uns die kom-
plette Laborplanung und Installationen
sowie die Geräte- und Möbelausstat-

tung abgewickelt. Wir sind von Anfang
an optimal und großzügig ausgestattet
worden. Bei unserem Laborgeräte-
park, unter anderem beim Fräsgerät
und den Technikhandstücken, haben
wir uns für die Firma Schick sowie bei
weiteren Geräten für die Firma Renfert
entschieden. Beim Sandstrahlgerät
fiel unsere Wahl dabei auf Harnisch
und Rieth, unser Vakuumdruckguss-
Gießgerät ist von Heraeus. 

Wie sah die Zusammenarbeit mit
Henry Schein konkret aus?

J. Knörzer: Henry Schein hat unsere
Ideen, Vorstellungen und Wünsche ge-
meinsam mit einem Möbelbauer umge-

>> LABOREINRICHTUNG/GERÄTE

Abb. 1a Abb. 1b

5Abb. 1a und b: Zentral, aber dennoch ruhig gelegen ist die neu eröffnete Zahnkeramische Werkstatt Knörzer & Kullmann im Obergeschoss der

„WillhelmGalerie“ (Abb. 1a).
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setzt – von der Betreuung durch den
 firmeneigenen Architekt, über die Einhal-
tung von Arbeitsstättenrichtlinien bei der
Planung bis zur Realisierung der indivi-
duell nach unseren Vorstellungen ange-
fertigten Einbaumöbel und der Auswahl
der Geräte. 

Wie lange dauerte die Umsetzung von
der ersten Idee bis hin zur Laboreröff-
nung?

J. Knörzer:Wir haben bereits im Oktober
2011 mit der Planung begonnen. Die Aus-
bauarbeiten starteten dann im Mai 2012
und im August letzten Jahres fand schließ-
lich die feierliche Eröffnung statt. 

Welches Konzept steht hinter Ihrem 
Labor?

J. Knörzer: Wir stellen hochwertigen,
spezialisierten Zahnersatz her. Unser
Schwerpunkt liegt hierbei auf funktio-
nellen und ästhetischen Aspekten. Dies
ist nicht durch Massenfertigung zu er-
zielen, bei der der Zahnersatz eines Pa-
tienten bis zu fünf verschiedene Abtei-
lungen durchläuft. 

Bei uns wird jeder Patient von einem
Meister des Zahntechniker-Handwerks
von  Anfang bis Ende betreut. Die Zähne
werden in Zusammenarbeit mit Zahn-
arzt und Patient individuell hergestellt.
Der Patient ist ein gern gesehener Gast
in unserer Werkstatt. Nur so können wir

Abb. 2

5Abb. 3: Die geräumigen Arbeitsplätze sind hell gestaltet.

5Abb. 2: Das Labor wurde nach eigenen Entwürfen in bis dahin ungenutzten Räumen über der WilhelmGalerie eingerichtet. 

Abb. 3
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ästhetische Feinabstimmungen reali-
sieren.

Inwiefern wurden bei der Einrichtung
besondere Ansprüche berücksichtigt?

J. Knörzer: Uns waren klare und über-
sichtliche Strukturen wichtig, die uns ef-
fiziente und funktionelle Arbeitsabläufe
erlauben. Unser Ziel war es dabei, die
Funktionalität, die immer an erster Stelle
steht, umzusetzen, ohne dabei den 
üblichen industriellen Charakter einer
Fertigungshalle – keine Rasterlampen,
Neonröhren, Kabelkanäle, Schläuche –
zu erzeugen.

Worauf haben Sie bei der Innenarchi-
tektur großen Wert gelegt?

A. Kullmann: Wir waren in der glück-
lichen Lage, einen „Edelrohbau“ gestal-
ten zu dürfen.Die Größe der Werkstatt an
sich und auch die räumliche Aufteilung
konnte  genau an unser Laborkonzept an-
gepasst werden. 

Unsere Vorstellung von einem großzü-
gigen, hellen Raumgefühl wurde optimal
umgesetzt. Nicht zuletzt dadurch, dass
wir eine Raumhöhe von bis zu 4,50 Meter
haben. Das eigens erstellte Lichtkonzept

sorgt dafür, dass in allen  Arbeitsräumen
optimale Tageslichtverhältnisse herr-
schen. Bei farblichen Akzenten waren
wir bewusst zurückhaltend, damit es zu
keinen unerwünschten Farbeffekten
kommt.

Welchen Stellenwert haben neue 
Technologien und wie stark ist Ihr Labor
digitalisiert?

A. Kullmann: Neue Technologien sind
ein Bestandteil, um Arbeitsprozesse im-
mer weiter zu optimieren. Hierfür haben
wir im Moment gute Partner an unserer
Seite. Allerdings sind wir der Meinung,
dass uns die Digitalisierung nur eine Hil-
festellung bei einzelnen Arbeitsschritten
sein kann. 

Ohne klassisches Zahntechniker-
Handwerk mit viel Gefühl für Farbe, Form
und Lebendigkeit kann kein hochwerti-
ger Zahnersatz geschaffen werden. Das
Handwerk steht im Vordergrund.

Was ist Ihrer Meinung nach ein High-
light in Ihrem Labor?

A. Kullmann: Eine Besonderheit ist
ganz sicher unser Behandlungsstuhl aus
den 1920er-Jahren, den wir einem Zahn-

>> LABOREINRICHTUNG/GERÄTE

Wir freuen uns auf Ihre Meinung: dz-redaktion@oemus-media.de

5Abb. 4: In den Pausen lädt ein Kickertisch das Team zum Entspannen. 

5Abb. 5: Der separate Funktionsbereich.

Abb. 5

Abb. 4
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arzt aus Flensburg abgekauft haben. Er
selbst hatte ihn bereits vor 50 Jahren von
seinem Vater geerbt und es schade ge-
funden, dass der Stuhl so lange unge-
nutzt herumstand. Als er dann hörte, dass
wir ihn verwenden wollen, freute er sich
sehr darüber und hat den Stuhl sogar
persönlich bei uns vorbeigebracht. 

J. Knörzer: Ein weiteres Highlight für
uns selbst ist es außerdem, dass wir 
unsere Träume vom Arbeiten in diesen
Räumlichkeiten verwirklichen konnten.
Unser wichtigstes Anliegen ist es dabei,
eine gewisse Wertschätzung für unser
Handwerk zu vermitteln – für Patienten,
Kunden und natürlich unsere Mitarbei-
ter. Es geht darum, mit Freude seinen Be-
ruf auszuüben und stolz auf die geschaf-
fenen Resultate sein zu können. 

Wie ist das Feedback seitens Ihrer 
Mitarbeiter und Kunden? 

A. Kullmann: Unsere Kunden schicken
ihre Patienten gern zu uns und schwär-
men von unseren großen und hellen
Räumen. Wir können uns über ein durch-
weg positives Feedback zum Ambiente
und unserem Konzept freuen und stellen
fest, dass viele Patienten keine klare Vor-
stellung davon haben, wie ihr Zahnersatz
hergestellt wird. Gern schauen uns die 
Patienten deshalb bei ihrem Besuch über
die Schulter.

Herr Knörzer, Herr Kullmann, vielen
Dank für das Gespräch! 7
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>>

Zahnkeramische Werkstatt
Knörzer & Kullmann GmbH
Wilhelmstraße 24
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Tel.: 07141 9134321
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Fax: 08000 400044 
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www.henryschein-dental.de
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5Abb. 6: Geschäftsführer Jens Knörzer und Alexander Kullmann.

Abb. 6
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Brennsystem

Heißer Tipp 
Das modulare Konzept des Brennsystems VITA New Generation hat seit der Einführung vor vier Jahren 
zahlreiche Dentallabore und Zahnarztpraxen in der ganzen Welt überzeugt. Denn jeder Anwender hat indi-
viduelle Bedürfnisse und Vorlieben – für den einen steht dabei die einfache Bedienung, für den anderen die
Zuverlässigkeit der Technik und für den nächsten das moderne Design im Vordergrund.

Arndt Lommerzheim/Bad Säckingen

n Bei dem VITA VACUMAT 6000 M handelt
es sich um eine mikroprozessorgesteuerte
vollautomatische Premium-Brenneinheit
für alle Arten von verblendkeramischen
und Kristallisationsbränden. Der Kombi-
pressofen VITA VACUMAT 6000 MP ver-
fügt über dieselben Programme und
Funktionen und ist darüber hinaus
zum Pressen sämtlicher Presspellets
und für alle gängigen Muffelsysteme
geeignet.

Der VITA ZYRCOMAT 6000 MS ist auf
alle atmosphärischen Kurz- und Lang-
zeit-Hochtemperatursinterbrände sämt-
licher dentalkeramischen Gerüstmateri-
alien wie Zirkondioxid und Aluminium-
oxid ausgelegt. Im HighSpeed-Modus ist

es möglich, bis zu 9-gliedrige Brücken-
gerüste in 80 Minuten zu sintern.

Das vPad comfort dient mit prakti-
schen Zusatzfunktionen und ermöglicht
die Steuerung von bis zu zwei Öfen der 
VITA New Generation. Mit einem 8,5 Zoll-
Farbtouchscreen, einem 2 GB-Fotovie-
wer, individuellen User-Profilen und vie-
lem mehr hat das VITA vPad excellence
für bis zu vier Öfen am meisten zu bieten.
Das VITA vPad clinical für bis zu zwei
Öfen ist auf die Bedürfnisse der Zahn-
arztpraxis und Praxislabore abgestimmt. 

Vier Zahntechniker berichten, warum
sie sich für ein VITA-Produkt entschieden
haben: 

„Warum sich mit weniger zufrieden-
geben?“

ZTM Manfred Leissing aus Lippstadt
erklärt: „Wir waren schon mit dem Vor-
gängermodell des VITA VACUMAT sehr
zufrieden und sind auch von der VITA
New Generation überzeugt. Das Brenn-
system punktet mit seiner hochwertigen
technischen Ausstattung, der Stabilität
der Programme und insbesondere durch
die einmalig einfache Bedienbarkeit.
Das erleichtert die Arbeit ungemein und
bedeutet ein großes Plus an Komfort.“

„Damit sind wir auf der sicheren Seite“
ZT Renato Carretti aus Zürich sagt: „Mit

dem VITA VACUMAT 6000 M werden zu

>> LABOREINRICHTUNG/GERÄTE

Abb. 1

5Abb. 1: VITA New Generation – das modulare Premium-Brennsystem.
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100 % zuverlässig außergewöhnlich
gute Brennergebnisse erzielt. Gleiches
gilt auch für den Kombipressofen 
VITA VACUMAT 6000 MP. Die Kombina-
tion von Brenn- und Pressfunktionen in
einem Ofen halten wir bei Zahntechnik
Lanfranconi für überaus sinnvoll und
ökonomisch. Das Brennsystem ist insge-
samt optimal durchdacht und lässt keine
Wünsche offen. Dank des modularen
Konzepts der VITA New Generation kön-
nen wir unser System künftig flexibel um
zusätzliche Ofeneinheiten erweitern.
Die Investition in zusätzliche Bedienele-
mente entfällt dabei dank der prakti-
schen Mehrofensteuerung.“

„Da weiß man, was man tut!“
ZTM Andreas Hoffmann aus Giebol-

dehausen stellt fest: „Der größte Vorteil
der VITA New Generation ist ihre Zuver-
lässigkeit, gepaart mit der individuellen
Programmierbarkeit. Es hängt von ver-
schiedenen Faktoren, wie der Schicht-
technik, der Größe der Restauration, des
Brennträgers und vielem mehr, ab, wie
stark die Keramik bei den Standardpro-

grammen durchbrennt. Wesentlich ist,
dass bei gleichbleibenden Faktoren stets
gleichbleibende Brennresultate erzielt
werden. So können die Erfahrungswerte
für eigene Programme genutzt und zu-
verlässig reproduzierbare Ergebnisse
erreicht werden. Auch speziell die High-
Speed-Funktion des VITA ZYRCOMAT
6000 MS hat uns in Sachen Effizienz
maßgeblich vorangebracht: Während
früher über den Tag hinweg Arbeiten für
das nächtliche Sintern gesammelt wur-
den, führen wir heute drei Sinterbrände
pro Tag durch.“

„Das Styling ist genial!“
ZTM Jürgen Freitag aus Bad Homburg

bemerkt: „Als Fachlabor für ästhetische
Prothetik legen wir viel Wert auf Äußer-
lichkeiten. Das ist einfach eine marke-
tingtechnische Frage der Glaubwürdig-
keit den zahlreichen Patienten gegen-
über, die uns vor Ort aufsuchen. Unser
VITA-Ofen erfüllt in dieser Hinsicht alle
Anforderungen. Mit dem modernen De-
sign, den farbigen Seitenblenden, dem
Leuchtstab für die Betriebsstatusan-

zeige ist er ein richtiger Hingucker. Und
wenn ich dann auch noch das Bedienteil
abnehme und über den Touchscreen ein
Foto des Patienten aufrufe, ist das Stau-
nen umso größer. Dass bei Öfen aus dem
Hause VITA eine exzellente Technik vo-
rausgesetzt werden darf, steht für mich 
eh fest – die VITA New Generation ist
aber auch für mich als Ästhet ein Voll-
treffer.“7
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Wir freuen uns auf Ihre Meinung: dz-redaktion@oemus-media.de
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VITA Zahnfabrik
H. Rauter GmbH & Co. KG 
Spitalgasse 3
79713 Bad Säckingen
Tel.: 07761 562210
Fax: 07761 562233 
www.vita-zahnfabrik.com

KONTAKT

Abb. 2

5Abb. 2: Veneer in Regio 21 aus VITABLOCS Mark II und VITA VM 9 – gebrannt im VITA VACUMAT 6000 MP. 5Abb. 3: Implantatgetragene Krone in
Regio 12 aus VITA In-Ceram YZ und VITA VM 9 – gebrannt im VITA VACUMAT 6000 M.

Abb. 3

Abb. 4

5Abb. 4: Gerüst aus VITA In-Ceram YZ bei der Vorbereitung für das HighSpeed-Sintern im VITA ZYRCOMAT 6000 MS.5Abb. 5: Kronen aus 
Zirkondioxid und VITA VM 9 – gebrannt im VITA VACUMAT 6000 M.

Abb. 5
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Anwenderbericht

Prophylaxe 

im Griff haben
Mit einer hochwertigen technischen Ausstattung, einer einwandfreien PZR, einem Recall-System und der
richtigen Portion Patientenmotivation zur täglichen Pflegeroutine wird Prophylaxe erfolgreich.

Lisa Staffler/Augsburg

n Prophylaxe hat bei uns in der Praxis
 einen sehr hohen Stellenwert, denn je-
der Zahn ist wichtig und erhaltenswert.
Dafür tun wir einiges. Angefangen vom
separaten Prophylaxezimmer über den
Prophylaxeshop bis hin zur hochwerti-
gen technischen Ausstattung für die PZR-
Behandlung. Im Zentrum steht bei uns
beispielsweise der Air-N-Go Airpolisher
von Satelec (Acteon Group). Durch seine
kurzen und langen Griffhülsen passt er
problemlos in jede Hand und lässt sich
fast wie von selbst bedienen. Seine trans-
parenten, farbcodierten Pulverbehälter
sind durch das Bajonettsystem schnell

und einfach austauschbar und fördern
ein kontinuierliches Arbeiten. Der Clou:
Die Doppelfunktion (supra- und subgin-
givaler Einsatz) ermöglicht eine effi-
ziente Prophylaxe – zum  einen beim Ent-
fernen hartnäckiger Verfärbungen und
Beläge, zum anderen bei der sanften und
kontrollierten Paro- und Periimplantitis-
therapie.

Fallbeispiel

Kürzlich erst bekamen wir einen
neuen Parodontitispatienten, 55 Jahre,
starker Raucher und Kaffeeliebhaber. Bis

dato hatte er noch keine PZR erlebt. Dank
des Air-N-Go Airpolishers war seine 
erste Reinigung für ihn eine angenehme
Erfahrung. Durch die innovative Stop-
Power-Funktion und das schlanke De-
sign war es mir möglich, den Strahl
 präzise einzustellen, sodass ich einen
gleichmäßigen Sprayfluss und einen
kontrollierten Pulververbrauch erzielen
konnte. Wichtig ist, am Ende der Behand-
lung den Stop-Power-Knopf am Pulver-
behälter zu drücken. Hierbei wird ein
Luft-Wasser-Sprayeffekt zur Spülung
 erzeugt, was das Verstopfen der Düse
verhindert. 

Zurück zum Patienten: In der Regel
wird der „Sprühnebel“ mit dem großen
Sauger abgesaugt. Dennoch ist es von
Vorteil, dem Patienten eine Schutzbrille
beziehungsweise einen Gesichtsschutz
anzuziehen, um die Augen und Gesichts-
partie vor störenden Feuchtigkeits- und
Pulverbenetzungen zu schützen. Sollte
trotzdem etwas Pulver daneben gehen,
lässt sich der Gesichtsbereich einfach mit
einem feuchten Kosmetiktuch reinigen. 

Häusliche Mundpflege 
weiterhin ernst nehmen

Unseren neuen Patienten haben wir
natürlich vor der Zahnreinigung umfas-
send über Parodontitis und Prophylaxe
aufgeklärt, inklusive Putzanleitung. Er
ist nun sehr motiviert, seine Parodontitis
langfristig zu beherrschen. In drei Mona-
ten, wenn er zum Recall kommt, werden
wir die Chance nutzen und ihn erneut

>> TEST

Wir freuen uns auf Ihre Meinung: dz-redaktion@oemus-media.de

5Abb. 1: Einsatz des Air-N-Go Airpolishers am Patienten. 5Abb. 2a: Patient vor der Behand-
lung … 5Abb. 2b: … und von lingual aus gesehen.

Abb. 1 Abb. 2b

Abb. 2a
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aufmuntern, seine häusliche Mundhy-
giene weiterhin ernst zu nehmen. Zu-
nächst überprüfen wir aber, wie er mit
unseren ersten Pflegetipps zurecht-
kommt oder ob noch Erklärungsbedarf
vorhanden ist. Dann erfolgt die zweite
PZR mit dem Airpolisher. Nach der Reini-
gung weise ich für gewöhnlich noch ein-
mal mit Nachdruck auf die Notwendig-
keit der Interdentalbürsten zur Pflege
der Zahnzwischenräume hin. Das ist für
viele Patienten ja immer noch unge-
wohnt, daran zu denken. Was Hänschen

nicht lernt, lernt Hans nimmer mehr …
doch, das ist möglich. Wir helfen unseren
Patienten, alte Putzgewohnheiten abzu-
legen und neue zu erlernen. Eine ent-
scheidende Rolle spielt dabei unser pra-
xiseigener Prophylaxeshop. Unsere Pa-
tienten müssen nicht lange in Apotheken
oder Drogeriemärkten nach den passen-
den Pflegeutensilien suchen, sie erhal-
ten sie direkt nach der Behandlung. So
verlassen sie die Praxis hoch motiviert
und sind ihrem Ziel, ihre Zähne optimal
zu reinigen, schon ganz nah.

Apropos Reinigung

Für die Düse des Airpolishers und den
Bajonettverschluss empfiehlt sich nach

jeder Behandlung eine Reinigung im
Ultraschallbad für circa 10 Minuten. 
Der Handstückkörper und die Griffhülse 
des Air-N-Go Airpolisher werden durch
Wischdesinfektion gereinigt. Die Düse,
der Handstückkörper sowie die Griff-
hülse sind autoklavierbar. Mein Tipp:
Und damit der Airpolisher auch langfris-
tig seine Leistungsfähigkeit behält, soll-
ten seine Einzelteile regelmäßig über-
prüft, gereinigt und gepflegt werden. Ein
medizinisches Silikonspray dient zur
Pflege der O-Ringe und beugt somit aus-
gefranzten Ringen vor. Herkömmliche
Vaseline eignet sich in diesem Fall nicht
dafür. Sollten die O-Ringe doch einmal
rissig sein, müssen diese ausgetauscht
werden. 7

>> TEST

5Abb. 3: Air-N-Go-Behandlung.

5Abb. 4a: Patient nach Abschluss der Be-
handlung … 5Abb. 4b: … und von lingual
aus gesehen. 

Abb. 3

Abb. 4a

Abb. 4b
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Aktion im September

Sie erreichen uns telefonisch unter:

03 69 23/8 39 70
E-Mail: service@le-is.de 

Web: www.le-is.de

5% Rabatt 
auf die Möbellinie „Veranet mit Sterilisation“
(ausgenommen sind hierbei die Arbeitsplatten sowie das Zubehör)

KENNZIFFER 06315
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Lisa Staffler 
Prophylaxefachkraft
Praxis am 
Moritzplatz
Maximilianstraße 37
86150 Augsburg

www.praxis-moritzplatz.com

Acteon Germany GmbH
Industriestraße 9
40822 Mettmann
www.de.acteongroup.com

KONTAKT
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Herbstmessen 2013

Die Saison ist eröffnet
Auch im IDS-Jahr freut sich die Dentalwelt wieder auf die alljährlichen Herbstmessen. Zwischen dem 
6. September und 9. November locken die insgesamt fünf regionalen Veranstaltungen mit zahlreichen 
Innovationen, Dienstleistungsangeboten und Produkthighlights. Zahnärzte, Praxisteams, Zahntechniker,
Auszubildende und Studenten können sich erneut vor Ort in einer persönlichen Atmosphäre fachmännisch
informieren und beraten lassen. 

Denise Keil/Leipzig

n Nach einer erfolgreichen IDS im März
in Köln rechnen die Veranstalter auch in
diesem Jahr mit einem großen Aussteller-
und Besucherinteresse. Auf den Herbst-
messen, die in Leipzig, Hamburg, Stutt-
gart, München und Frankfurt am Main
stattfinden werden, kann sich die inter-
essierte Fachwelt noch einmal ausführ-
lich und in Ruhe einen umfassenden
Überblick über aktuelle Innovationen
und Produkte auf dem Dentalmarkt 
verschaffen. Wie erwartet stehen mit
CAD/CAM, Endodontie, Implantatpro-
thetik, Ästhetik und Keramik sowie Pra-
xishygiene die Highlights der diesjähri-
gen Internationalen Dental-Schau im
Mittelpunkt. Ebenfalls von zentraler Be-
deutung werden die Bereiche ergonomi-

sche Behandlungseinheiten sowie Was-
serhygiene sein. Die Veranstalter gehen
dabei von einer hohen Kauf- und Investi-
tionsbereitschaft der Fachbesucher aus.
Darüber hinaus locken zahlreiche Weiter-
bildungsangebote und Messespecials.

Hohe Besucherzahlen erwartet

Traditionsgemäß wird die diesjährige
herbstliche Messesaison mit der Fach-
dental Leipzig eingeläutet. Hier können
sich am 6. und 7. September Fachbesu-
cher aus Ost- und Mitteldeutschland,
über Highlights auf dem Dentalmarkt
 sowie Höhepunkte der IDS informieren.
In der internationalen Messestadt wer-
den dabei die neusten Entwicklungen in

der Zahnmedizin und Zahntechnik prä-
sentiert. Zahnärzte haben die Möglich-
keit, sich bei der Vortragsreihe des Den-
tal Tribune Study Clubs über aktuelle
Entwicklungen im Bereich Zahnmedizin
fortzubilden. Die Referenten beschäfti-
gen sich unter anderem mit den Schwer-
punktthemen Wasserhygiene, Lachgas-
sedierung und Medizinrecht.

Im Anschluss öffnet am 21. September
die id nord in Hamburg ihre Pforten. Un-
ter dem Motto „Maßstab für morgen“
findet die Veranstaltung, ebenso wie die
beiden infotage München und Frank-
furt, statt. Angeboten werden auch in
diesem Jahr bewährte Infotainment-
Plattformen. So können sich Praxismit-
arbeiter auf dem „Service-Highway“ mit

>> UMSCHAU

Abb. 1a

5Abb. 1a und b: Impressionen aus 2012.

Abb. 1b
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Blick auf Wartung und Pflege von Pra-
xisgeräten schulen lassen und weiter-
bilden. Zahnmedizinern wird das
Thema endodontische Behandlung für
allgemein ausgerichtete Zahnärzte an-
geboten. Basiswissen und Lösungen für
interessierte Fachbesucher bietet die
Dental-Arena.

Als Neuerung wurde mit „CHECK IN &
WIN“ eine verbindliche Registrierung
eingeführt, die den Besuchern bei An-
gabe des Berufes sowie den ersten drei
Ziffern der Postleitzahl einen kostenlo-
sen Eintritt ermöglicht. Werden weitere
Angaben bei der Registrierung ge-
macht, nimmt man automatisch an ei-
ner Tombola teil. Um lange Warte-
schlangen zu vermeiden, empfehlen die
Veranstalter eine Registrierung bereits
im Vorfeld. Ebenfalls neu ist auch das
Portal „date&talk“. Besucher können so

schon vor Messebeginn mit Ausstellern
in Kontakt treten und einen persönlichen
Beratungstermin vereinbaren. 

Auch auf der Fachdental Stuttgart dür-
fen sich die Gäste auf eine Neuerung
freuen. Vom 11. bis 12. Oktober findet hier
erstmalig die Alumni-Lounge statt. In Zu-
sammenarbeit mit dem Bundesverband
der zahnmedizinischen Alumni (BdZA)
richtet sie sich an ehemalige und aktuelle
Zahnmedizinstudenten, denen sie damit
eine informative Plattform zum Erfah-
rungsaustausch bietet.

Danach geht es am 19. Oktober weiter in
die bayerische Hauptstadt zur id süd. Auch
hier bietet die Fachwelt die weiterentwi-
ckelten Infotainment-Plattformen „Ser-
vice-Highway“ und „Dental-Arena“ an. 

Zum Abschluss der diesjährigen Mes-
sesaison lädt schließlich die id mitte nach
Frankfurt, die parallel zum Deutschen

Zahnärztetag am 8. und 9. November
stattfinden wird. 

Stets aktuell informiert

Um als Besucher immer auf dem neues-
ten Stand zu sein, erscheint druckfrisch zu
allen Veranstaltungen die DENTALZEI-
TUNG today. Als Messezeitung für Praxis
und Dentallabor bietet sie eine schnelle
Orientierung über Produktneuheiten sowie
Aktionen. Daneben enthält sie alle wichti-
gen Zahlen, Fakten und neueste Informa-
tionen aus der Dentalwelt sowie den prak-
tischen Hallenplan zum Herausnehmen. 

Wir laden Sie außerdem herzlich ein, den
Stand der DENTALZEITUNG zu besuchen
und sich Ihr persönliches Exemplar der ak-
tuellen Ausgaben zu sichern. Mit etwas
Glück können Sie hier ein MacBook Air von
Apple gewinnen. Herzlich willkommen auf
den Dentalfachmessen 2013! 7

>> UMSCHAU
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06. 09. bis Fachdental Leipzig Leipziger Messe

07. 09. 2013 www.fachdental-leipzig.de

21. 09. 2013 id nord, Hamburg Hamburg Messe und

www.iddeutschland.de Congress

11. 10. bis Fachdental Südwest Messe Stuttgart

12. 10. 2013 www.fachdental-suedwest.de

19. 10. 2013 id süd, München Messe München  

www.iddeutschland.de

08. 11. bis id mitte, Frankfurt am Main Messe Frankfurt

09. 11. 2013 www.iddeutschland.de

TERMINE•

Abb. 2

5Abb. 2: Auf dem Service-Highway zeigen die Technikerexperten der Dentaldepots den 

richtigen Umgang mit kleinen Praxisgerätschaften. 

Abb. 3

5Abb. 3: Immer aktuell informiert mit der

DENTALZEITUNG today.
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Praxisdigitalisierung

Update für 

Zukunftsreisende
Wie viel Digitalisierung eine Zahnarztpraxis wirklich braucht, diskutierten vom 5. bis 7. Juli Fachjournalis-
ten gemeinsam mit Dr. Oliver Müller aus Tuttlingen und Frank Bartsch, Trade Marketing Manager bei Care-
stream Dental, während einer Presseveranstaltung im Golfhotel Stromberg. Neben betriebswirtschaftlichen 
Berechnungen präsentierte Dr. Oliver Müller eine hilfreiche Checkliste zum DVT-Kauf. 

Olaf Tegtmeier/Hamburg

n Bei größeren Investitionsentschei-
dungen ist es für die Praxisrentabilität
essenziell, Kosten und Nutzen gegenein-
ander aufzurechnen. Aus diesem Grund
befasste sich Dr. Oliver Müller, Zahnarzt
in einer Gemeinschaftspraxis in Tutt-
lingen, am ersten Tag des Carestream
Presseevents mit der Frage, wie viel Digi-
talisierung die moderne Praxis braucht
und was sich wirklich rechnet. Nach 
einer herzlichen Begrüßung durch Frank
Bartsch, Trade Marketing Manager bei

Carestream Dental, teilte Dr. Müller seine
Erfahrungen in puncto Digitalisierung
mit den Pressevertretern. 

„Intraorale Kameras, intraorales und
extraorales Röntgen und auch die
CAD/CAM-Technologie haben einiges
gemeinsam“, führte Dr. Müller ins Thema
ein, „ich kann sie untereinander vernet-
zen, sie verbessern, z.B. mit ausgeklügel-
ten Softwarefiltern die Diagnostik und
damit die Therapie, sie sparen Zeit und
erhöhen so die Effizienz.“ Im Detail
stellte  Dr. Müller digitales und konventio-
nelles Röntgen gegenüber: Die exzellen-
ten diagnostischen Möglichkeiten, der
Verzicht auf Chemie, die bessere Strah-
lenhygiene, die platzsparende Archivie-
rung von Patientendaten, die Möglich-
keit, dreidimensionale Bilder aufzuneh-
men, die schnelle Verfügbarkeit des 
Bildes und der optimierte Workflow digi-
taler Systeme seien analogen Röntgen-
verfahren längst überlegen.

Beispielrechnung 
DVT-Amortisierung

„Rechnen Sie mal aus, was ein digita-
les Röntgensystem eigentlich an Zeiter-
sparnis bringt!“, forderte Dr. Müller das
Auditorium auf. Allein mit dem digitalen
Workflow, dem Verzicht auf die Filment-
wicklung und der einfacheren Abrech-
nung ließen sich schnell zehn Minuten
einsparen – bei einem Leistungsstun-
densatz von nur 240,– Euro wären das

immerhin 40 Euro, die der Praxisrentabi-
lität  direkt zugute kämen. 

An einem Rechenbeispiel aus der eige-
nen Praxis verdeutlichte er die schnelle
Amortisierung seines DVTs: „Wir fertigen
jährlich ca. 100 DVT- und etwa 400 OPG-
Aufnahmen und erzielen damit einen hö-
heren Umsatz als ursprünglich gedacht.
Die Investitionskosten betrugen knapp
80.000 Euro, bislang sind kaum Folge-
kosten entstanden. Das DVT rechnet sich
also schneller, als vielfach angenommen
– und bietet auch noch richtig viele
 Chancen für die Praxis.“ Mit einem DVT
müssten Implantatpatienten nicht mehr
überwiesen werden, gleichzeitig ist mit
mehr Neupatienten zu rechnen. Digitale
Röntgensysteme reduzieren zudem Kos-
ten: Es entfallen die Ausgaben für Zahn-
filme, Lichtschutzhüllen und Entwickler-
sets. 

Checkliste DVT-Kauf

Doch welches digitale Röntgensystem
ist das richtige? Anhand einer selbst erar-
beiteten Checkliste erleichtert Dr. Müller
die Auswahl des passenden Gerätes. So
sollte sich zunächst jeder Zahnarzt fra-
gen, wie viele Aufnahmen er überhaupt
anfertigen würde und ob das Gerät ge-
meinschaftlich genutzt werden kann.
Auch, ob nur die OPG- oder auch die
Ceph- und DVT-Funktion in der Praxis
sinnvoll sind, muss bedacht werden. Ein
Endodontologe wird zudem ein kleine-

>> UMSCHAU

5Abb. 1: Frank Bartsch (Trade Marketing

 Manager bei Carestream Dental) und Referent

Dr. Oliver Müller (Zahnarzt aus Tuttlingen).

Abb. 1
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res Field of View (FOV) benötigen als ein
Mund-Kiefer-Gesichtschirurg. Ein Gerät,
das von vornherein flexibel angelegt ist,
bietet auch bei einer Erweiterung des
 Behandlungsspektrums alle Möglichkei-
ten. Bei den betriebswirtschaftlichen As-
pekten stehen Finanzierung und Kosten-

Nutzen-Analyse im Vordergrund. Aber
auch Wertstabilität, Zukunftssicherheit
und die Offenheit gegenüber anderen
Systemen sind wichtige Punkte, die vorm
Kauf unbedingt berücksichtigt werden
müssten, um die langfristige Effizienz
des Röntgensystems zu gewährleisten. 

Auf Grundlage dieser und weiterer Kri-
terien hat sich Dr. Müller für das CS 9000
3D entschieden. „Das CS 9000 3D ist bei
Kapazität und Genauigkeit der 3-D-Bild-
verarbeitung einfach State of the Art.
Diese aus gutem Grund weltweit erfolg-
reichste und beliebteste 3-D-Röntgenlö-
sung deckt über 90 Prozent aller Diagno-
seanforderungen in der Zahnarztpraxis
ab, bietet mir bei niedrigster Strahlenbe-
lastung eine in dieser Klasse absolut ein-
zigartige Auflösung und Detailwieder-
gabe und verfügt über ein fokussiertes
Field of View. Damit ist es für mich ein

echtes Volks-DVT, das hinsichtlich Bild-
qualität, Bedienung und Zuverlässigkeit
keine Wünsche offen lässt“, schilderte 
Dr. Müller seine Erfahrungen. „Der Kauf
eines 9000 3D lohnt sich im Moment be-
sonders“, nahm Frank Bartsch den Faden
auf, „denn es ist aktuell für nur 39.999
Euro erhältlich. Durch diesen Sonder-
preis amortisieren sich die Investitions-
kosten deutlich schneller als bisher, und
der Preissprung zwischen einem reinen
Panoramasystem und dem CS 9000 3D,
das Panoramaröntgen und die volle DVT-
Funktionalität bietet, ist so gering wie
nie!“ 

CS Solutions revolutioniert 
die restaurative Zahnheilkunde

Auch am zweiten Tag der Veranstal-
tung stand der digitale Workflow im
Mittelpunkt. Am Beispiel des CAD/CAM-
Systems CS Solutions wurde im Rahmen
einer Round-Table-Diskussion schnell
deutlich, wie sich die restaurative Zahn-
heilkunde zum Vorteil des Behandlers
wandelt. Waren bisher für die Anferti-
gung einer Krone mit konventionellem
Abdruck, Gipsmodell, Laborarbeit und
Kurierfahrten mehrere Tage und viele
 Arbeitsschritte notwendig, lässt sich mit
CS Solutions eine Einzelzahnrestaura-
tion chairside innerhalb von nur einer
Stunde herstellen. 

„Bislang habe ich für CAD-Zahnersatz
meine Abdrücke aufwendig scannen 
lassen müssen – ich freue mich schon da-
rauf, mit CS Solutions hier bald komfor-
tabler arbeiten zu können“, so Dr. Oliver
Müller. CS Solutions umfasst den intra-
oralen 3D-Scanner CS 3500, die CAD-Soft-
ware CS Restore, die Schleifmaschine  
CS 3000 und das Web-Portal CS Connect.
Carestream DVTs können zum Digitalisie-

ren von Abdrücken in CS Solutions einge-
bunden werden. 

Aufgrund des modularen Aufbaus von
CS Solutions kann der Behandler wäh-
len, ob er den kompletten digitalen Work-
flow oder lediglich einzelne Bestandteile
des Systems in die Praxis integriert.
„Über CS Connect können sowohl die rei-
nen Scan-Daten als auch fertig designte

Restaurationen an jedes Labor gesendet
werden. Der Anwender entscheidet
selbst, ob er den Zahnersatz beim Zahn-
techniker oder in der Praxis designen und
fertigen lassen möchte“, erklärte Frank
Bartsch. CS Solutions wird voraussicht-
lich ab dem 4. Quartal 2013 in Deutsch-
land erhältlich sein. 7

>>

Carestream Health 
Deutschland GmbH
Hedelfinger Straße 60

70327 Stuttgart

Tel.: 0711 20707306

E-Mail:

europedental@carestream.com

www.carestreamdental.de

KONTAKT

DESIGNEN SCHLEIFEN 

NUTZEN SIE DIE TECHNOLOGIE, 

 DIE IHNEN BEREITS  
 ZUR VERFÜGUNG STEHT ERHÖHEN SIE MIT  

 INTRAORALEM SCANNEN  

DEN KOMFORT 
 FÜR DEN PATIENTEN 

KONZENTRIEREN
SIE SICH AUF DIE  
 ZÄHNE UND NICHT  
 AUF DEN MONITOR

MACHEN SIE RESTAURATIONEN 

 IN NUR EINER SITZUNG 

 MÖGLICH 

DESIGNEN SIE KRONEN 
 ANHAND DIGITALER 

 ABDRÜCKE 

  

 

  
   

  

 
  

  
   
 

 

  

  

 
 

  

  

 

  
   

  

 
  

  
   
 

 

  

  

 
 

  

  

 

  
   

  

 
  

  
   
 

 

  

  

 
 

  

  

 

  
   

  

 
  

  
   
 

 

  

  

 
 

  

  

 

  
   

  

 
  

  
   
 

 

  

  

 
 

  

  

 

  
   

  

 
  

  
   
 

 

  

  

 
 

  

  

 

  
   

  

 
  

  
   
 

 

  

  

 
 

  

  

 

  
   

  

 
  

  
   
 

 

  

  

 
 

  

  

 

  
   

  

 
  

  
   
 

 

  

  

 
 

  

  

 

  
   

  

 
  

  
   
 

 

  

  

 
 

  

  

 

  
   

  

 
  

  
   
 

 

  

  

 
 

  

  

 

  
   

  

 
  

  
   
 

 

  

  

 
 

  

  

 

  
   

  

 
  

  
   
 

 

  

  

 
 

  

  

 

  
   

  

 
  

  
   
 

 

  

  

 
 

  

  

 

  
   

  

 
  

  
   
 

 

  

  

 
 

  

  

 

  
   

  

 
  

  
   
 

 

  

  

 
 

  

  

 

  
   

  

 
  

  
   
 

 

  

  

 
 

  

  

 

  
   

  

 
  

  
   
 

 

  

  

 
 

  

  

 

  
   

  

 
  

  
   
 

 

  

  

 
 

  

  

 

  
   

  

 
  

  
   
 

 

  

  

 
 

  

  

 

  
   

  

 
  

  
   
 

 

  

  

 
 

  

  

 

  
   

  

 
  

  
   
 

 

  

  

 
 

  

  

 

  
   

  

 
  

  
   
 

 

  

  

 
 

  

  

 

  
   

  

 
  

  
   
 

 

  

  

 
 

  

  

 

  
   

  

 
  

  
   
 

 

  

  

 
 

  

  

 

  
   

  

 
  

  
   
 

 

  

  

 
 

  

  

 

  
   

  

 
  

  
   
 

 

  

  

 
 

  

  

 

  
   

  

 
  

  
   
 

 

  

  

 
 

  

  

 

  
   

  

 
  

  
   
 

 

  

  

 
 

  

  

 

  
   

  

 
  

  
   
 

 

  

  

 
 

  

  

 

  
   

  

 
  

  
   
 

 

  

  

 
 

  

  

 

  
   

  

 
  

  
   
 

 

  

  

 
 

  

  

 

  
   

  

 
  

  
   
 

 

  

  

 
 

  

  

 

  
   

  

 
  

  
   
 

 

  

  

 
 

  

  

 

  
   

  

 
  

  
   
 

 

  

  

 
 

  

  

 

  
   

  

 
  

  
   
 

 

  

  

 
 

  

  

 

  
   

  

 
  

  
   
 

 

  

  

 
 

  

  

 

  
   

  

 
  

  
   
 

 

  

  

 
 

  

  

 

  
   

  

 
  

  
   
 

 

  

  

 
 

  

  

 

  
   

  

 
  

  
   
 

 

  

  

 
 

  

  

 

  
   

  

 
  

  
   
 

 

  

  

 
 

  

  

 

  
   

  

 
  

  
   
 

 

  

  

 
 

  

  

 

  
   

  

 
  

  
   
 

 

  

  

 
 

  

  

 

  
   

  

 
  

  
   
 

 

  

  

 
 

  

  

 

  
   

  

 
  

  
   
 

 

  

  

 
 

  

  

 

  
   

  

 
  

  
   
 

 

  

  

 
 

  

  

 

  
   

  

 
  

  
   
 

 

  

  

 
 

  

  

 

  
   

  

 
  

  
   
 

 

  

  

 
 

  

  

 

  
   

  

 
  

  
   
 

 

  

  

 
 

  

  

 

  
   

  

 
  

  
   
 

 

  

  

 
 

  

  

 

  
   

  

 
  

  
   
 

 

  

  

 
 

  

  

 

  
   

  

 
  

  
   
 

 

  

  

 
 

  

  

 

  
   

  

 
  

  
   
 

 

  

  

 
 

  

  

 

  
   

  

 
  

  
   
 

 

  

  

 
 

  

  

 

  
   

  

 
  

  
   
 

 

  

  

 
 

  

  

 

  
   

  

 
  

  
   
 

 

  

  

 
 

  

  

 

  
   

  

 
  

  
   
 

 

  

  

 
 

  

  

 

  
   

  

 
  

  
   
 

 

  

  

 
 

  

  

 

  
   

  

 
  

  
   
 

 

  

  

 
 

  

  

 

  
   

  

 
  

  
   
 

 

  

  

 
 

  

  

 

  
   

  

 
  

  
   
 

 

  

  

 
 

  

  

 

  
   

  

 
  

  
   
 

 

  

  

 
 

  

  

 

  
   

  

 
  

  
   
 

 

  

  

 
 

  

  

 

  
   

  

 
  

  
   
 

 

  

  

 
 

  

  

 

  
   

  

 
  

  
   
 

 

  

  

 
 

  

  

 

  
   

  

 
  

  
   
 

 

  

  

 
 

  

  

 

  
   

  

 
  

  
   
 

 

  

  

 
 

  

  

 

  
   

  

 
  

  
   
 

 

  

  

 
 

  

  

 

  
   

  

 
  

  
   
 

 

  

  

 
 

  

5Abb. 2: Der CS Solutions Workflow im Überblick.

5Abb. 3: Intraoraler 3-D-Scanner CS 3500. 5Abb. 4: Schleifmaschine CS 3000.

Abb. 2

Abb. 3 Abb. 4
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Anwenderbericht

Anatomische 

Schichtung – so intuitiv

wie nie zuvor
Die Arbeit mit einem Komposit für ästhetische Restaurationen birgt viele Herausforderungen. Eine davon
liegt in der Tatsache, dass Füllungen und Randschlüsse zwischen dem Komposit und dem natürlichen Zahn
einfach zu erkennen sind. CLEARFIL MAJESTYTM ES-2 wurde als Lösung dieser ästhetischen Probleme in der
täglichen Praxis entwickelt.

Dr. Hirofumi Tashiro/Japan

n Dank der neuen auf Helligkeit basier-
ten Methode zur Farbbestimmung kön-
nen außergewöhnlich ästhetische Res-
taurationen erzielt werden. Das Kompo-
sit besticht durch seinen erstaunlichen
Farbverschmelzungseffekt mit der na-
türlichen Zahnsubstanz.

Aber nicht nur die Restaurations-
ergebnisse, sondern auch die Arbeits-

abläufe wurden optimiert. Mit CLEARFIL
MAJESTYTM ES-2 hat Kuraray ein Kompo-
sit-Konzept entwickelt, das für einen er-
staunlich intuitiven Arbeitsablauf sorgt.
Sie können sofort beginnen, ohne dabei
auf umständliche Farbschemata oder
komplizierte Anweisungen achten zu
müssen. Die Auswahl der richtigen Farbe
war noch nie so intuitiv und gleichzeitig

präzise. Der Zahnarzt wählt einfach die
durch VITATM zugelassene Farbe und 
beginnt, den natürlichen Zahn nachzu-
bilden. 

Die große Farbauswahl – inklusive vier
verschiedener Transparenztöne – und eine
einfache Farb- und Schichtungsmethode
stellen eine äußerst bemerkenswerte In-
novation dar. CLEARFIL MAJESTYTM ES-2
besteht aus Classic-Zahnfarben für die
Einschichttechnik und Premium-Zahn-
farben für die Mehrschichttechnik. Für
die Einschichttechnik wird eine Classic-
Zahnfarbe aus 18 Zahnfarben gewählt.
Bei der Premium-Mehrschichttechnik
deckt eine Premium-Dentinfarbe und
eine Enamelfarbe drei VITA-Farben ab,
die dieser in puncto Helligkeit am nächs-
ten sind. Zum Beispiel decken A2D und
A2E die Farben D1, A2 und C1 ab. Auf-
grund dieser beiden Verfahren ist der
Zahnarzt in der Lage, so gut wie jeden
restaurativen Fall in der täglichen Praxis
zu bedienen.

Bei der Mehrschichttechnik wird das
Dentin im natürlichen Zahn durch die
Dentinfarbe und das Enamel durch die
Enamelfarbe ersetzt. Kuraray empfiehlt,
dass Klasse IV-Kavitäten und große 
Kavitäten mit der Mehrschichttechnik
behandelt werden und alle anderen mit
der Einschichttechnik.

>> UMSCHAU

Abb. 1



Weitere Informationen erhalten Sie von Ihrem örtlichen A-dec-Vertragshändler oder nehmen Sie mit uns Kontakt auf: 
Eurotec Dental GmbH, Tel.: 02131 - 133 34 05, Fax: 02131 - 133 35 80, email: info@eurotec-dental.info

Investieren Sie in Zuverlässigkeit. Konzentrieren 
Sie sich auf den Patienten. Bringen Sie Ihren 
Stil zum Ausdruck. Das A-dec 200™-System von 
dem weltweit verlässlichsten Unternehmen für 
Zahnarztgeräte bietet Ihnen ein komplettes 
System für eine erfolgreiche Zukunft.

Entdecken Sie, wie Sie mit A-dec 200 Sicherheit 
gewinnen.

Wenden Sie sich noch heute an Ihren 
autorisierten A-dec-Händler.

Sicherheit



Wir freuen uns auf Ihre Meinung: dz-redaktion@oemus-media.de#4 2013DZ070

>> UMSCHAU

Klinischer Fall

Anhand eines Patientenfalles soll das
Vorgehen direkter Kompositrestauratio-
nen im Frontzahnbereich nach schon beste-
hender, ästhetisch nicht überzeugender
Kompositrestauration dargestellt werden.

In der Praxis von Dr. Tashiro stellt sich ein
Patient vor, der mit seinen alten Füllungen
unzufrieden ist. Die Herausforderung in
diesem Fall ist, dass sowohl mehrere Res-
taurationen ersetzt als auch weiße Flecken
kaschiert werden müssen (Abb. 2). Jeder
natürliche Zahn ist anders. 

Fluorose, Erosion und Pigmentierung
machen ihre tägliche Arbeit so interes-
sant. CLEARFIL MAJESTYTM ES-2 Classic-
Farben für die Einschichttechnik und Pre-
mium-Farben für die Mehrschichttechnik
sind dazu geeignet, unterschiedlichste
Fälle in der täglichen Praxis zu bedienen.
Es hängt alles von der richtigen Technik 
ab. Die Kombination der Classic- und Pre-
mium-Farben oder die Verwendung von
mehr als zwei Farben nennen wir gerne
die Pro-Technik. 

Schauen wir uns einmal an, wie bei Dr.
Hirofumi Tashiro Frontzähne behandelt

werden. Für die Zweier verwendet er  die
anatomische Schichtungstechnik mit Pre-
mium-Schmelz- und Dentinfarben.  Für die
Einser nutzt er die Pro-Technik. Die zwei
Techniken werden der Einfachheit halber
hier separat erklärt, obwohl die Behand-
lung quadrantweise durchgeführt wird. 

Anatomische Schichtung

1. Zunächst werden die alten Restau-
rationen an den Zähnen 21 und 22 ent-
fernt und die Präparation vorgenommen 
(Abb. 3 und 4). 

Abb. 2 Abb. 3

Abb. 5Abb. 4

Abb. 7Abb. 6
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2. Anhand des VITATM Classic-Farb-
rings wird die passende Zahnfarbe ge-
wählt – hier A2 (Abb. 5).  

3. Für die anatomische Schichtung der
Zähne 12 und 22 werden die Premium-
farben A2E (Enamel) und A2D (Dentin)
verwendet. Die Restauration des Zah-
nes 22 erfolgt nur mit A2E. 

Auf die palatale Seite des Zahnes 12
wird A2E aufgetragen, gefolgt von A2D
zur Ersetzung des Dentins. Die Nachbil-
dung der Zahnschmelzschicht erfolgt
mit A2E. Die natürlichen Zahnschmelz-
und Dentinschichten werden einfach
nachgebildet. 

Pro-Technik

4. Für die Einser wird die Pro-Technik
verwendet, um die Problematik der wei-
ßen Flecken zu lösen. Zunächst werden
bukkal ein Teil der Flecken auf den Zäh-
nen 11 und 21 entfernt. Dann wird A2D
palatinal aufgetragen, für eine bessere
Anpassung an den etwas opakeren Ein-
ser (Abb. 6 und 7). 

5. Um die restlichen Flecken zu bede-
cken, wird auf beiden bukkalen Seiten
der Zähne 11 und 21 die A2 Classic-Zahn-
farbe verwendet. Der Opazitätsgrad die-

ser A2-Farbe liegt zwischen dem trans-
luzenten A2E und dem opaken A2D. Mit
der Kombination aus A2D und A2 ist es
nun nicht mehr möglich, den Übergang
zwischen Zahnschmelz und Komposit zu
erkennen (Abb. 8 und 9). 

Die restlichen Flecken sind einfach
unsichtbar geworden. Wie man sieht,
liefert die Kombination der beiden Far-
ben Classic A2 und Premium A2D beste
Einblendeigenschaften im Frontzahn-
bereich (Abb. 10 und 11). 7
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Anwenderbericht

Faserverstärktes 
Komposit für große Sei-
tenzahnrestaurationen
Der Einsatz faserverstärkter Komposite hat in den letzten Jahren zunehmend an Bedeutung gewonnen.
Nachdem diese Komposite den Zahnarztpraxen vor allem durch Wurzelstifte und Brückenkonstruktionen
bekannt sind, präsentiert das Dentalunternehmen GC ein glasfaserverstärktes Komposit, das aufgrund sei-
ner besonderen Materialeigenschaften für die Anwendung bei großen Restaurationen im Seitenzahnbereich
gedacht ist. Nachfolgend eine kurze Bestandsaufnahme.

Dr. Ulrike Oßwald-Dame/Bad Homburg

n Die Faserverstärkten Komposite (FRC
= fiber reinforces composites) kommen
bereits seit den 1950er-Jahren in den ver-
schiedensten technischen (zum Beispiel
Automobilindustrie) und alltäglichen
Anwendungsbereichen (zum Beispiel
Kleidung, Möbel, Haushaltsgeräte) zum
Einsatz. In der Zahnmedizin haben sie re-
lativ spät, dafür in den letzten Jahren zu-
nehmend an Bedeutung gewonnen. Be-
reiche, in denen FRC in der Zahnmedizin
angewendet werden, sind beispiels-
weise die Verstärkung von kieferortho-
pädischen Geräten und herausnehmba-
ren Prothesen, bei zahn- und implantat-
getragenen Brücken, als Füllmaterial
und zur Reparatur von Veneers und fest-

sitzenden Brücken oder Prothesen, für
Wurzelkanalstifte sowie zur Schienung
von parodontalen Läsionen und nach 
einem Zahntrauma. 

Mit Biomimetik zur erfolgreichen 
Restauration 

Die Versorgung zerstörter Zahnhart-
substanz bedient sich moderner adhäsi-
ver Techniken, die vor Jahren die restau-
rative und prothetische Zahnheilkunde
revolutioniert haben. Trotz aller For-
schungs- und Entwicklungsbemühun-
gen stoßen moderne Komposite immer
noch an ihre Grenzen. Eine der größten
Herausforderungen der Dentalindustrie

war und ist möglicherweise
ein Füllungsmaterial zu fin-
den, das Amalgam bei aus-
gedehnten Defekten im Sei-
tenzahnbereich im Zuge der
Chairside-Versorgung er-
setzen kann. Auch moderne
Komposite mit besonderen
Füllkörpern und entspre-
chenden Adhäsivsystemen
haben nicht alle Probleme
hinsichtlich einer Füllungs-
fraktur und der Polymerisa-

tionsschrumpfung gelöst. Es ist hinläng-
lich bekannt, dass schrumpfungsbe-
dingte Spalten zwischen Zahn und 
Füllungsmaterial die Entstehung von
Sekundärkaries begünstigen.1

Forscher, die sich mit der Anwendung
von FRC für Zahnfüllungsmaterialien be-
schäftigt haben, stellten fest, dass die Ge-
staltung einer biomimetischen Restau-
rationsstruktur entscheidend ist, um der
Polymerisationsschrumpfung wirkungs-
voller zu begegnen. Dies soll bei den FRC
unter anderem durch eine Simulierung
der Kollagenfasern des Dentins erfolgen.
Dass Fasern in Kompositmaterialien er-
folgreich benutzt werden, um die Poly-
merisationsschrumpfung zu reduzieren,
zeigte beispielsweise eine Untersu-
chung von Vallittu.1

Bei den FRC-Forschungen wurde beob-
achtet, dass die Festigkeit von FRC unter
anderem durch die Richtung und die
Orientierung der Fasern beeinflusst wird.
Hier spricht man von den isotropen (rich-
tungsunabhängiges Kraft-Verformungs-
verhalten), anisotropen (richtungsabhän-
giges Kraft-Verformungsverhalten) und
orthotropen (in bestimmten Richtungen
gleiches Kraft-Verformungsverhalten) Ei-
genschaften faserverstärkter Komposite.

>> UMSCHAU
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Weitere Faktoren, welche die besonde-
ren Eigenschaften der FRC beeinflussen,
sind unter anderem die Polymermatrix
der FRC und der grundsätzliche Typ der
Faserverbindung, auf die an dieser Stelle
aber nicht weiter eingegangen werden
soll.2

Das Wirkprinzip der 
Faserverstärkung

Um das Prinzip von FRC zu verstehen,
sollte man einen kleinen Blick in die Welt
der Faserverbundstoffe werfen. Ein Fa-
serverbundwerkstoff ist ein Mehrpha-
senwerkstoff, der in der Regel aus zwei
Hauptkomponenten besteht – einer bet-
tenden Matrix und verstärkenden Fa-
sern. Durch die Wechselwirkung beider
Komponenten erreicht der Faserver-
bundwerkstoff seine ihm immanenten,
höherwertigen Eigenschaften, denn aus
seinen beiden Komponenten ergeben
sich drei wirkende Phasen im Material:
Sehr zugfeste Fasern, eine relativ weiche
Matrix und eine beide Komponenten ver-
bindende Grenzschicht. Holz dient oft als
Vorlage bei der Auslegung von Faser-
Kunststoff-Verbunden, und Holzfasern
werden auch in der Regel bei der Produk-
tion von Faserverbundwerkstoffen ein-
gesetzt. Das liegt daran, dass Holzfasern
aus verschiedenen einzelnen Baustei-
nen zusammengesetzt sind. Auch Kno-
chen ist ein Faserverbundstoff, denn bei
Knochen sind Kollagenfasern in Hydro-
xylapatitkristalle eingebettet, gleichzei-
tig wirken die Osteone als Fasern.3, 4, 5

Die Umsetzung in everX Posterior

Infolge dieser Erkenntnisse wurde mit
everX Posterior ein mit kurzen Glas-
fasern ausgestattetes, als Dentinersatz
einsetzbares Kompositmaterial entwi-
ckelt, dessen Fasern die Kollagenfasern
des Dentins nachahmen und damit eine
höhere Bruchfestigkeit der Restauration
liefern (5,1 MPa/m½). Der Wert übersteigt
den des Dentins, das ein natürliches, 
faserverstärktes Material darstellt. Der
Wert liegt im Vergleich zu anderen Kom-
positen annähernd doppelt so hoch.1

Die bei everX Posterior optimierte
Länge der Glasfasern bewirkt die hohe
Festigkeit und Härte sowie die gute
Adaptation des Materials an die Kavitä-
tenwand. Gleichzeitig kontrollieren und
minimieren die Fasern die Polymerisa-

tionsschrumpfung – ein oben bereits er-
wähntes, lange bekanntes und immer
wieder bekämpftes Problem von Kompo-
sitfüllungen. Auch die Befestigung von
everX Posterior zum darüber zu schich-
tenden Universalkomposit wird durch
die Fasern sichergestellt. Die Fasern 
simulieren hier die Durchkreuzung von
Kollagenfasern und Schmelzprismen,
wie sie von der natürlichen Schmelz-
Dentin-Grenzfläche bekannt ist. An die-
ser Stelle geht man von einer Wider-
standsfähigkeit gegen eine Spalt- bezie-
hungsweise Rissausbreitung aus, die der
dreifachen von Dentin sowie der zehn-
fachen von Knochen entspricht.1, 6

everX Posterior ist aufgrund seiner Ei-
genschaften als Substruktur zur Ver-
stärkung von Kompositrestaurationen
für größere Defekte im Seitenzahnbe-
reich geeignet, denn seine besonderen
Eigenschaften beugen Spalten zwi-
schen Füllung und Zahn vor und verhin-
dern Füllungsrisse und Frakturen. 

Indikationsbereich 
und praktisches Vorgehen

Gemäß den Eigenschaften empfiehlt
der Hersteller die Anwendung von
everX Posterior bei Kavitäten mit drei
oder mehr zu restaurierenden Oberflä-
chen, Kavitäten mit fehlenden Zahnhö-
ckern, tiefen Kavitäten (einschließlich
Kavitäten der Klasse I und II sowie endo-
dontisch behandelte Zähne) sowie 
Kavitäten nach Amalgamsanierungen.

Die Anwendung von everX Posterior 
in der Praxis ist einfach − es wird wie 
ein Komposit verwendet. Um eine 
ausreichende Verschleißfestigkeit und 
optimale Ästhetik zu erreichen, sollte
everX Posterior immer mit einem licht-

härtenden Universalkomposit überzo-
gen werden – zum Beispiel mit einem
Produkt aus der G-ænial-Familie von 
GC oder aber mit anderen, auf dem Markt
erhältlichen Kompositen. 

Fazit

Das faserverstärkte Kompositmate-
rial everX Posterior bietet aufgrund sei-
ner speziellen Materialstruktur neue
Möglichkeiten bei der Versorgung gro-
ßer Kavitäten im Seitenzahnbereich,
denn kurze Glasfasern minimieren die
Polymerisationsschrumpfung und ver-
hindern aufgrund der hohen Bruchfes-
tigkeit des Materials die Entstehung von
Frakturen in der Füllung. Damit kann
everX Posterior als Substruktur zur Ver-
stärkung sämtlicher Kompositrestaura-
tionen eingesetzt werden und stellt eine
ökonomische Alternative für die Versor-
gung großer Kavitäten dar. 7

Die Literaturliste zu diesem Beitrag
finden Sie unter www.dentalzeitung.info
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Lichtpolymerisation

Optimale Aushärtung –

optimale Lebensdauer
Komposite auch in posterioren Mundbereichen sind mittlerweile Standard. Patienten möchten „weiße 
Füllungen“ und der Zahnarzt erfüllt diesen Wunsch. Doch das Legen solcher Restaurationen ist nach wie
vor eine Herausforderung, denn Komposit verzeiht keine Fehler. Für die Langlebigkeit ist die Lichtpolymeri-
sation von besonderer Bedeutung.

Martin Wesolowsky/Köln

n In aktuellen Fachbüchern wird inzwi-
schen den Details der Lichtpolymerisa-
tion mehr und mehr Aufmerksamkeit ge-
widmet. Die Anforderungen sind im
Grunde bekannt; so nennt Prof. Franken-

berger in seiner „Adhäsiv-Fibel“1 als ei-
nige wichtige, zu beachtende Aspekte z.B.: 
4Das Lichtaustrittsfenster möglichst

nahe an das zu polymerisierende
Komposit bringen;

4Mit einer ausreichenden Zeit polyme-
risieren, um dem Komposit genügend
Energie zukommen zu lassen;

4Schattenwurf der Matrize beachten,
nach Bandabnahme nachpolymeri-
sieren;

4Sicherstellen, dass die verwendeten
Polymerisationsleuchten in ihrer Leis-
tung nicht nachlassen;

4Lichtleiter/Lichtaustrittsfenster kon-
trollieren, damit die Lichtabgabe nicht
durch Defekte und/oder Komposit-
reste beeinträchtigt wird.
Das sind augenfällige Forderungen,

deren Erfüllung zum Teil von der Leis-
tung der Leuchte, zum Teil jedoch auch
von ihrer Handhabung abhängt. Be-
schäftigt man sich näher damit, stellt
man jedoch fest, dass die Bauart einer
Leuchte die Handhabung wesentlich er-
leichtern oder erschweren kann. 

Leuchten-Konstruktion 
nach Praxis-Anforderungen

Das war die Ausgangslage, als Ultradent
Products, USA, begann, die neue Polymeri-
sationsleuchte VALO zu entwickeln. Mo-
derne LED-Technik versetzt heute in die
Lage, eine solche Leuchte mit hohen und
höchsten Leistungsabgaben auszustatten.
Doch ist noch nichts damit gewonnen, nur
eine „starke“ Leuchte zu bauen: Die Leis-
tung muss auch dort ankommen, wo sie ge-
braucht wird. In der engen Mundhöhle be-
deutet dies, dass die Bauhöhe der Leuchte
am Lichtaustritt so gering sein muss, dass

>> UMSCHAU

5Abb. 1a: Vergleich VALO mit Mitbewerber 1. 5Abb. 1b: Beide Leuchten setzen eine deutliche
blaue Markierung. 5Abb. 1c: Auch hier verursachen beide Leuchten eine Markierung. Die 
des Mitbewerbers 1 offenbart jedoch, dass das Lichtfeld nicht homogen ist; dies kann dazu 
führen, dass Komposite nur ungleichmäßig ausgehärtet werden.

5Abb. 1d: Vergleich VALO mit Mitbewerber 2. 5Abb. 1e: Beide Leuchten setzen eine blaue Mar-
kierung, wenn auch in unterschiedlicher Stärke. 5Abb. 1f: Eine violette Markierung wird nur von
VALO gesetzt, nicht jedoch vom Mitbewerber 2; diese Leuchte emittiert kein Licht der niedrigen
Wellenlängen 390–440 nm.

5Abb. 1a–f: Mit lichtsensitiven Scheiben lässt sich feststellen, ob eine Leuchte ein bestimmtes
Lichtwellenlängen-Spektrum emittiert. Die Scheiben mit blauen Markierungen reagieren auf
Licht der Wellenlängen 440–490 nm (dem üblichen LED-Polymerisationslicht), die Scheiben mit
violetten Markierungen auf 390–440 nm.

1 VALO VALO VALO

VALO VALO VALO

1 1

2 2 2

440–490 nm 390–440 nm

440–490 nm 390–440 nm

Abb. 1a Abb. 1b Abb. 1c

Abb. 1d Abb. 1e Abb. 1f
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auch die 7er und 8er noch mühelos zu er-
reichen sind und man in okklusale Kavitä-
ten ohne Anwinkelung (und damit der Ge-
fahr von Schattenzonen) leuchten kann.

Nicht alles, was leuchtet, 
härtet auch aus

Oft werden in einer Praxis alle Leuch-
ten, die noch blaues Licht abgeben, für voll
funktionsfähig gehalten. Dies ist in meh-
rerlei Hinsicht fragwürdig. Die Lichtstärke
ist so kaum festzustellen; auch eine
Leuchte mit weniger als 100 mW/cm²
scheint zu funktionieren, aber mit ihr be-
nötigte eine Lichtpolymerisation mehrere
Minuten.

Aber auch die Lichtwellenlänge spielt
eine Rolle. Der am meisten eingesetzte
Lichtinitiator in Kompositen, Campher-
chinon, erfordert Licht um 468 nm Wel-
lenlänge. Weitere mitunter eingesetzte
Initiatoren (z.B. Lucirin TPO oder PPD)
verlangen jedoch niedrigere Wellenlän-
gen und werden mit einer Leuchte, die
nur im Bereich 450–490 nm liegt, nicht
erreicht. Leider legen die Hersteller von
lichthärtenden Materialien nur selten
 offen, welche Initiatoren in ihren Pro-
dukten Verwendung finden.

Die VALO-Leuchte hat man deshalb mit
vier LEDs in drei verschiedenen Wellen-
längen ausgestattet, die eine Bandbreite
von 395–480 nm abdecken. Mit einer sol-
chen Breitband-Leuchte ist der Zahnarzt
auf der sicheren Seite. Modi zwischen
1.000 und 3.200 mW/cm² stellen genü-
gend Leistung für jeden klinischen Fall
zur Verfügung und kommen fast immer
mit kurzen Polymerisationszeiten aus.

Gezielte, homogene 
Polymerisation

Neben Leistung und Wellenlänge sind
weitere Eigenschaften des Polymerisa-

tionslichtes wichtig: Damit einige Milli-
meter Abstand zum Komposit nicht zu ei-
nem übermäßigen Leistungsabfall füh-
ren, sollte der Lichtstrahl gebündelt sein.
Die Homogenität des Lichtfeldes stellt 
sicher, dass jeder Teil des auszuhärten-
den Komposits mit gleicher Lichtstärke
und -wellenlänge bestrahlt wird. 

Wellenlängen und Homogenität kann
man durch lichtempfindliche Indikator-
scheiben sichtbar machen (Abb. 1a–f).
Ein einfacher Test der Lichtbündelung,

den jeder durchführen kann, ist der
 „Apfelsaft-Test“ (Abb. 2a und b): Einfach
in ein Glas mit gefärbter Flüssigkeit (z. B.
klarem Apfelsaft) leuchten und der
Strahlengang wird erkennbar.

Kleine Mundöffnungen 
erfordern zierliche Leuchten

Nicht nur Kinder, auch Erwachsene
und ältere Patienten haben ein Problem,
den Mund übermäßig weit zu öffnen.

KENNZIFFER 0751 5

5Abb. 2a und b: Wie gut der Strahl einer Polymerisationsleuchte gebündelt ist, lässt sich durch einfaches seitliches Hineinleuchten in ein Glas mit
gefärbter Flüssigkeit entdecken. 5Abb. 2a: Lichtstrahl der VALO.

Abb. 2a Abb. 2b

www.pure-motion.com · info@pure-motion.com

Das komplette Amalgam-
Separations-System 
auf Sedimentationsbasis

 integrierter Entsorgungsservice

 wartungs- und störungsfrei

 mit und ohne Trocken-Saugmaschine 

 für jede Praxisgröße das passende Produkt

siss

für bis zu 2 
BehandlerM2 für 3 bis 4 

BehandlerM4

M8 für 5 bis 8 
Behandler

PureMotion
®

ANZEIGE



#4 2013DZ076 KENNZIFFER 0771 4

Manche Leuchten erfordern jedoch ge-
nau dies, denn normale Lichtleiter sind
meist nur um ca. 60° gebogen. Dies
macht es fast unmöglich, exakt okklusal
in eine posteriore Kavität zu leuchten.
Die Folge: Schattenzonen und unbelich-
tete Bereiche.

VALO nutzt die Möglichkeiten der LED-
Technik und setzt seine Lichtquelle direkt
in den Leuchtenkopf. Das Licht wird im
optimalen Winkel von 85° abgestrahlt.

Der Kopf hat eine Bauhöhe von nur
11,5 mm. Damit hat man Zugang zu allen
Bereichen im Mund und kann zuverlässig
belichten.

Praktisch und robust 
für ein langes Praxisleben

In vielen Praxen kann man Leuchten
mit gesprungenen Ge-

häusen und beschä-
digten Lichtleitern

sehen; der Praxisall-
tag bringt es mit sich,

dass eine Leuchte mit-
unter auch Schläge und

Stürze aushalten muss. Leider
führt dies – neben den unschönen

Rissen und Sprüngen – auch oft zu be-
einträchtigter Lichtleistung, denn Licht-
leiter sind empfindliche Teile.

Die VALO-Leuchten bestehen aus mas-
sivem, gefrästen Aluminium mit Eloxal-
schicht, das dank seiner Teflonbeschich-
tung leicht sauber zu halten ist. Einen
bruchgefährdeten Lichtleiter gibt es
nicht, nur eine besonders gehärtete Sam-
mellinse, von der man etwa anhaftende
Kompositreste sogar mit einem norma-
len Metallspatel entfernen darf. Ein wei-
terer Vorteil des Metallgehäuses: Es leitet
effektiv Wärme ab, sodass ein zusätzlicher
Ventilator nicht nötig ist; Lüfteröffnungen
und Geräusche entfallen. 

Energiezufuhr – 
per Akku, Batterie oder Kabel?

Die moderne LED-Technik macht es
möglich, dass diese Leuchten vielfach
 kabellos angeboten werden. Allerdings
kommen meist Spezial-Akkus zum Ein-
satz, die ziemlich voluminös sind; wenn
ein Austausch ansteht, stellt sich auch oft
ein recht hoher Preis heraus. 

Bei VALO hat der Zahnarzt die Wahl:
Die schlankeste und leichteste VALO-
Variante wird durch Netzstrom betrie-
ben und über ein sehr dünnes, flexibles
Kabel versorgt. In VALO Cordless setzt
man zwei kleine, preiswerte Lithium-
Eisenphosphat-Batterien ein; ein wei-
teres Paar (im Lieferumfang enthalten)
findet seinen Platz in einem externen
Ladegerät. Oft reicht eine Ladung für
eine ganze Arbeitswoche. – Ob VALO
oder VALO Cordless: Die Lichtqualität
und die zur Verfügung stehenden Modi
sind die gleichen. 

Der Polymerisationsvorgang 
erfordert Aufmerksamkeit

Für ein gutes Polymerisationsergebnis
muss diesem Arbeitsgang auch die nö-
tige Aufmerksamkeit gewidmet werden.
Dazu gehören eine sorgfältige Positio-
nierung und Stabilisierung des Leuch-
tenkopfes, eine Beobachtung des Ar-
beitsfeldes (durch eine orange Schutz-
brille) und Konzentration auf den Aus-
härtungsvorgang, ohne sich ablenken zu
lassen. 

Mit den VALO-Leuchten werden dazu
die besten Voraussetzungen geschaffen;
ihre Lichtleistungen sowie ihre Gestaltung
machen es dem Praxisteam leicht, Kompo-
sitrestaurationen zuverlässig auszuhär-
ten und ihnen somit eine langjährige
 Lebensdauer zu sichern. 7

Literatur
1 Frankenberger, R: Adhäsiv-Fibel. 
3. überarbeitete und erweiterte Auflage.
2013. Spitta-Verlag, Balingen, 2013.
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5Abb. 3: VALO gibt es kabelgebunden oder
„Cordless“. Beide Varianten haben viele Vorteile
gemeinsam, vor allem die Lichtstärke, die Licht-
bündelung und die solide, aber schlanke und
handliche Bauweise. 

5Abb. 4: Im Inneren des VALO-Kopfes: 
Vier LEDs, die insgesamt ein Spektrum von
395–480 nm abdecken. Eine Sammellinse
bündelt das Licht zu einem homogenen Feld.

5Abb. 5: Dank der kleinen, niedrigen Bauart
des VALO-Kopfes werden auch schwierig zu 
erreichende Winkel und posteriore Zahn-
flächen gut erreicht, ohne dass extreme
Mundöffnungen nötig wären.

Abb. 3

Abb. 4

Abb. 5
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>> HUMOR

Fragt ein ängstlicher Patient den Zahnarzt: „Ist das Zähneziehen bei 
Ihnen schmerzlos?“ – „Meistens. Bis jetzt habe ich mir nur einmal
die Hand verrenkt.“

„Bis auf zwei Zähne haben Sie mir nun alle ge-
zogen“, empört sich die Patientin. „Beruhigen
Sie sich, weit kann der kranke Zahn nun nicht
mehr sein!“

Auf der Party: „Frau Simone, jedes Mal,
wenn Sie mich so anlachen, wünsche ich mir,
dass Sie mich besuchen kommen.“ – „Sie sind ja ein
ganz arger Schmeichler!“ – „Na ja, wie man es nimmt
– ich bin nämlich Zahnarzt.“

„Doktor, Doktor, helfen Sie mir, meine Hände zittern so.“ –
„Trinken Sie viel Alkohol?“ – „Nein, das meiste verschütte ich.“

Quelle: Dr. Pohanka, R.: Die Nächsten, bitte! Die besten Ärztewitze

Eine Sammelleidenschaft
der ganz besonderen Art 
bewies ein Mann aus dem
Raum Ulm. Dieser hatte
sich nämlich Zähne einer
vom Aussterben bedroh-
ten Seebärenart bestellt.
Die Zollbeamten wurden
bei dem Paket aus Südafrika
skeptisch und ließen die Liefe-
rung genauer unter die Lupe neh-
men. Und dies aus gutem Grund,
denn es zeigte sich, dass die See-
bärenart tatsächlich im Washing-
toner Artenschutzabkommen ge-
listet war, wonach der Handel mit ge-
schützten Tierarten verboten ist. Die Zähne wurden schließlich
beschlagnahmt, den ebenfalls im Paket mitgelieferten Kormo-
ranschädel durfte der Empfänger aber behalten. Dies dürfte
wohl ein geeigneter Anlass gewesen sein, sich ein anderes
Hobby zu suchen …

Quelle: www.swp.de
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Zu viel Schokolade ist ungesund, das weiß jedes
Kind! Nicht nur, weil sie Hüftspeck fördert, sondern
auch, weil der darin enthaltene Zucker den Zahn-
schmelz angreifen kann und so Kariesbakterien ein
leichtes Spiel haben. Trotzdem ist die süße Leckerei
bei jedermann beliebt. Bereits vor einiger Zeit ha-
ben Wissenschaftler etwas herausgefunden, wo-
rüber sich wahrscheinlich alle Schokoladen-Fans
freuen werden: nämlich, dass ein Kakaoextrakt 

die Bildung von Hydroxyl-
apatit-Kristallen begünstigt.
Diese können dann größer
als die üblichen Kristalle des
Zahnschmelzes sein, was
zur Folge hat, dass dieser
Extrakt den Schmelz im Ver-
gleich zu herkömmlichen

Fluoriden widerstandsfähiger
macht. Außerdem argumentie-
ren die Forscher, dass der Scho-

koladenextrakt den deut-
lichen Vorteil bietet, nicht

wie Fluoride in zu gro-
ßen Mengen schädlich

für die Zähne zu sein. 

Quelle: 
www.holodent.com 

Schokolade statt Fluorid?

Zahnige Angelegenheit

Witze

Victoria Beckham, in den 1990er-Jahren durch die Girl-
band „Spice Girls“ berühmt geworden, ist nicht gerade für
ihr strahlendes Lächeln bekannt. Vielmehr galt sie bisher
als leicht unterkühlt. Der Grund hierfür: Sie mag ihre
Zähne nicht. Deshalb gibt es kaum Bilder von ihr, auf 
denen sie lächelt. Jetzt hat die so kühl wirkende Britin 
gezeigt, dass sie auch anders kann. Mit einem Foto, das
Fußballergatte David auf Facebook postete, zeigte sie ein-
mal so richtig Zähne. Das Bild, auf dem seine Frau herzlich
und strahlend lächelte, kommentierte er schließlich so:
„Seht ihr, ich habe euch doch gesagt, dass sie auch lächeln
kann.“ 

Quelle: www.promicabana.de

Bitte lächeln!



DDX ist ein Online-Fallmanagement-

tool, mit dem Praxen und Labore 

effektiver kommunizieren kön-

nen: reichen Sie vollständig 

neue Fälle in Sekunden 

ein, rationalisieren und 

automatisieren Sie Ihre 

Laborarbeitsabläufe 

und rufen Sie den 

Status ausstehender 

Fälle in Echtzeit ab.

Digitale Abformung und 
digitaler Datentransfer

Unter der Dachmarke Connect Dental 
bündelt Henry Schein seine Aktivitäten rund 

um den digitalen Workflow zwischen Praxis 

und Labor. Spezialisten-Teams für digitale 

Systeme beraten individuell, planen die sinn-

volle Vernetzung offener, digitaler Produkte 

und führen sie zu einfach zu bedienenden 

Kundenlösungen für Zahnarztpraxen und 

Labore zusammen.

Ihr Vorteil mit Henry Schein:

   Beratung: Individuell und Workflow-

orientiert

   Konzept: Workflow zwischen Praxis und 

Labor im Hinblick auf Datenaustausch und 

Schnittstellen

    Implementierung: Installation von Netz-

werklösungen, offenen digitalen Abdruck-

scannern, Röntgensystemen, CAD/CAM 

Systemen Chairside und Labside

  FreeTel: 0800–1500055

FreeFax: 08000–404444

www.henryschein-dental.de 

DIE PERFEKTE VERBINDUNG ZWISCHEN 
PRAXIS UND LABOR
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Zur IDS 2013 stellte ULTRADENT mit Solaris 2
die neueste LED-Behandlungsleuchte vor.
Nach dem großen Erfolg von Solaris LED
konnten nun mit Solaris 2 die Vorteile der
LED-Technologie für die Zahnarztpraxis wei-
terentwickelt werden. Diese neue Leuchte
bündelt die Wünsche aller Behandler und
stellt den aktuellen Standard für moderne, ef-
fektive und wirtschaftliche OP-Leuchten dar.
Auch Solaris 2 wird mit hochwertigen Werk-
stoffen gefertigt und sorgfältig verarbeitet.
Somit bietet es den besten CRI-Wert, der 
mit LED-Technologie bisher erreicht wurde: 
CRI = 95.
Die Leuchte bietet mit verschleißfreier LED-
Technologie und dem hohen CRI-Wert bestes
Licht für den zahnärztlichen Arbeitsbereich. 
Solaris 2 wird über eine Mikoprozessor-
steuerung geschaltet und kontrolliert, akusti-
sche Signale ertönen jeweils bei minimaler
und maximaler Lichtleistung. Die One-Touch-
Bedienung für minimale Lichtleistung beim
Einsatz von lichthärtenden Materialien er-
möglicht  einen sorglosen Einsatz bei der Fül-
lungstherapie.
Die Behandlungsleuchte sorgt auch für Hy-
giene am Arbeitsplatz: Beide Metallgriffe sind
abnehmbar und autoklavierbar. Die Abde-
ckung der Reflektoren lässt sich ebenfalls 

abnehmen und bequem 
reinigen.
Die Behandlungsleuchte ver-
fügt über eine regelbare
Lichtleistung von 2.500 bis
45.000 Lux, bei einer
gleichbleibenden Farbtem-
peratur von 5.000 K. 
Der geringe Stromverbrauch
liegt bei max. 26 Watt, in Ver-
bindung mit einem sehr ho-
hen Wirkungsgrad bedeutet
das nicht nur Energieein-
sparung, es entsteht kaum
Wärme, wodurch auf einen
Lüfter verzichtet werden
kann. Die Ein/Aus-Funktion kann an der
Lampe, am Zahnarztgerät und per Fußschalter
an der Behandlungseinheit bedient werden.
Die Anordnung und die Geometrie der Licht-
quelle und Reflektoren sorgen für eine na-
hezu schattenfreie Ausleuchtung, durch die
hochwertige Aufhängung mit einer 5-Ebe-
nen-Beweglichkeit lässt sich die Leuchte mit
minimalem Kraftaufwand exakt positionie-
ren.
Die hochwertigen LEDs besitzen eine extrem
lange Lebensdauer, die auf mindestens
50.000 Stunden ausgelegt ist. Damit ist 

Solaris 2 nicht nur eine effiziente und leis-
tungsstarke Arbeitsleuchte, sondern auch
eine sehr wirtschaftliche Investition.

ULTRADENT Dental-Medizinische 
Geräte GmbH & Co. KG
Eugen-Sänger-Ring 10
85649 Brunnthal
Tel.: 089 42099270
E-Mail: info@ultradent.de
www.ultradent.de
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Interdentalkeile aus Ahornholz mit blutstillender Wirkung!
Die fertigungstechnische Erfah-
rung von Polydentia sowie ihre
Aufmerksamkeit für die Schwei-
zer Qualität finden Ausdruck in
diesen Interdentalkeilen aus Holz
mit blutstillender Wirkung. Hergestellt
mit zertifiziertem Ahornholz aus naturnah be-
wirtschafteten Wäldern, enthält diese Neuig-
keit Aluminiumkaliumsulfat, das eine blutstil-
lende Wirkung auf das Zahnfleisch ausübt. 

Einzeln und sorgfältig vorbereitet, sind sie einer
einwandfreien Endbearbeitung unterzogen.
Wir bieten folgende Vorteile an: 

Anatomische Form: Die gebogene Spitze
schont die Papillen; 
Blutstillende Wirkung: Hilft, interdentale Blu-
tungen besser zu kontrollieren; 
Komplettes Sortiment: Erhältlich in fünf 
Größen (11 mm, 12 mm, 13 mm, 15 mm,
17 mm); 
Kleine Abmessung (XS, 11 mm): Ausgezeich-
net für enge Räume, z.B. in der Kinderzahn-
medizin; 

Große Abmessung (XL, 17 mm): Ideal für die 
Behandlung von Zähnen mit breiten Interden-
talräumen, vor allem in der Parodontologie; 
Einfache Nachfüllung: Wir bieten separate
Nachfüllpackungen an, die je nach Bedarf
bzw. nach täglichen klinischen Anforderungen
nachbestellbar sind (einzelne Größen, assor-
tierte Packung). Keine Einfärbung, ganzes
Sortiment in Naturfarben. 
Für perfekte Kontaktpunkte und hervorragende
Restaurationen in jeder klinischen Situation –
unbedingt zu probieren, das Produkt zur Ver-
bindung von Ökologie und Zweckmäßigkeit. 

Polydentia SA
6805 Mezzovico-Vira, Schweiz
Tel.: +49 7641 55345
Fax: +49 7641 7663
E-Mail: marketing@polydentia.ch
www.polydentia.ch/de/
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Höchster CRI-Wert für LED-Leuchten



Hohe Deckkraft, bequeme Applizierbarkeit 
Seit der Markteinführung wurde das Keramik-
system Initial kontinuierlich verbessert und
feiert in diesem Jahr sein zehnjähriges Jubi-
läum. Anlass genug für den Dentalspezialisten
GC, sein erfolgreiches Portfolio mit der Initial
MC Classic Linie zu erweitern. Sie steht für
eine effektive und ökonomische Dreischicht-
Technik und macht auf unkomplizierte Weise
die Umsetzung der bekannten VITA-Farben
möglich. Ein wesentlicher Vorteil: Die Produkte
sind mit allen bestehenden Initial MC-Kompo-
nenten zu 100% kompatibel und somit beliebig 
erweiterbar – was nicht zuletzt den Schritt von
der Dreischicht- zur individuellen Mehr-
schichttechnik erleichtert. 
GC hat zudem den neuen Pastenopaker Initial
MC Paste Opaque Classic Linie (PO-CL) ent-
wickelt, der genau auf die neue Linie abge-
stimmt ist und die Arbeit gleich dreifach opti-
miert: durch eine noch höhere Deckkraft, eine
bequemere Applizierbarkeit sowie einen ver-
besserten Haftverbund. Ein schneller und un-
komplizierter Einsatz wird durch die anwen-
dungsfreundliche und gebrauchsfertige Dar-

reichungsform (4g Glas)
ermöglicht. Zudem garan-
tiert die warme Farbgebung der Pastenopaker
eine verfärbungsfreie und farbsichere Basis für
die weitere Schichtung – speziell auf schwieri-
gen Gerüstmaterialien wie NEM-Legierungen.
Mithilfe der optimierten Deckkraft werden
durchscheinende Ränder und eine Verfärbung
vom Gerüst her vermieden, des Weiteren weist
das Material neben einer guten Standfestigkeit
kaum Schrumpfung auf. Erfahrene Anwender
können das System beliebig ausbauen und für
fast alle Arbeitstechniken einsetzen.
Wie alle Produkte der Initial-Familie ist die 
Initial MC Classic Linie sowohl mit den Lus-
trepastes NF, als auch mit weiteren Initial MC-

Systemkomponenten kombinierbar.
Die Classic Linie umfasst das Work
Set 1 mit allen Materialien für die Drei-
schicht-Technik in den gängigsten
VITA-Farben. Das Work Set 1 ergänzt
das Work Set 2 zusätzlich um die Far-
ben A4, B1, B4, C1, C2, C4, D2, D4,
BLD-1,3, womit alle VITA-Farben in der
klassischen Dreischichttechnik sicher
und einfach erzielt werden können.

Eine kostengünstige Alternative stellt zudem
das Welcome Set dar. Darüber hinaus sind die
neuen Pastenopaker PO-CL auch separat als
Set mit allen 16 VITA-Farben erhältlich.

GC Germany GmbH
Seifgrundstraße 2
61348 Bad Homburg 
Tel.: 06172 99596-0
Fax: 06172 99596-66 
E-Mail: info@gcgermany.de
www.gceurope.com
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Biofilmmanagement auf höchstem Niveau
Gründliche Zahnpflege, die man spürt und sieht
– dafür sorgt die innovative PRO-EXPERT Linie.
Bei der Entwicklung dieser neuen Zahncreme-
Generation setzte Procter & Gamble Professional
Oral Health erstmals auf das gebündelte Know-

how seiner beiden Mundpflegemarken Oral-B
und blend-a-med. Das Ergebnis stellt einen
Durchbruch auf dem Gebiet des chemischen
Biofilmmanagements dar. Denn dank ihrer 
einzigartigen Formulierung aus stabilisiertem
Zinnfluorid und Natriumhexametaphosphat
fördert die Oral-B/blend-a-med PRO-EXPERT
die Mundgesundheit und sorgt gleichzeitig für
eine verbesserte Ästhetik.

Die Vorteile des Zinnfluorids kompromisslos für
den Patienten nutzbar machen – mit der neuen
Oral-B/blend-a-med PRO-EXPERT Linie wird
dieser lang gehegte Wunsch jetzt Realität. Da-
bei stärken die innovativen Zahncremes dank

ihres besonderen Wirk-
komplexes die Zähne ge-
gen Karies, bieten eine zu-
verlässige Plaquekontrolle,
einen effektiven Zahn-
fleischschutz und bilden ei-
nen Schutzschild gegen
säurebedingte Erosionen.
Darüber hinaus sorgen sie
für eine schnelle chemi-
sche Blockierung der Den-
tinkanälchen und beugen
dadurch Hypersensibilitä-

ten vor. Zudem ist die PRO-EXPERT Linie her-
kömmlichen Fluorid-Zahncremes dank ihrer
neuartigen Formulierung aus stabilisiertem
Zinnfluorid und Natriumhexametaphosphat
überlegen – und das ganz ohne die bei Zinn-
fluorid üblichen Nebenwirkungen wie Zahn-
verfärbungen. 
Doch was ist das Erfolgsrezept der innovativen 
PRO-EXPERT Linie? Durch die Verringerung

des Wasseranteils auf lediglich 4 Prozent
konnte das Zinnfluorid stabilisiert und sowohl
seine Bioverfügbarkeit als auch seine Wirk-
samkeit erhöht werden. Auf diese Weise kom-
men dem Patienten die vielfältigen Vorteile in
besonderem Maße zugute. 
Komplettiert wird der Wirkstoffkomplex durch
das in Form von Mikroaktivkügelchen enthal-
tene Natriumhexametaphosphat. Während
des Putzens lösen sie sich sanft auf und so bil-
det sich auf nichtabrasive Weise ein Schutz-
schild, der bis zu 18 Stunden lang vor Plaque-
neubildung, Zahnstein und Verfärbungen
schützt.
Seit Juli 2013 ist die neue Oral-B/blend-a-med
PRO-EXPERT in drei Varianten erhältlich: 
PRO-EXPERT Tiefenreinigung, PRO-EXPERT
Zahnschmelz Regeneration und PRO-EXPERT
Sensitiv + Sanftes Weiß.

Procter & Gamble Germany GmbH
Professional Oral Health
Sulzbacher Straße 40
65824 Schwalbach am Taunus
www.dentalcare.com
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Das Amalgamabscheider-Wunder von CATTANI
Mit dem Amalgamabscheider
Hydrozyklon ISO 18 präsentiert
CATTANI ein Alleinstellungs-
merkmal in der sicheren und effi-
zienten Amalgamseparation. Der
Hydrozyklon ISO 18 ist ein nahezu
störungsfrei  arbeitender Amal-
gamabscheider, der selbst unter
höchster Schaumbelastung, durch z.B.
Blut, schaumhaltige Reiniger oder Natri-
umbikarbonat aus Airflowsystemen,
weiter arbeitet. Dabei bedient sich der
Hydrozyklon ISO 18 einer Technik, die Er-
eignissen aus der Natur nachempfunden
ist – den Zyklonen. Um diesen Effekt zu
erzielen, wird über ein davorgeschaltetes
CATTANI-Saugsystem (wie z.B. Turbo-Smart
oder Turbo-HP) das mit Amalgam behaftete
Wasser-Sekret-Gemisch unter Druck in den
Amalgamabscheider Hydrozyklon ISO 18 ein-
gebracht. Bei Eintritt des mit Amalgam be-
hafteten Wasser-Sekret-Gemisches in den
oberen Teil des Amalgamabscheiders wird die-
ses in eine sehr schnelle und starke Rotation
versetzt, ähnlich eines Zyklons. Hierbei werden

die feinen Amalgamrückstände an die Außen-
wandungen des sich verjüngenden Amalgam-
abscheiderkegels geschleudert und in Richtung
Abscheidedüse befördert, welche sich direkt vor
dem Amalgamsammelbehälter befindet. Genau
an dieser Stelle „fallen“ die Amalgamrück-
stände in den Amalgamsammelbehälter, wäh-
rend das restliche Wasser-Sekret-Gemisch in
der Mitte des Kegels wieder aufsteigt und in den

Abwasserbereich befördert wird. Ein tur-
nusmäßiger (z.B. jährlicher) Wechsel des
Amalgamabscheidesammelbehälters ist
nicht notwendig. Die Entsorgung des
Sammelbehälters  erfolgt erst bei Errei-
chen der bauartzugelassenen Maximal-
füllstandshöhe. Die enorme Leistungsfä-
higkeit des Amalgamabscheiders sowie
seine einfache und unproblematische
Wartung machen ihn für die Zahnarzt-
praxis zu einem Garanten für ein stö-
rungsfreies Arbeiten. 
Der CATTANI-Hydrozyklon ISO 18 (Fluss-
leistung 18L/Min.) arbeitet zudem kom-
plett ohne elektronische Bauteile.

CATTANI Deutschland GmbH & Co. KG
Scharnstedter Weg 34–36
27637 Nordholz
Tel.: 04741 18198-0
Fax: 04741 18198-10
E-Mail: info@cattani.de
www.cattani.de
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Behandlungseinheit CP-One Plus
Die moderne Zahnarztpraxis setzt immer mehr
auf innovative Konzepte, die es ermöglichen,
dem Patienten mehr Komfort bei seinem Auf-
enthalt in der Praxis zu schaffen. Die CP-ONE
PLUS bietet dabei auch für in der Mobilität ein-
geschränkte Patienten ein Höchstmaß an
Komfort. Dies beginnt bei einem angenehmen
Beratungsgespräch mit dem Zahnarzt, beide in
aufrechter Sitzhaltung in Augenhöhe, und führt
weiter über die sanften, ruhigen Bewe-
gungsabläufe des Behandlungsstuh-
les für die richtige Patientenlagerung,
völlig ruckfrei durch die neue Elektro-
hydraulik mit sanftem Anlauf. Natür-
lich findet auch der Zahnarzt alle Aus-
stattungsmerkmale eines zeitgemä-
ßen Behandlungsplatzes, die seine
Tätigkeit unterstüt-
zen und es ihm er-
lauben, dem Patien-
ten die volle Aufmerk-
samkeit zu widmen. Das
Konzept der aus allen Per-
spektiven durchdachten
Einheit CP-ONE Plus er-
laubt Kommunikation in

jeder Position. Patient und Be-
handler sitzen in einem Winkel von
90° zueinander. Dadurch wird
eine natürliche, stressfreie Atmo-
sphäre für Aufklärungsgespräche
und Patientenfragen geschaffen.
Der Knickstuhl erhöht den
 Patientenkomfort signifikant.
Vor allem Senioren fällt bei einer Sitzhöhe von

nur 40 Zentimetern der Einstieg
besonders leicht. Der Zahnarzt

profitiert bei der Behandlung mit der CP-
ONE Plus von der großen Bandbreite der
möglichen Einstellungen. Der Arzttisch

lässt sich von der 8-Uhr- bis in die 2-Uhr-Posi-
tion bringen und ist mit zwei verschiedenen
Haltern für die Handstücke erhältlich, die auto-

klavierbar, horizontal und verti-
kal verstellbar sind. Gleiches

gilt für die Instru-
mentenhalter am

Assistenztisch. Das
Bedienfeld am Arzt-

tisch bietet vielfältige
Funktionen mit einem
intuitiven Eingabefeld

und einem organi-
schen EL-Display.
Für die Turbine stehen
vier verschiedene An-
laufgeschwindigkei-
ten zur Auswahl. Für
den Mikromotor und
den Ultraschallscaler

lassen sich je nach Therapie die jeweils pas-
sende Geschwindigkeit und Leistung einstel-
len. Das erweiterte Helferinnenelement der Be-
handlungseinheit lässt dem Zahnarzt die Wahl
zwischen dem Zwei-Hand-, Vier-Hand- oder
Sechs-Hand-System. Der neue Fußschalter
wird über Drücken und Drehen einer Scheibe
bedient und ermöglicht damit eine präzise
Steuerung des Handstücks.

Belmont Takara Company Europe GmbH
Berner Straße 18
60437 Frankfurt am Main
Tel.: 069 506878-0
E-Mail: info@takara-belmont.de
www.takara-belmont.de
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Innovative Hygienelösungen einfach umgesetzt

Die Hygieneschränke von 
INFRATRONIC SOLUTIONS bieten
endlos viele Kombinationsmöglich-
keiten. Die in zwei Längen und Tiefen
erhältlichen Oberschränke lassen sich ganz indi-
viduell ausstatten. Geschützt vor Aerosolen und
sonstigen Verschmutzungen stellen die Ober-
schränke während der Behandlung schnell sau-
beres Arbeitsmaterial zur Verfügung. Neben be-
rührungsfreien Spendern für Seife und Desinfek-
tion werden Applikationsmodule für Papier- und
Stoffhandtücher, Handschuhe, Becher und
Mundschutz sowie unterschiedlich große Abla-
gen angeboten. Die Stellfläche auf der Behand-
lungszeile bleibt  frei.
Durch das variable Befestigungssystem sind
alle Module frei platzierbar und können beweg-
lich integriert werden. Die individuelle Anord-
nung der Ausstattungselemente –wie zum Bei-
spiel die Applikationshilfe für Handschuhe, die
gleichzeitig mehrere unterschiedliche Größen
bereithält oder der Spender für Mundspülbe-
cher – ermöglicht die bedarfsgerechte Einrich-
tung von Wasch- und Arbeitsbereichen. Die
 Hygieneschränke lassen sich vielseitig nutzen.
Mit dem passenden Zubehör wird durch we-
nige Handgriffe aus einem Hygieneschrank
zum Beispiel ein Materialschrank. Die Ober-
schränke sind ideal für jede Zahnarztpraxis als

praktischer Helfer für Ordnung und einfache,
hygienische Materialentnahme. 
EUROLINE ist mit einer Tiefe von 345mm ein
Platzwunder für alle Zahnarztpraxen in Verbin-
dung mit einer Unterschrankzeilentiefe von
600mm. 
Der kleinere SLIMLINE (Foto) mit einer Tiefe 
von 215mm fügt sich perfekt in bestehende
Schrankzeilen mit einer Tiefe von 500mm ein.
Mit einer Breite von 1.500, 1.000 oder 500mm
passen sich die Oberschränke optimal den Ma-
ßen und der Aufteilung von gängigen Unter-
schränken an. Auch farblich sind keine Grenzen
gesetzt. Zur Wahl stehen unterschiedliche Far-

ben und hochwertige Dekore. Die Fronten sind
je nach Wunsch als Spiegel, Satinatoglas oder
in Lacobelfarben erhältlich.

Weinmann GmbH

INFRATRONIC SOLUTIONS

Frankenstraße 6
63776 Mömbris
Tel.: 06029 99303-0
Fax: 06029 99303-29
E-Mail: info@infratronic-solutions.com
www.infratronic-solutions.com
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Die VarioSurg-Produktlinie ist seit
jeher ein Garant für Spitzenleistun-
gen in der dentalen Ultraschall-
Chirurgie und erfreut sich weltweit
einer breiten Anwenderbasis. 
Mit dem Ultraschall-Chirurgiegerät 
VarioSurg3 stellt NSK ein neues
Chirurgiesystem vor, welches über
eine um 50% höhere Leistung ver-
fügt. In Verbindung mit der jederzeit

zuschaltbaren „Burst“-Funktion, welche
für einen Hammereffekt sorgt, wird dabei
die Schneidleistung und Schnittge-
schwindigkeit signifikant erhöht. Das
ultraschlanke und federleichte Handstück
mit LED-Beleuchtung – selbstverständ-
lich sterilisierbar und thermodesinfizier-
bar – sorgt jederzeit für optimalen Zugang
und beste Sicht.
Lichtleistung und Kühlmittelmenge sind 
je nach Anwendungsbereich regulierbar,
sodass in Verbindung mit einer Vielzahl an
zur Verfügung stehenden Aufsätzen den
Anwendungsbereichen der VarioSurg3

praktisch keine Grenzen
gesetzt sind. Durch das
große, hinterleuchtete Dis-
play ist der Behandler je-
derzeit und aus jedem
Blickwinkel über die ak-
tuellen Behandlungspara-
meter informiert.

Weltweit einzigartig ist das NSK Dynamic Link 
System, über das die neue VarioSurg3 mit dem
NSK-Implantatmotor Surgic Pro zu einer kompak-
ten, nur minimalen Raum beanspruchenden Ein-
heit verbunden werden kann. Die so gekoppelten
Chirurgieeinheiten lassen sich dann mit nur einer
Fußsteuerung bedienen. Für den Anwender be-
deutet das NSK-Link-System eine extreme Flexi-
bilität und Zukunftssicherheit, denn für welches
Chirurgiesystem auch immer er sich zunächst ent-
scheidet: Das Ergänzungsprodukt kann zu jedem
beliebigen Zeitpunkt hinzugefügt werden.

NSK Europe GmbH
Elly-Beinhorn-Straße 8
65760 Eschborn
Tel.: 06196 77606-0
Fax: 06196 77606-29
E-Mail: info@nsk-europe.de
www.nsk-europe.de
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Neues Ultraschall-Chirurgiegerät vorgestellt
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Schnellste Lichtpolymerisation
Ausgerüstet mit vier leistungsstarken LEDs
und den Spektralbereichen 385 + 470 nm,
ist EyeVolution® für alle marktüblichen Ba-
sismaterialien einsetzbar.
Zudem ist eine thermische Belastung der
Werkstoffe ausgeschlossen. Ein verspiegelter,
elektrischer Drehteller sorgt für einen nahezu
schattenfreien Lichteinfall auf das Werkstück.
Alle Komponenten zusammen ermöglichen
enorm schnelle Lichtpolymerisationszeiten.
Das 12 V-Gerät benötigt nur 18 W, ist durch 
eine konsequente LED-Technik extrem war-
tungsarm und überzeugt durch die logische 

Bedienung der 5-Tasten-Zeitelektronik. Auf-
grund des geringen Platzbedarfs ist EyeVolu-
tion® an jedem Arbeitsplatz einsetzbar.  

Dreve Dentamid GmbH
Max-Planck-Straße 31
59423 Unna
Tel.: 02303 8807-40
Fax: 02303 8807-55
E-Mail: info@dreve.de
www.dreve.de/dentamid
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Sie suchen Pflege für Ihre
Hände, die schnell einzieht
und schützt?
Der neue Hand- und Nagel-
balsam von ORBIS Dental
bietet eine schnelle sanfte
Lösung für alle strapazier-
ten und beanspruchten
Hände. Der Balsam schützt

die Haut vor dem Austrocknen und
stärkt nachhaltig die Fingernägel.
ORBI-Touch Hand- und Nagelbal-
sam ist durch seine dezente Par-
fümierung sehr angenehm im Ge-
ruch.  
Vertriebspartner und weitere Informationen
zu ORBIS-Produkten finden Sie unter:
www.orbis-dental.de

ORBIS DENTAL   
Schuckertstraße 21
48153 Münster
Tel.: 0251 7607-290
Fax: 0251 322678-291
E-Mail: carmen.zoppke@nwdent.de
www.orbis-dental.de
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Zu speziellen Preisen präsentiert Humanche-
mie als Highlights während der diesjährigen
Herbstsaison die geschmacksverbesserte „ju-
nior“-Variante des Bestsellers Tiefenfluorid so-
wie die neueste Depotphorese®-Generation
MAGIS®.
Tiefenfluorid junior wurde erstmals auf der IDS
vorgestellt. Die Messebesucher, die es teste-
ten, waren vom fruchtig-süßen Geschmack
durchweg überzeugt. Auch Tiefenfluorid junior
überzeugt durch eine besonders starke und
lang anhaltende Remineralisation. Die Anwen-
dung erfolgt durch eine einfache Doppel-
touchierung und führt zu einer dauerhaften
Remineralisation. Direkt im Anschluss wird
ausgespült, Essen und Trinken ist sofort wie-
der möglich.
Der Erfolg der Depotphorese® mit Cupral® ba-
siert auf der Sterilität im gesamten Wurzelkanal-
system. Die wirkende Substanz Cupral® wird mit-
hilfe eines schwachen elektrischen Feldes durch
alle Kanäle bis zu den Foramina transportiert. Mit
der neuesten Gerätegeneration MAGIS® wurde
ein „All-in-one-Gerät“ entwickelt. Das Basisge-

rät enthält bereits neben der Depotphorese®-
Funktion einen Apexlocator. Motor und Winkel-
stück sowie Fußschalter für die mechanische
Aufbereitung können optional ergänzt werden.
Die Messe-Highlights werden auch Schwerpunkt-
themen der Fortbildungsveranstaltung mit einzeln
buchbaren Bausteinen sein, die Humanchemie
am 25. und 26. Oktober in Hamburg durchführt. 

Humanchemie GmbH 
Hinter dem Kruge 5, 31061 Alfeld
Tel.: 05181 24633
Fax: 05181 81226
E-Mail: info@humanchemie.de
www.humanchemie.de
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Herbstangebote 

ORBI-Touch Hand- und Nagelbalsam
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Eine Vielzahl von gesetzlich geforderten Auf-
lagen hat in den letzten Jahren dazu geführt,
dass dem Thema Medizinprodukte-Aufberei-
tung in der Zahnarztpraxis eine stetig wach-
sende Bedeutung zukommt. 
Da zahnärztliche Instrumente auch Haut oder
Schleimhäute von Patienten berühren oder
durchdringen, müssen diese vor jeder Be-
handlung in sterilisierter Form zur Verfügung
stehen. Die Verpackung von sterilisierten In-
strumenten erfordert höchste Sorgfalt, denn
dieser Arbeitsschritt ist ein Schlüsselfaktor in
der Aufbereitungskette und birgt durchaus
potenzielle Fehlerquellen. 
Umso wichtiger ist es, dass jeder Schritt des
Verpackungsvorgangs im Rahmen der Pro-
zesskontrolle überprüfbar ist – und dies so
anwenderfreundlich und einfach wie mög-
lich. 
Das Validierungskonzept des neuen Hygopac
Plus-Systems von Dürr Dental unterstützt die-
ses Ziel dadurch, dass der Anwender über das
Display auf dem Gerät Schritt für Schritt durch
den Validierungsprozess geführt wird. Siegel-
temperatur, Anpressdruck und Siegelge-
schwindigkeit lassen sich nachvollziehen und
werden ständig erfasst, überprüft und auf SD-
Karte oder über das Netzwerk gespeichert. So
können die Daten mühelos für die Dokumenta-
tion innerhalb eines Qualitätsmanagement-
Systems weiterverarbeitet werden. Im Falle ei-
ner Praxisbegehung stehen die Werte sofort zur
Verfügung. 
Das komplette System besteht aus dem vali-
dierbaren Durchlaufsiegelgerät Hygopac Plus,

dem anwenderfreundlichen Rollenhalter „Hy-
gofol Station“ zur platzsparenden Verstauung
der Hygofol-Rollenware sowie einem Instru-
mententisch für die bessere Führung der Ver-
packungen während des Siegelvorgangs.
Nach nur drei Minuten Aufheizzeit versiegelt
der Hypopac Plus mit einer Temperatur bis
220 °C und einer 12 mm breiten Siegelnaht.
Mit einer Siegelgeschwindigkeit von zehn 
Metern pro Minute leistet das neue Produkt
auch einen relevanten Beitrag zum effektiven 
Zeitmanagement in der Praxis. Der tägliche
Siegelnahttest Hygoseal ermöglicht die regel-
mäßige, schnelle Kontrolle und bringt so ein
zusätzliches Stück Sicherheit. 

Auch das Design fällt sofort ins Auge: mit den
Maßen 17 x 37 x 14 cm (H x B x T) ist der Hygo-
pac Plus besonders kompakt und findet auch in
kleinen Räumen Platz. Zudem ist das innovative
Produkt „red dot design award winner 2013“.

DÜRR DENTAL AG
Höpfigheimer Straße 17
74321 Bietigheim-Bissingen
Tel.: 07142 705-0
Fax: 07142 705-500
E-Mail: info@duerr.de
www.duerr.de
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Steril verpacken und einfach validieren 

SCHEU-DENTAL mit neuem Internetauftritt
Eine neue Struktur im frischen Gewand: Dass
der Wunsch nach stetiger Weiterentwicklung
auch nach fast 90 Jahren Firmengeschichte
noch ungebrochen ist, zeigt das Iserlohner 
Familienunternehmen SCHEU-DENTAL mit
der Neugestaltung seiner Website. 
Seit Anfang Juni präsentiert sich der internatio-
nal renommierte Hersteller von Laborproduk-
ten aus den Bereichen Kieferorthopädie, Tief-
ziehtechnik und zahnärztliche Schlafmedizin
unter www.scheu-dental.com im neuen De-
sign. Die grafische Neuaufstellung des Unter-
nehmens war bereits auf der diesjährigen IDS
aufgefallen und setzt sich nun online fort: Be-
nutzerfreundlich und mit einer intuitiven Navi-
gation gestaltet, gelangen interessierte Besu-

cher der Website zukünftig noch schneller zu
den zentralen Inhalten. Neben Hintergrundin-
formationen zu allen SCHEU-DENTAL Produkt-
lösungen stehen Datenblätter und Kataloge 
sowie eine Übersicht aller Schulungsveranstal-
tungen und -videos der SCHEU-ACADEMY zur
Verfügung.

SCHEU-DENTAL GmbH
Am Burgberg 20
58642 Iserlohn
Tel.: 02374 9288-61
Fax: 02374 9288-90
www.scheu-dental.com
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Dr. Steffen Tschackert hat die Schiene Dental-
Power-Splint (DPS) entwickelt. Der Mund-
schutz übernimmt im Sport unter anderem
eine präventive Funktion und schützt
die Zähne vor Traumata. Profisportler
wie Manuel Neuer (Foto), der mit dem
FC Bayern München jüngst das „Triple“
gewonnen hat, tragen die Schiene 
zur Leistungssteigerung. Im Zuge der
Gegenkieferabformung und Bissregis-
trierung haben sich hierbei die Pro-
dukte Silginat® und Futar® D Slow von
Kettenbach bewährt.
Dr. Steffen Tschackert ist seit 1993 als
niedergelassener Zahnarzt in Frankfurt
am Main tätig. Als Zahnarzt der Junioren-
Nationalmannschaften des Deutschen
Fußball-Bundes und als Arzt im Deut-
schen Haus anlässlich der Olympischen
Spiele in Vancouver entwickelte er die
Schiene Dental-Power-Splint. 
Die patentierte DPS-Schiene wird primär im
Unterkiefer eingesetzt. Statistisch belegt ver-
bessert sie aufgrund der optimalen Entspan-
nung der Kau-, Hals- und Nackenmuskulatur
sofort nach dem Einsetzen die sportmotori-
sche Leistungsfähigkeit und verringert das
Verletzungsrisiko.
Zahlreiche Profisportler vertrauen auf die
Schiene von Dr. Steffen Tschackert für mehr

Kraft, Beweglichkeit, Ausdauer und Flexibilität.
Subjektiv konnten Sportler wie Manuel Neuer
(Fußball), Andrea Petkovic (Tennis) oder Mats

Hummels (Fußball), die diese Schiene wäh-
rend ihres Trainings und Wettkampfes trugen,
bestätigen, dass sie damit leistungsfähiger
seien.
Zur Erstellung der individualisiert angepassten
DPS-Schiene eignen sich zur Gegenkieferab-
formung Silginat® und für die Bissregistrie-
rung Futar® D Slow von Kettenbach. Silginat®

wurde speziell zur Abformnahme für Gegen-

kiefer, provisorische Kronen/Brücken und zur
Schienenerstellung entwickelt. Das Produkt
vereint die Vorteile von A-Silikonen und Algi-

naten: Es kombiniert niedrige
Reißfestigkeit mit hoher Di-
mensionsstabilität. 
Im Falle von Manuel Neuer und
weiteren Profisportlern hat
sich Futar® D Slow als Mittel
der Wahl erwiesen. Hierbei
handelt es sich um ein addi-
tionsvernetzendes Bissregis-
triermaterial auf Vinylpolysilo-
xanbasis (A-Silikon). Es weist
eine extrem hohe Endhärte
(Shore-D-Härte 43) und extra-
lange Verarbeitungszeit auf.
Das Material ist daher insbe-
sondere für zeitaufwendige
und myozentrische Bissregis-
trierungen geeignet. 

Kettenbach GmbH & Co. KG
Im Heerfeld 7
35713 Eschenburg
Tel.: 02774 705-0
Fax: 02774 705-33
www.kettenbach.de
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Kettenbach-Produkte verleihen Profisportlern Biss 

Die Hygieneschränke von Le-iS überzeugen
durch ihre individuelle und jederzeit veränder-
bare Ausstattung. Die Front besteht aus einem
Alurahmen mit satiniertem Glas und lässt sich,
dank der Hochschwenktür mit stufenlosem
Stopp und den Blumotion-Aufsätzen, sanft und
leise schließen. Im Hygieneschrank befindet sich

eine Schiene zum Einhängen
der berührungslosen Desin-
fektionsmittel- und Seifen-
spender sowie des Becher-
spenders und Rollenhalters.
Weiterhin können heraus-
nehmbare Einsätze für Pa-
pierhandtücher, Einmalhand-
schuhe und Mundschutz oder
Einlegeböden als Abstellflä-
che integriert werden.
Weiterhin sind die Schränke
auch mit Stahltür, farbigem
Glas und Dekorglasfronten

(auch mit eigenen Dekoren z.B. Praxislogo)
möglich.

Allgemeine Informationen
• Front mit Alurahmen und satiniertem Glas
• Maße 1.000 x 305 x 320 mm und 1.000 x 610

x 320 mm oder nach Kundenwunsch

• Öffnung durch Hochschwenktür mit stufen-
losem Stopp sowie Blumotion-Aufsätzen für
sanftes und leises Schließen

• sehr individuelle und jederzeit veränderbare
Ausstattung

• Schiene zum Einhängen von berührungsfreien
Desinfektionsmittel- und Seifenspendern so-
wie Becherspendern und Rollenhaltern

• herausnehmbare Einsätze für Papierhand-
tücher, Einmalhandschuhe und Mund-
schutz

Le-iS Stahlmöbel GmbH
Friedrich-Ebert-Straße 28a
99830 Treffurt
Tel.: 036923 8397-0
Fax: 036923 8397-11
E-Mail: service@le-is.de
www.le-is.de
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Hygieneschränke von Le-iS flach und hoch
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Die vielleicht schönste Patientenliege der Welt 
Auf der Basis innovativer Ideen produzierte Rit-
ter schon vor über 125 Jahren die ersten Den-
taleinheiten. Auch heute noch stehen Ritter-
Produkte weltweit Pate für führende Technolo-
gie und herausragende Qualität – made in Ger-
many. 
Die bekannte und beliebte Einheit
Contact World besticht durch ihr be-
sonderes Design-Konzept und die
überlegene Qualität, welche konse-
quent auf höchste Ansprüche des
Praxisalltags ausgerichtet sind. Mit Klarheit
und Eleganz wurde eine perfekte Mischung aus
Nutzen, Funktion und Ästhetik geschaffen, die
den Contact World weltweit zu einer der schöns-
ten Patientenliegen des Marktes macht. Die
zahlreichen Optionen, bis hin zur Komplettaus-
stattung garantieren einen individuellen und
kosteneffizienten Workflow. 
Die Contact World ist ausgestattet mit einer in-
novativen Instrumenten-Steuerung mit grafi-
schem Display, fünf Instrumentenhaltern und
Tray für das moderne Instrumentenmanage-
ment sowie zahlreichen Benutzereinstellungen
und Speicherfunktionen für das perfekte Hand-

ling. Die einfache und intuitive Programmie-
rung von Stuhlpositionen, Voreinstellungen wie
Geschwindigkeitsvorwahl und maximale Dreh-
zahlen von Motoren und Instrumenten machen
die Bedienung zum Kinderspiel. Es besteht die
Möglichkeit, bis zu vier verschiedene Benut-
zerebenen anzulegen. 
Die simultane Bewegung von Rückenlehne und
Sitz sorgt für komfortable Einstellungen und
Zeitersparnis bei der Re-Positionierung der

 Patienten. In jeder Position bietet die Contact
World ausreichend Arm- und Beinfreiheit für
Behandler und Helferin. 
Ritter hat dem zeitgemäßen Kundenwunsch
Rechnung getragen, solide Pakete anzubieten,
die Qualität, Preis-Leistung, Komfort und De-
sign in höchstem Maße vereinen. Selbstver-
ständlich bietet Ritter neben den Basispaketen
natürlich die Möglichkeit, die unterschied-
lichen Einheiten nach Kundenwunsch auszu-
statten.
Die langjährige Erfahrung und die auf den puren
Praxisnutzen orientierte Bauweise der Ritter-
Produkte gewährleisten eine überragende
Funktionalität der Ritter-Behandlungseinheiten.

Ritter Concept GmbH
Bahnhofstraße 65, 08297 Zwönitz
Lars Wünsche
Vertrieb Deutschland, Österreich, Schweiz
Tel.: 037754 13-290
E-Mail: Lars.Wuensche@ritterconcept.com
www.ritterconcept.com
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Team für eine leistungsstarke Polymerisation 
Die Lichtpolymerisationsgeräte Solidilite V und
Sublite V überzeugen durch moderne Technik,
eine kompakte Bauweise und ihr ansprechen-
des Design.
Perfekt abgestimmt auf keramisch gefüllte
Mikro-Hybrid-Komposite steigern sie, ge-
meinsam oder einzeln eingesetzt, die Effizienz
der  Arbeitsprozesse.
Das Solidilite V gewährleistet mit einer außer-
gewöhnlich hohen Lichtleistung von 600 W und 
einem wirkungsvollen Wärmeleitsystem eine
schonende und materialgerechte Zwischen- und
Endpolymerisation bei kurzer Belichtungszeit.
Die einfache Bedienung wird durch drei Belich-
tungsprogramme (1 Min./3 Min./5 Min.) sowie
individuell einstellbare Polymerisationszeiten
unterstützt.
Durch den höhenverstellbaren Drehteller können
die Restaurationen optimal zu den Leuchtmitteln
ausgerichtet und schattenfrei belichtet werden.
Das leistungsstarke Sublite V zur zeitsparenden
und professionellen Vorpolymerisation ist die ef-
fiziente Ergänzung zum Solidilite V-Lichthärtege-
rät. Selbstverständlich kann es auch in kombi-
nierter Anwendung mit anderen Lichthärtegerä-
ten genutzt werden.

Die enorme Leistung des 150-W-Halogenstrah-
lers ermöglicht in nur 5 Sekunden pro Zahn die
Vorpolymerisation einer aufgebrachten Kompo-
sitschicht.
Die komfortable Einhandbedienung und die groß-
zügige Öffnung innerhalb des Sichtschutzes 
erlauben auch die Vorpolymerisation auf dem 
Arbeitsmodell.

SHOFU Dental GmbH 
Am Brüll 17, 40878 Ratingen
Tel.: 02102 8664-0
Fax: 02102 8664-65
E-Mail: info@shofu.de
www.shofu.de
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Die neue LED-Leuchte kann ab sofort auch bei
Halogenleuchten von A-dec, die seit 1993 her-
gestellt worden sind, nachgerüstet werden. Und
das muss auch so sein, denn es sind immer
noch Einheiten aus diesen Jahren in Zahnarzt-
praxen weltweit im täglichen Einsatz. Fragen
Sie dazu einfach den autorisierten A-dec-
Fachhändler.
Seit Ende Juli hat A-dec nun die Modernisie-
rung um ein weiteres Produkt vorangetrieben:
Die neue A-dec 400 rundet das Portfolio ab.
Somit stehen der Praxis folgende Produkte zur
Verfügung:
A-dec 200 – Die Prophylaxe-Einheit als Einstei-
germodell.
A-dec 300 und A-dec 300 Radius – Der platz-
sparenden und flexible Behandlungsplatz für
Rechts- und Linkshänder. Und jetzt auch als
Stand alone für den Praxisumbau, ohne auf be-
währte Behandlungsstühle verzichten zu müs-
sen. 
NEU: A-dec 400 – Diese Einheit schließt 
die Lücke zwischen den A-dec 300- und 
A-dec 500-Einheiten.
A-dec 500 – Das Premiummodell und meist-
verkaufte A-dec-Produkt in Deutschland.
A-dec 500/300 – Als filigrane Ausführung 
war sie die Vorlage der neuen A-dec 400.
Egal, ob Hinterkopf, wandmontiert, kompakt,
Stand alone oder die ultimativen Rechts-Links-

händer-Behandlungseinheiten: A-dec bietet 
für jede Praxis individuelle Konzepte. Ob Sie
nun die Schwinge oder die traditionell freihän-
genden Instrumentenschläuche bevorzugen:
Das modulare System erfüllt auch Ihre Wün-
sche.
Informieren Sie sich über Ihre Möglichkeiten
und profitieren Sie von der bekannten A-dec-
Qualität für Ihre Praxis.

Eurotec Dental GmbH
Forumstraße 24
41468 Neuss
Tel.: 02131 1333405
Fax: 02131 1333580
E-Mail: info@eurotec-dental.info
www.eurotec-dental.info
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LOSER & CO stellt mit ProlacSan eine wesentli-
che Ergänzung und bahnbrechende Neuheit für
die parodontale Therapie vor. ProlacSan ist ein
orales Probiotikum. Erstmals ist es möglich, das
Wachstum von positiven Bakterien direkt in der
Mundhöhle nachhaltig zu fördern und das bak-
terielle Gleichgewicht länger zu erhalten. 
Die Wirkungsweise der beiden ProlacSan®-

Spezies Lactobazillus
brevis 7480 CECT und

Lactobazillus plantarum 7481 CECT ist sehr 
effektiv: Sie unterdrücken das Wachstum pa-
thogener Bakterien und stoßen bakterizide
Substanzen aus. Damit beeinflussen sie den
Entzündungsprozess. Ihre idealen Charakteris-
tiken, wie z.B. die Fähigkeit zur Kolonisierung
oder ihre Haftfähigkeit sowie die hohe Resistenz
gegen Zahnpasta und Mundspülungen, bewir-
ken einen positiven systemischen Effekt bei 
lokalen Therapien. 
Die probiotische Therapie mit ProlacSan wird
über die Applikation eines Gels chairside direkt
im Anschluss an die Parodontalbehandlung
eingeleitet und mit der Einnahme von Tabletten
zu Hause vom Patienten fortgeführt. Diese

Kombination ermöglicht einerseits
die direkte Wirkung des Probioti-
kums in der Parodontaltasche und
trägt andererseits zum Erhalt des
positiven Biofilms in der oralen 
Kavität bis zum nächsten Kontroll-

termin bei. Die Prognose bei der Behandlung
von Parodontitis, Periimplantitis und Gingivitis
wird wesentlich verbessert. 
Auch bei Halitosis wird ProlacSan zum wichti-
gen Bestandteil eines befriedigenden Therapie-
konzeptes. Das probiotische Ergänzungsmittel
hilft, unkontrolliertes Bakterienwachstum und
Mundtrockenheit als wichtige Risikofaktoren
für die Entstehung von Mundgeruch nachhaltig
zu bekämpfen. 
Das Produkt ist ab sofort über den Fachhandel
zu beziehen.

LOSER & CO GmbH
Benzstraße 1 c
51381 Leverkusen
Tel.: 02171 706670
E-Mail: info@loser.de 
www.loser.de  
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ProlacSan – probiotische Therapie beginnt im Mund!

Summer in the City
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Die Zylinderampullenspritze Nr. 1950-RS von
Carl Martin eignet sich ideal für die Leitungs-
und Terminalanästhesie und kann für alle Glas-
Zylinderampullen, 1,8 ml mit Lochstopfen, ver-
wendet werden. Sie ist ausgestattet mit drei
 Aspirationshaken, Arretierung, Klappmechanik
und besteht komplett aus rostfreiem Edelstahl.
Die Spritze eignet sich sowohl für eine An-
wendung im Thermodesinfektor als auch im 
Autoklav. Dieses Modell gehört zu den meist-
verkauften Zylinderampullenspritzen auf dem
deutschen und zum Teil auch europäischen
Markt. 
Der Materialstandard dieses Spritzentyps be-
steht bis heute aus Messing mit einer aufliegen-
den Verchromungsschicht. Die zunehmende
Verbreitung von Thermodesinfektoren (RDG) so-
wie die ständig steigenden Anforderungen an die
Aufbereitung von medizinischen Instrumenten

haben dazu geführt, dass die ver-
chromte Oberfläche diesen Anforde-
rungen auf Dauer nicht mehr stand-
hält. Übliche, äußerliche Er-
scheinungen sind Chrom-
abplatzungen, Bildung von
Chromblasen, Korrosionsbefall auf
dem Messingmaterial, schwärzli-
che Verfärbungen des Messing-
materials durch Desinfektions-
mittel, Scharfkantigkeit der Ober-
fläche bei beschädigter Chrom-
schicht usw.
Das neue Modell von Carl Martin, Solingen, ist
nunmehr aus 100 Prozent rostfreiem Edelstahl
gefertigt. Neueste Technologien im Bereich der
CAD/CAM-Fräs- und -Drehtechnik ermög-
lichen die Produktion dieses Modells in einer
technisch einwandfreien Qualität zu einem

wirtschaftlichen Preis. Durch die Verwendung
von rostfreiem Edelstahl kann nunmehr die 
Lebensdauer um ein Vielfaches verlängert 

werden. Die Oberflächen sind nicht mehr
den vorbeschriebenen Qualitätsproble-
men ausgesetzt. Der gute optische Ein-

druck an ein einwandfreies Medizinprodukt
bleibt beim Behandler erhalten und wird beim
Patienten verstärkt.

Carl Martin GmbH
Neuenkamper Straße 80–86
42657 Solingen 
Tel.: 0212 810044
Fax: 0212 87345
E-Mail: info@carlmartin.de
www.carlmartin.de
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100 Prozent rostfreier Edelstahl

Das rationelle Bearbeiten der verschiedenen
Gerüstwerkstoffe beim Trennen von Kronen 
und Brücken stellt höchste Anforderungen an
den Werkstoff und die Verzahnung rotierender 
Instrumente. Hierfür gibt es bereits eine 
Auswahl bewährter Verzahnungen. Die neue
BUSCH Diamantverzahnung besticht durch
ihre universelle Einsetzbarkeit, die besondere
Laufruhe, die sichere Führung, kombiniert mit 
einer bemerkenswerten Schnittgeschwindig-
keit. Für die individuellen Anforderungen ste-
hen dem Anwender drei Arbeitsteillängen in 

zylindrischer und konischer Ausführung zur
Verfügung. Lieferbar sind jeweils die Größen
010 und 012.

BUSCH & CO. GmbH & Co. KG
Unterkaltenbach 17–27
51766 Engelskirchen
Tel.: 02263 86-0, Fax: 02263 20741
E-Mail: mail@busch.eu
www.busch-dentalshop.de 
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Schnelles Trennen von Kronen

Aqium 3D, das scanbare Präzisionsabformmate-
rial mit der unvergleichlichen, sofort einsetzenden
Hydrophilie, setzt wieder neue Maßstäbe. 
Die neue Mischtechnologie und Aqium 3D bewei-
sen, dass verbesserte Qualität nicht gleich höhere
Preise zur Folge haben muss. 
Im Gegenteil, der neue NT-Mixer 
mit kombiniertem Mischverfah-
ren (Scherung und Dehnung) mixt
die verschiedenen Viskositäten
von Aqium 3D sichtbar ho-
mogener und erhöht so sig-
nifikant die Abformqualität.
Dabei spart der Anwender
bei jeder Applikation ganz

automatisch 28Prozent Material. Das innere De-
sign sowie die kompakte Bauweise ermöglichen
diesen Einsparungseffekt gegenüber der Verwen-
dung der bisherigen Mixing Tips. Das schont nicht
nur die Umwelt, sondern auch den Geldbeutel.

Müller-Omicron GmbH & Co. KG
Schlosserstraße 1
51789 Lindlar
Tel.: 02266 47420
Fax: 02266 3417
E-Mail: info@mueller-omicron.de
www.mueller-omicron.de
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Aqium 3D jetzt mit 28 Prozent Materialersparnis 

* Die Beiträge in dieser Rubrik basieren auf den Angaben der Hersteller und spiegeln nicht immer die Meinung der Redaktion wider.
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Happy Birthday DMG: Seit 50 Jahren engagiert
sich das 1963 gegründete Unternehmen dafür,
Zahnärzten die tägliche Arbeit zu erleichtern. Mit
Dentalmaterialien made in Hamburg. Ob ver-
lässliche Abformungen, temporäre oder perma-
nente Versorgung: Zahnärzte und Labors in über
80 Ländern vertrauen heute auf DMG Marken-
produkte wie Luxatemp, LuxaCore, Honigum
oder Icon.
Neues zu entwickeln hat bei DMG Tradition. Un-
ter den zahlreichen Neuerungen, die das Unter-
nehmen im Laufe der Firmengeschichte vor-
stellte, waren einige, die die Zahnmedizin ver-

änderten. Die verschweißten, selbstaktivieren-
den Amalgamkapseln zum Beispiel, die 1978
neue Standards setzten. Die DMG-patentierte
neue Materialklasse der Compomere. Oder 
Luxatemp, das erste provisorische Kronen- und
Brückenmaterial aus der Kartusche. Für Icon,
das einzige Produkt zur Infiltrationsbehandlung,
erhielt DMG unter anderem den Deutschen 
Innovationspreis. 
„Letztlich produzieren Häuser nichts …“, stellte
Dr. Felix Wöhrle, DMGs langjähriger wissen-
schaftlicher Leiter ganz richtig fest. „Es sind die
Leute, die etwas kreieren, erfinden, umsetzen.“
Dieser Erkenntnis folgend, arbeiten bei DMG
rund 20 Prozent der Mitarbeiter in den Bereichen
Forschung und Produktentwicklung. Product
Coaches halten engen Kontakt zu den Praxen, In-
itiativen wie der „Scientific Talk@DMG“ oder das
„Innovation Network“ fördern den persönlichen,
direkten Austausch mit Professoren, Zahnärzten
und Helferinnen.
Überhaupt spielt der menschliche Faktor eine
prägende Rolle in der Geschichte DMGs. 

Der heutige Geschäftsführer Dr. Wolfgang
Mühlbauer ist nicht nur studierter Chemiker –
sondern auch Sohn des Gründers Ernst
Mühlbauer.  
DMG forscht, entwickelt und produziert kom-
plett in den eigenen Werken in Hamburg, Elb-
gaustraße 248. Von der Grundlagenforschung
bis zur Produktkonfektionierung kommt seit
fünf Jahrzehnten alles aus einer Hand. Das er-
möglicht kurze Wege und sichere Kontrolle
der Qualitätsstandards. Das für die Kunden
besonders wichtige Ergebnis: Produkte, die
nicht nur Auszeichnungen erhalten, sondern
sich auch in der Praxis bewährt haben.

DMG 
Elbgaustraße 248
22547 Hamburg
Tel.: 0800 3644262
E-Mail: info@dmg-dental.com
www.dmg-dental.com
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50 Jahre DMG. 50 Jahre „Dental Milestones“

Ergonomische Instrumente mit Hygiene-Plus 
Mit den SANAO Instrumenten bietet SciCan
eine neue Instrumentenreihe in ergonomi-
schem und zeitgemäßem Design. 
Ein Hauptmerkmal der SANAO-Reihe ist die
besondere Ergonomie. Die schmale, nicht-
zylindrische Form sorgt für einen guten Griff
und ermöglicht eine intuitive Ausrichtung des
Instrumentes. Im Vergleich zu herkömmlichen

Instrumenten wurde der Schwerpunkt nach
hinten verlagert, sodass vor allem in Kombina-
tion mit modernen, kurzen Motoren (wie dem 
E-STATIS SLM) eine optimale Balance erzielt
wird. Dies entlastet den Anwender und beugt
Handgelenksermüdung und Verspannungen
vor. Die geringe Kopfgröße von nur 13mm (für
das blaue und das grüne Modell) optimiert zu-

dem die Bewegungsfreiheit in der Mundhöhle. 
Eine weitere Besonderheit ist die innovative
HPS (Hygiene Protection System) Füllung, die
ein Eindringen von Schmutz und Bakterien in
die äußeren Hohlräume des Instrumentes ver-
hindert. 
Die SANAO-Reihe umfasst acht verschiedene
Hand- und Winkelstücke für eine Vielzahl von 

Applikationen. Vom Schnellläufer über
verschiedene Reduzierwinkelstücke
für zum Beispiel Endodontie oder Pro-
phylaxe, bis hin zu einem geraden Hand-

stück.
Für eine optimale Aufbereitung der SANAO
Instrumente sorgt das SciCan Wiederauf-
bereitungsprogramm mit dem Reini-
gungs- und Pflegegerät STATMATIC PLUS
und dem Kassettenautoklav STATIM.

SciCan GmbH 
Wangener Straße 78
88299 Leutkirch
Tel.: 07561 98343-0
Fax: 07561 98343-699
E-Mail: info.eu@scican.com
www.scican.com

KENNZIFFER 0902



#4 2013 DZ 091

>> BLICKPUNKTherstellerinformationen*

* Die Beiträge in dieser Rubrik basieren auf den Angaben der Hersteller und spiegeln nicht immer die Meinung der Redaktion wider.

Immer wieder überraschen möchte DENTINA
und präsentiert im neuen modernen Spezial-
katalog Verbrauchsmaterialien, Instrumente,
Kleingeräte und Laborbedarf seiner Top-Mar-
ken DE Healthcare, Cybertech und B.A. Inter-

national. Geprüfte Rohstoffe, höchste Sorgfalt
bei der Fertigung und gründliche Qualitätskon-
trollen garantieren beste Güte des Top-Marken
Sortiments – und das zu Top-Preisen. Ver-
brauchsmaterialien von CyberTech und DE 
Healthcare können ohne Risiko ausprobiert
werden, denn das ISO-zertifizierte Unter-
nehmen gibt eine 100-Prozent-Geld-zurück-
Zufriedenheitsgarantie. Der kostenlose Um-
tausch- und Abholservice lässt keine Wünsche
offen! Die Marke B.A. International steht für
hochwertige Hand- und Winkelstücke sowie
Kleingeräte und bietet einen kompletten Ser-
vice von Reparatur, Aufbereitung bis zum Aus-
tausch für Turbinen, Hand- und Winkelstücke.
Seit über 36 Jahren gehört DENTINA zu den
führenden Fachversendern für Dentalbedarf in
Deutschland. Neben den Eigenmarken führt
DENTINA das Komplettsortiment für Zahn-
ärzte, Dentallabore und Praxen und ist mit 
seinen mehr als 18.000 Produkten in dem
über 800 Seiten starken Hauptkatalog sowie 
in dem benutzerfreundlichen Online-Shop,
www.dentina.de, abgebildet.

DINA, eine charmante Comicfigur, führt seit
diesem Jahr durch die Kataloge und begrüßt
die Kunden auf der Homepage ebenso wie auf
der Facebook-Seite des innovativen Dental-
versenders. DENTINA ist, wie auch viele Kun-
den, Mitglied der Facebook-Gemeinde. Also –
sofort ein „Gefällt mir“ für den Austausch mit
anderen, für aktuelle Meldungen aus der den-
talen Welt und für exklusive Online-Angebote.
Der exzellente Kundenservice berät persönlich
und kompetent bei Produktfragen. Das mo-
derne Logistikzentrum garantiert einen 24-
Stunden-Lieferservice – bei einer Bestellung
bis 15 Uhr –, und das ab 150,– Euro Nettowa-
renwert sogar ohne Versandkosten. 

DENTINA GmbH
Lohnerhofstraße 2
78467 Konstanz
Tel.: 0800 1724346
Fax: 0800 2724346
www.dentina.de
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Daumen hoch für DENTINA

Immer mehr allgemeine Praxen ent-
decken die Vorteile von 3-D-Rönt-
gen: eindeutige Diagnose, präzise
Planung und erhöhte Behandlungs-
sicherheit – ob bei einem quer lie-
genden Achter, bei Endo oder Im-
plantationen. 3-D-Aufnahmen sind
hervorragend abrechenbar und die
meisten 3-D-Geräte amortisieren
sich schneller als ursprünglich ge-
dacht. In welche Praxis würden Sie
als Patient lieber gehen – in eine mit
3-D-Röntgendiagnostik oder ohne? 
Vorsicht! Gerade im Einstiegsbe-
reich von digitalen 3-D-Röntgenge-
räten kann die Praxis schnell eine
Fehlinvestition tätigen, wenn nur
nach dem niedrigsten Preis ge-
schaut wird. Den Unterschied machen die
Größe des 3-D-Volumens (Field of View) und
die Qualität des 3-D-Sensors. Ist das 3-D-
Volumen sehr klein, fehlt häufig ein wichtiges
Detail im Bild, die Positionierung wird schwie-
riger, der Nutzen für die Praxis ist sehr einge-
schränkt. Auch Stitching ist eine höchst um-
strittene Lösung. Beim Stitching werden meh-
rere 3-D-Röntgenaufnahmen eines Patienten

gemacht und dann zu einem größeren Daten-
satz zusammengesetzt. Für den Patienten die
2- oder 3-fache Dosis … Könnten Sie das ver-
treten?  
Der ideale Einstieg in 3-D-Röntgen – FOV 5 x 5
mit 8 x 8 für ein Jahr inklusive: Mit dem neuen
PaX-i3D5 Duo stellt orangedental zu den Fach-
dentals das perfekte 3-D-Röntgengerät für die
allgemeine Praxis vor: hochauflösender Sen-

sor für 3-D, separater CMOS Panoramasensor
für die OPGs, 3-D-Volumen von 5 x 5 cm – ideal
für Arbeiten im Quadranten. Wenn die Praxis

später feststellen sollte, dass sie das 3-D-
Volumen beim Kauf doch zu klein gewählt

hat, kann einfach und zuverlässig das
8 x 8 cm Volumen freigeschaltet wer-
den. Einmaliges Angebot: Allen, die
sich bis zum 31.12.2013 entscheiden,
bietet orangedental die Freischaltop-
tion auf FOV 8 x 8 für das erste Jahr für

nur Euro 990,– netto. Damit können Sie
nahezu den gesamten Kiefer in 3-D ab-

bilden. Sie testen, was Sie in Ihrer Praxis
tatsächlich für ein 3-D-Volumen benötigen

und entscheiden nach einem Jahr zwischen
5 x 5 oder 8 x 8. Smart und flexibel.     

orangedental GmbH & Co. KG
Aspachstraße 11
88400 Biberach an der Riß
Tel.: 07351 47499-0
Fax: 07351 47499-44
E-Mail: info@orangedental.de
www.orangedental.de
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Vorsicht! 3-D-Röntgen für jede Praxis!
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BVD-PARTNER FÜR PRAXIS UND LABOR – BEZUGSADRESSEN DER DENTALDEPOTS/VERSANDHÄNDLER

NWD Ost
Nordwest Dental GmbH & Co. KG
01067 Dresden
Tel. 0351 85370-0
Fax 0351 85370-22
E-Mail: nwd.dresden@nwd.de
Internet: www.nwd.de

Pluradent AG & Co. KG
01097 Dresden
Tel. 0351 795266-0
Fax 0351 795266-29
E-Mail: dresden@pluradent.de
Internet: www.pluradent.de

Henry Schein Dental Deutschland GmbH
01099 Dresden
Tel. 0351 492860
Fax 0351 4928617
E-Mail: info.dresden@henryschein.de
Internet: www.henryschein.de

NWD Ost
Nordwest Dental GmbH & Co. KG
02977 Hoyerswerda
Tel. 03571 4259-0
Fax 03571 4259-22
E-Mail: nwd.hoyerswerda@ nwd.de 
Internet: www.nwd.de

Pluradent AG & Co. KG
03048 Cottbus
Tel. 0355 3833624
Fax 0355 3833625
E-Mail: cottbus@pluradent.de
Internet: www.pluradent.de

Henry Schein Dental Deutschland GmbH
03050 Cottbus
Tel. 0355 536180
Fax 0355 790124
E-Mail: info.cottbus@henryschein.de
Internet: www.henryschein.de

NWD Ost
Nordwest Dental GmbH & Co. KG
04103 Leipzig
Tel. 0341 70214-0
Fax 0341 70214-22
E-Mail: nwd.leipzig@nwd.de
Internet: www.nwd.de

Henry Schein Dental Deutschland GmbH
04103 Leipzig
Tel. 0341 215990
Fax 0341 2159920
E-Mail: info.leipzig@henryschein.de
Internet: www.henryschein.de

Pluradent AG & Co. KG
06108 Halle (Saale)
Tel. 0345 29841-3
Fax 0345 29841-40
E-Mail: halle@pluradent.de
Internet: www.pluradent.de

Henry Schein Dental Deutschland GmbH
07745 Jena
Tel. 03641 2942-0
Fax 03641 294255 
E-Mail: info.jena@henryschein.de
Internet: www.henryschein.de

Altmann Dental GmbH & Co. KG
08525 Plauen
Tel. 03741 525503
Fax 03741 524952
E-Mail: info@altmanndental.de
Internet: www.altmanndental.de

Bönig-Dental GmbH
08525 Plauen
Tel. 03741 520555
Fax 03741 520666
E-Mail: info@boenig-dental.de
Internet: www.Boenig-Dental.de

Pluradent AG & Co. KG
09247 Chemnitz
Tel. 03722 5174-0
Fax 03722 5174-10 
E-Mail: chemnitz@pluradent.de
Internet: www.pluradent.de

NWD Berlin
Nordwest Dental GmbH & Co. KG
10585 Berlin
Tel. 030 217341-0
Fax 030 217341-22
E-Mail: nwd.berlin@nwd.de
Internet: www.nwd.de

Henry Schein Dental Deutschland GmbH
10589 Berlin
Tel. 030 34677-0
Fax 030 34677-174
E-Mail: info.berlin@henryschein.de
Internet: www.henryschein.de

Pluradent AG & Co. KG
10789 Berlin
Tel. 030 236365-0
Fax 030 236365-12
E-Mail: berlin@pluradent.de
Internet: www.pluradent.de

Multident Dental GmbH
10829 Berlin
Tel. 030 2829297
Fax 030 2829182
E-Mail: berlin@multident.de
Internet: www.multident.de

Gottschalk Dental GmbH
13156 Berlin
Tel. 030 477524-0
Fax 030 47752426
E-Mail: kontakt@gottschalkdental.de
Internet: www.gottschalkdental.de

NWD Berlin
Nordwest Dental GmbH & Co. KG
15234 Frankfurt (Oder)
Tel. 0335 60671-0
Fax 0335 60671-22
E-Mail: nwd.frankfurt@nwd.de
Internet: www.nwd.de

Pluradent AG & Co. KG
17489 Greifswald
Tel. 03834 798900
Fax 03834 798903
E-Mail: greifswald@pluradent.de
Internet: www.pluradent.de

Henry Schein Dental Deutschland GmbH
17489 Greifswald
Tel. 03834 855734
Fax 03834 855736
E-Mail: info.greifswald@henryschein.de
Internet: www.henryschein.de

Pluradent AG & Co. KG
18055 Rostock
Tel. 0381 4911-40
Fax 0381 4911-430
E-Mail: rostock@pluradent.de
Internet: www.pluradent.de

GARLICHS & PARTNER 
DENTAL GMBH
19002 Schwerin
Tel. 0441 95595-0
Fax 0441 508747

Henry Schein Dental Deutschland GmbH
19055 Schwerin
Tel. 03855 92303
Fax 03855 923099
E-Mail: info.schwerin@henryschein.de
Internet: www.henryschein.de

NWD Nord
Nordwest Dental GmbH & Co. KG
20097 Hamburg
Tel. 040 853331-0
Fax 040 85333144
E-Mail: nwd.hamburg@nwd.de
Internet: www.nwd.de

Dentina GmbH (Versandhändler)
22041 Hamburg
Tel. 040 65668-0
E-Mail: info@dentina.de
Internet: www.dentina.de

Nordenta Handelsgesellschaft mbH 
(Versandhändler)
22041 Hamburg
Tel. 040 65668700
Fax 040 65668750
E-Mail: info@nordenta.de
Internet: www.nordenta.de

Pluradent AG & Co. KG
22083 Hamburg
Tel. 040 329080-0
Fax 040 329080-10
E-Mail: hamburg@pluradent.de
Internet: www.pluradent.de

Multident Dental GmbH
22113 Oststeinbek/Hamburg
Tel. 040 514004-0
Fax 040 518436
E-Mail: hamburg@multident.de
Internet: www.multident.de

Poulson-Dental GmbH
22335 Hamburg
Tel. 040 6690787-0
Fax 040 6690787-10
E-Mail: info@poulson-dental.de
Internet: www.poulson-dental.de

Henry Schein Dental Deutschland GmbH
22419 Hamburg
Tel. 040 611840-0
Fax 040 611840-47
E-Mail: info.hamburg@henryschein.de
Internet: www.henryschein.de

Pluradent AG & Co. KG
23556 Lübeck
Tel. 0451 879950
Fax 0451 8799-540
E-Mail: luebeck@pluradent.de
Internet: www.pluradent.de

Pluradent AG & Co. KG
24103 Kiel
Tel. 0431 33930-0
Fax 0431 33930-16
E-Mail: kiel@pluradent.de
Internet: www.pluradent.de

Henry Schein Dental Deutschland GmbH
24118 Kiel
Tel. 0431 799670
Fax 0431 7996727
E-Mail: info@henryschein.de
Internet: www.henryschein.de

Pluradent AG & Co. KG
24941 Flensburg
Tel. 0461 903340
Fax 0461 98165
E-Mail: flensburg@pluradent.de
Internet: www.pluradent.de

NWD Nord
Nordwest Dental GmbH & Co. KG
26123 Oldenburg
Tel. 0441 93398-0
Fax 0441 93398-33
E-Mail: nwd.oldenburg@nwd.de
Internet: www.nwd.de

Multident Dental GmbH
26125 Oldenburg
Tel. 0441 93080
Fax 0441 9308199
E-Mail: oldenburg@multident.de
Internet: www.multident.de

Pluradent AG & Co. KG
26789 Leer
Tel. 0491 929980
Fax 0491 9299-850
E-Mail: leer@pluradent.de
Internet: www.pluradent.de

ABODENT GMBH
27432 Bremervörde
Tel. 04761 5061
Fax 04761 5062
E-Mail: contact@abodent.de
Internet: www.abodent.de

Pluradent AG & Co. KG
28199 Bremen
Tel. 0421 38633-0
Fax 0421 38633-33
E-Mail: bremen@pluradent.de
Internet: www.pluradent.de

Henry Schein Dental Deutschland GmbH
28359 Bremen
Tel. 0421 2011010
Fax 0421 2011011
E-Mail: info.bremen@henryschein.de
Internet: www.henryschein.de

Multident Dental GmbH
30177 Hannover
Tel. 0511 53005-0
Fax 0511 5300569
E-Mail: info@multident.de
Internet: www.multident.de

DEPPE DENTAL GMBH
30559 Hannover
Tel. 0511 95997-0
Fax 0511 5997-44
E-Mail: info@deppe-dental.de
Internet: www.deppe-dental.de

Lohrmann Dental GmbH 
(Versandhändler)
30559 Hannover
Tel. 0511 353240-78
Fax 0511 353240-79
E-Mail: info@lohrmann-dental.de
Internet: www.lohrmann-dental.de
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NETdental GmbH (Versandhändler)
30559 Hannover
Tel. 0511 35324060
Fax 0511 35324040
E-Mail: info@netdental.de
Internet: www.netdental.de

Pluradent AG & Co. KG
30625 Hannover
Tel. 051154444-6
Fax 0511 54444-700
E-Mail: hannover@pluradent.de
Internet: www.pluradent.de

Henry Schein Dental Deutschland GmbH
30659 Hannover
Tel. 0511 615210
Fax 0511 61521-15
E-Mail: info.hannover@henryschein.de
Internet: www.henryschein.de

NWD Nord 
Nordwest Dental GmbH & Co. KG 
30853 Hannover-Langenhagen 
Tel. 0511 519357-0
Fax: 0511 519357-22
E-Mail: 
nwd.hannover-langenhagen@nwd.de
Internet: www.nwd.de

Multident Dental GmbH
33106 Paderborn
Tel. 05251 1632-0
Fax 05251 65043
E-Mail: paderborn@multident.de
Internet: www.multident.de

Henry Schein Dental Deutschland GmbH
33335 Gütersloh
Tel. 05241 97000
Fax 05241 970017
E-Mail: info.guetersloh@henryschein.de
Internet: www.henryschein.de

NWD Nordwest
Nordwest Dental GmbH & Co. KG
33609 Bielefeld
Tel. 0521 967811-0
Fax 0521 967811-22
E-Mail: nwd.bielefeld@nwd.de
Internet: www.nwd.de

Pluradent AG & Co. KG
33699 Bielefeld
Tel. 0521 92298-0
Fax 0521 9229822
E-Mail: bielefeld@pluradent.de
Internet: www.pluradent.de

Henry Schein Dental Deutschland GmbH
34123 Kassel
Tel. 0561 810460
Fax 0561 8104622
E-Mail: info.kassel@henryschein.de
Internet: www.henryschein.de

Pluradent AG & Co. KG
34123 Kassel
Tel. 0561 5897-0
Fax 0561 5897-111
E-Mail: kassel@pluradent.de
Internet: www.pluradent.de

Pluradent AG & Co. KG
35039 Marburg
Tel. 06421 61006
Fax 06421 66908
E-Mail: marburg@pluradent.de
Internet: www.pluradent.de

Henry Schein Dental Deutschland GmbH
37075 Göttingen
Tel. 0551 3079794
Fax 0551 3079795
E-Mail: info.goettingen@henryschein.de
Internet: www.henryschein.de

Multident Dental GmbH
37081 Göttingen
Tel. 0551 6933630
Fax 0551 68496
E-Mail: goettingen@multident.de
Internet: www.multident.de

NWD Nord 
Nordwest Dental GmbH & Co. KG 
38114 Braunschweig 
Tel. 0531 580496-0
Fax: 0531 580496-22
E-Mail: nwd.braunschweig@nwd.de
Internet: www.nwd.de

Pluradent AG & Co. KG
38122 Braunschweig
Tel. 0531 242380
Fax 0531 46602
E-Mail: braunschweig@pluradent.de
Internet: www.pluradent.de

Pluradent AG & Co. KG
39106 Magdeburg
Tel. 0391 534286-0
Fax 0391 534286-29
E-Mail: magdeburg@pluradent.de
Internet: www.pluradent.de

NWD Ost
Nordwest Dental GmbH & Co. KG
39112 Magdeburg
Tel. 0391 66253-0
Fax 0391 66253-22
E-Mail: nwd.magdeburg@nwd.de
Internet: www.nwd.de

DEPPE DENTAL GMBH
39576 Stendal
Tel. 03931 217181
Fax 03931 796482
E-Mail: info.sdl@deppe-dental.de
Internet: www.deppe-dental.de

Pluradent AG & Co. KG
40472 Düsseldorf
Tel. 0211 229752-0
Fax 0211 229752-29
E-Mail: duesseldorf@pluradent.de
Internet: www.pluradent.de

Henry Schein Dental Deutschland GmbH
40547 Düsseldorf
Tel. 0211 52810
Fax 0211 528125-0
E-Mail: info.duesseldorf@henryschein.de
Internet: www.henryschein.de

NWD Alpha
Nordwest Dental GmbH & Co. KG
41179 Mönchengladbach-Holt/Nordpark
Tel. 02161 57317-0
Fax 02161 57317-22
E-Mail: 
alpha.moenchengladbach@nwd.de
Internet: www.nwd.de

Multident Dental GmbH
41468 Neuss
Tel. 02131 66216-0
Fax 02131 6621630
E-Mail: neuss@multident.de
Internet: www.multident.de

NWD Rhein-Ruhr
Nordwest Dental GmbH & Co. KG
42275 Wuppertal-Barmen
Tel. 0202 26673-0
Fax 0202 26673-22
E-Mail: nwd.wuppertal@nwd.de
Internet: www.nwd.de

Pluradent AG & Co. KG 
44227 Dortmund
Tel. 0231 9410470
Fax 0231 94104760
E-Mail: dortmund@pluradent.de
Internet: www.pluradent.de

Henry Schein Dental Deutschland GmbH
44269 Dortmund
Tel. 0231 567640-0
Fax 0231 567640-10
E-Mail: info.dortmund@henryschein.de
Internet: www.henryschein.de

NDW Alpha
Nordwest Dental GmbH & Co. KG
45127 Essen
Tel. 0201 82192-0
Fax 0201 82192-22
E-Mail: alpha.essen@nwd.de
Internet: www.nwd.de

NWD Rhein-Ruhr
Nordwest Dental GmbH & Co. KG
45219 Essen-Kettwig
Tel. 02054 9528-0
Fax 02054 827 61
E-Mail: nwd.essen@nwd.de
Internet: www.nwd.de

Henry Schein Dental Deutschland GmbH
48149 Münster
Tel. 0251 82654
Fax 0251 82748
E-Mail: info.muenster@henryschein.de
Internet: www.henryschein.de

NWD Nordwest
Nordwest Dental GmbH & Co. KG
48153 Münster
Tel. 0251 7607-0
Fax 0251 7801517
E-Mail: consult@nwd.de
Internet: www.nwd.de

Kohlschein Dental GmbH & Co. KG
48341 Altenberge 
Tel. 02505 93250
Fax 02505 932555
E-Mail: info@kdm-online.de
Internet: www.kdm-online.de

NWD Nordwest
Nordwest Dental GmbH & Co. KG
49074 Osnabrück
Tel. 0541 35052-0
Fax 0541 35052-22
E-Mail: nwd.osnabrueck@nwd.de 
Internet: www.nwd.de    

Pluradent AG & Co. KG
49084 Osnabrück
Tel. 0541 95740-0
Fax 0541 95740-80
E-Mail: osnabrueck@pluradent.de
Internet: www.pluradent.de

MPS Dental GmbH
50858 Köln
Tel. 02234 9589-0
Fax 02234 9589-203
E-Mail: mps.koeln@nwd.de
Internet: www.mps-dental.de

NWD Alpha
Nordwest Dental GmbH & Co. KG 
52074 Aachen
Tel. 0241 96047-0
Fax 0241 96047-22
E-Mail: alpha.aachen@nwd.de
Internet: www.nwd.de

Pluradent AG & Co. KG
53111 Bonn
Tel. 0228 726350
Fax 0228 7263-555
E-Mail: bonn@pluradent.de
Internet: www.pluradent.de

HESS & SCHMITT
Dental-Medizinische Großhandlung
GmbH
54292 Trier
Tel. 0651 45666
Fax 0651 76362
E-Mail: dental@hess-schmitt.de

Altschul Dental GmbH
55120 Mainz
Tel. 06131 62020 
Fax 06131 620241
E-Mail: info@altschul.de
Internet: www.altschul.de

NWD Rhein-Ruhr
Nordwest Dental GmbH & Co. KG
57078 Siegen
Tel. 0271 89064-0
Fax 0271 89064-33
E-Mail: nwd.siegen@nwd.de
Internet: www.nwd.de

NWD Rhein-Ruhr
Nordwest Dental GmbH & Co. KG
59439 Holzwickede (Dortmund)
Forum I Airport
Tel. 02301 2987-0
Fax 02301 2987-22
E-Mail: nwd.dortmund@nwd.de
Internet: www.nwd.de

Grill & Grill Dental
ZNL. der Altschul Dental GmbH
60388 Frankfurt am Main
Tel. 069 942073-0
Fax 069 942073-18
E-Mail: info@grillugrill.de
Internet: www.grillugrill.de

Henry Schein Dental Deutschland GmbH
60528 Frankfurt am Main
Tel. 069 260170
Fax 069 26017111
E-Mail: info.frankfurt@henryschein.de
Internet: www.henryschein.de

Pluradent AG & Co. KG
63067 Offenbach
Tel. 069 829830
Fax 069 82983271
E-Mail: offenbach@pluradent.de
Internet: www.pluradent.de
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Henry Schein Dental Deutschland GmbH
Zentrale
63225 Langen
Tel. 06103 7575000
Fax 08000 400044
E-Mail: info@henryschein.de
Internet: www.henryschein.de

Pluradent AG & Co. KG
65189 Wiesbaden
Tel. 0611 36170
Fax 0611 361746
E-Mail: wiesbaden@pluradent.de
Internet: www.pluradent.de

Multident Dental GmbH
65929 Frankfurt am Main
Tel. 069 340015-0
Fax 069 340015-15
E-Mail: frankurt@multident.de
Internet: www.multident.de

Altschul Dental GmbH
66111 Saarbrücken
Tel. 0681 6850224
Fax 0681 6850142
E-Mail: altschulsb@altschul.de
Internet: www.altschul.de

Henry Schein Dental Deutschland GmbH
66115 Saarbrücken
Tel. 0681 709550
Fax 0681 7095511
E-Mail: info-saarbruecken@henryschein.de
Internet: www.henryschein.de

NWD Saar-Pfalz GmbH
66130 Saarbrücken
Tel. 0681 98831-0
Fax 0681 98831-936
E-Mail: iris.halbgewachs-Rohjans@nwd.de
Internet: www.nwd.de

NWD Saar-Pfalz GmbH
67434 Neustadt a.d.W.
Tel. 06321 3940-0
Fax 06321 3940-92
E-Mail: iris.halbgewachs-Rohjans@nwd.de
Internet: www.nwd.de

Pluradent AG & Co. KG
68219 Mannheim
Tel. 0621 87923-0
Fax 0621 87923-29
E-Mail: mannheim@pluradent.de
Internet: www.pluradent.de

Henry Schein Dental Deutschland GmbH
69126 Heidelberg
Tel. 06221 300096
Fax 06221 300098 
E-Mail: info.heidelberg@henryschein.de
Internet: www.henryschein.de

NWD Südwest
Nordwest Dental GmbH & Co. KG
70499 Stuttgart
Tel. 0711 98977-0
Fax 0711 98977-222
E-Mail: swd.stuttgart@nwd.de
Internet: www.nwd.de

Henry Schein Dental Deutschland GmbH
70565 Stuttgart
Tel. 0711 715090
Fax 0711 7150950
E-Mail: info.stuttgart@henryschein.de
Internet: www.henryschein.de

Pluradent AG & Co. KG
70567 Stuttgart
Tel. 0711 252556-0
Fax 0711 252556-29
E-Mail: stuttgart@pluradent.de
Internet: www.pluradent.de

Henry Schein Dental Deutschland GmbH
73037 Göppingen
Tel. 07161 6717-132/148
Fax 07161 6717-153
E-Mail: info.goeppingen@henryschein.de
Internet: www.henryschein.de

Pluradent AG & Co. KG
76135 Karlsruhe
Tel. 0721 8605-0
Fax 0721 865263
E-Mail: karlsruhe@pluradent.de
Internet: www.pluradent.de

Dentina GmbH (Versandhändler) 
78467 Konstanz
Tel. 07531 992-0
Fax 07531 992270
E-Mail: info@dentina.de
Internet: www.dentina.de

Pluradent AG & Co. KG
78467 Konstanz
Tel. 07531 9811-0
Fax 07531 9811-33
E-Mail: konstanz@pluradent.de
Internet: www.pluradent.de

Pluradent AG & Co. KG
79106 Freiburg
Tel. 0761 40009-0
Fax 0761 40009-33
E-Mail: freiburg@pluradent.de
Internet: www.pluradent.de

Henry Schein Dental Deutschland GmbH
79108 Freiburg
Tel. 0761 15252-0
Fax 0761 15252-52
E-Mail: info.freiburg@henryschein.de
Internet: www.henryschein.de

NWD Bayern
Nordwest Dental GmbH & Co. KG
80336 München
Tel. 089 680842-0
Fax 089 680842-66
E-Mail: nwd.bayern@nwd.de
Internet: www.nwd.de

Henry Schein Dental Deutschland GmbH
80339 München
Tel. 089 978990
Fax 089 97899120
E-Mail: info.muenchen@henryschein.de
Internet: www.henryschein.de

mdf 
Meier Dental Fachhandel GmbH
81369 München
Tel. 089 742801-10
Fax 089 742801-30
E-Mail: muenchen@mdf-im.net
Internet: www.mdf-im.net

Pluradent AG & Co. KG
81673 München
Tel. 089 462696-0
Fax 089 462696-19
E-Mail: muenchen@pluradent.de
Internet: www.pluradent.de

mdf 
Meier Dental Fachhandel GmbH
83101 Rohrdorf
Tel. 08031 7228-0
Fax 08031 7228-100
E-Mail: rosenheim@mdf-im.net
Internet: www.mdf-im.net

Henry Schein Dental Deutschland GmbH
84034 Landshut
Tel. 0871 43022-20
Fax 0871 43022-30
E-Mail: info.landshut@henryschein.de
Internet: www.henryschein.de

Henry Schein Dental Deutschland GmbH
86152 Augsburg
Tel. 0821 34494-0
Fax 0821 3449425
E-Mail: info.augsburg@henryschein.de
Internet: www.henryschein.de

Pluradent AG & Co. KG
86156 Augsburg
Tel. 0821 4449990
Fax 0821 4449999
E-Mail: augsburg@pluradent.de
Internet: www.pluradent.de

Pluradent AG & Co. KG
87439 Kempten
Tel. 0831 52355-0
Fax 0831 52355-49
E-Mail: kempten@pluradent.de
Internet: www.pluradent.de

Henry Schein Dental Deutschland GmbH
89073 Ulm 
Tel. 0731 920200
Fax 0731 9202020
E-Mail: info.ulm@henryschein.de
Internet: www.henryschein.de

NWD Südwest
Nordwest Dental GmbH & Co. KG
89081 Ulm
Tel. 0731 140597-0
Fax 0731 140597-22 
Internet: www.nwd.de

Pluradent AG & Co. KG
89081 Ulm-Jungingen
Tel. 0731 97413-0
Fax 0731 9741380 
E-Mail: ulm@pluradent.de
Internet: www.pluradent.de

Henry Schein Dental Deutschland GmbH
90411 Nürnberg
Tel. 0911 52143-0
Fax 0911 52143-10
E-Mail: info.nuernberg@henryschein.de
Internet: www.henryschein.de

Pluradent AG & Co. KG
90482 Nürnberg
Tel. 0911 954750
Fax 0911 9547523
E-Mail: nuernberg@pluradent.de
Internet: www.pluradent.de

Henry Schein Dental Deutschland GmbH
94036 Passau
Tel. 0851 95972-0
Fax 0851 9597219
E-Mail: info.passau@henryschein.de
Internet: www.henryschein.de

AMERTSMANN Dental GmbH
94036 Passau
Tel. 0851 8866870 
Fax 0851 89411
E-Mail: info@amertsmann.de
Internet: www.amertsmann.de

Henry Schein Dental Deutschland GmbH
95028 Hof
Tel. 09281 1731
Fax 09281 16599
E-Mail: info.hof@henryschein.de
Internet: www.henryschein.de

Altmann Dental GmbH & Co. KG
96047 Bamberg
Tel. 0951 98013-0
Fax 0951 203340
E-Mail: info@altmanndental.de
Internet: www.altmanndental.de

Bönig-Dental GmbH
96050 Bamberg
Tel. 0951 98064-0
Fax 0951 22618
E-Mail: info@boenig-dental.de
Internet: www.Boenig-Dental.de

Henry Schein Dental Deutschland GmbH
97070 Würzburg
Tel. 0931 35901-0
Fax 0931 35901-11
E-Mail: info.wuerzburg@henryschein.de
Internet: www.henryschein.de

Henry Schein Dental Deutschland GmbH
99021 Erfurt
Tel. 0361 601309-0
Fax 0361 601309-10
E-Mail: info.erfurt@henryschein.de
Internet: www.henryschein.de

Pluradent AG & Co. KG
99096 Erfurt
Tel. 0361 601335-0
Fax 0361 601335-13
E-Mail: erfurt@pluradent.de
Internet: www.pluradent.de

Altschul Dental GmbH
99097 Erfurt
Tel. 0361 4210443
Fax 0361 5508771
E-Mail:erfurt@altschul.de
Internet: www.altschul.de
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hoppla

Einkaufshelfer
· Lieferung von Material und Einrichtung
· Ausstellungsräume

Technischen Service
· Technische Planung
· Installation
· Reparaturen
· Gerätewartung
· Anwenderschulung
· Technische Prüfungen
· Leihgeräteservice

Einrichtungsplanung
· Innenarchitektur
· Raumaufteilung, Organisation
· Detailplanung Elektrik, Sanitärinstallation, IT

Beratung
· Existenzgründung
· Standortsuche
· Umzug
· Modernisierung
· Finanzierung
· Coaching

Medizinprodukte-Berater
· sichern optimierte Produktkenntnisse
· Beschaffung und Weitergabe Produktinformationen

Individuelle Fachberatung vor Ort

Praxisschätzung

Kenntnisse behördlicher Verordnungen und Normen

Digitale Systeme (Hardware, Software, 
Netzwerktechnik) 

So nehmen Sie 
jede Hürde:
So nehmen Sie 
jede Hürde:
Ihr Depot kümmert sich um Ihre
Anliegen! Und zwar durch...

Bundesverband Dentalhandel e.V.
Burgmauer 68   •  50667 Köln

Tel.: 0221-2409342   •  Fax: 0221-2408670

info@bvdental.de

www.bvdental.de



Die Initiative proDente e.V. hat zum Tag
der Zahngesundheit ein kostenloses Pa-
ket für Zahnärzte und Zahntechniker zu-
sammengestellt. Unter dem Stichwort
„TdZ 2013“ erhalten die Interessierten
rund 100 Broschüren, Kugelschreiber, Me-
mory-Spiele und einen Acryl-Aufsteller.
„Das ist ein Rundum-sorglos-Paket, die
jeder Veranstaltung von Praxen oder In-
nungslaboren gut zu Gesicht steht“, kom-
mentiert Dirk Kropp, Geschäftsführer von
proDente, die Auswahl.
Bestandteil des Pakets ist eine Auswahl
aller verfügbaren Flyer und Broschüren
der Initiative (rund 100 Stück). Für die Auf-
stellung der DIN-lang-Flyer erhalten die
Kunden dazu einen Aufsteller aus Plexi-
glas (Abb. 1). Ergänzt wird das Angebot

durch Kugelschreiber, die als
kleines Geschenk für Patien-
ten und Interessierte einge-
setzt werden können. Auch
die Kleinen kommen nicht
zu kurz. Mithilfe eines Er-
innerungsspiels (Memory,
Abb. 2) können Sie bei Ver-
anstaltungen gut unter-
halten werden. Das ge-
samte Paket ist kostenfrei
und wird ohne Porto ver-
sandt. „Das Angebot gilt
solange der Vorrat reicht“,
betont Kropp.

DZ
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Zahntechnische Innungsbetriebe und niedergelassene
Zahnärzte können das Paket „TdZ 2013“ unter der Telefon-
nummer 01805 552255 oder im Online-Shop für Fach-
besucher bestellen. 
Alternativ genügt auch eine Bestellung mit vollständiger
und lesbarer Adresse per Fax an 0221 17099742.

Tag der Zahngesundheit 2013

proDente schnürt 
Aktions-Paket

Wo bestellen?

Die Initiative pro-
Dente e.V. bringt eine
Online-Anwendung
und ein gedrucktes
Faltblatt zur besseren
Verständlichkeit des
Heil- und Kostenplans
heraus. Das Faltblatt
und die Online-An-
wendung sind sprach-
lich einfache und an-

schaulich bebilderte Hilfsmittel, die den Patienten in jeder
Phase der Beratung durch den Zahnarzt unterstützen. 
Gesetzlich Versicherte erhalten einen Heil- und Kostenplan
von ihrem Zahnarzt, wenn sie Zahnersatz benötigen. Das For-
mular und die Eintragungen sind für Laien jedoch schwer zu
verstehen. proDente stellt daher jetzt eine Anwendung unter
www.prodente.de/qualitaet/kosten/der-heil-und-kosten-
plan/heil-und-kostenplan-animation.html zur Verfügung,
die den Heil- und Kostenplan mittels interaktiver Funktionen
für Patienten aufschlüsselt. Optische Markierungen führen
den Nutzer durch das Dokument. So kann er per Mausklick

„Sprechblasen“ öffnen, die einfache Beschreibungen zu den
Formularfeldern enthalten. Über zusätzliche Reiter gelangt
er zu detaillierten Erklärungen von Teilbereichen des Formu-
lars. 

Informationsblatt 

Das handliche Leporello erklärt Inhalt und Nutzen der einzel-
nen Formularfelder in leicht verständlicher Sprache. Auf 
der zweiten Seite befindet sich ein Glossar mit ausführlichen
Erläuterungen und Illustrationen zu den Kürzeln aus dem
Heil- und Kostenplan. „Wir geben Patienten und Zahnärzten
zwei zusätzliche, neue Medien an die Hand“, kommentiert
Dirk Kropp, Geschäftsführer von proDente e.V., die Idee.

Der Zahnarzt kann die Erklärungshilfe ergänzend zum Heil-
und Kostenplan überreichen und zugleich auf den Online-
Service verweisen. „Wir sind überzeugt, damit die Beratung
des Zahnarztes nachhaltig zu verstärken“, so Kropp weiter.
Interessierte Patienten erhalten das Faltblatt kostenlos 
unter der Telefonnummer 01805 552255 oder unter
www.prodente.de
Zahnärzte und Zahntechniker beziehen 100 Exemplare
des Faltblattes kostenfrei auf den Fachbesucherseiten
unter www.prodente.de oder über die Bestellhotline
01805 552255. 

Praktisch – verständlich – hilfreich

Endlich den Heil- und
Kostenplan verstehen

Wo bestellen?

Abb. 1

Abb. 2



S Y M P O S I
U M20I4

Impulse aus Wissenschaft  
und Praxis

Wegweisende Themen, hochkarätige Referenten,  
exklusive Location, fachkundiges Publikum. Freuen  
Sie sich auf das Pluradent Symposium 2014.

Jetzt Termin vormerken – bald erfahren Sie mehr.

Pluradent AG & Co KG – Ihr Partner in rund 
40 Niederlassungen und auch in Ihrer Nähe. 
Mehr dazu im Internet:

www.pluradent.de

Save  
the date:  
16. – 17. Mai  

2014
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NETdental GmbH (Versandhändler)
30559 Hannover
Tel. 0511 35324060
Fax 0511 35324040
E-Mail: info@netdental.de
Internet: www.netdental.de

Pluradent AG & Co. KG
30625 Hannover
Tel. 051154444-6
Fax 0511 54444-700
E-Mail: hannover@pluradent.de
Internet: www.pluradent.de

Henry Schein Dental Deutschland GmbH
30659 Hannover
Tel. 0511 615210
Fax 0511 61521-15
E-Mail: info.hannover@henryschein.de
Internet: www.henryschein.de

NWD Nord 
Nordwest Dental GmbH & Co. KG 
30853 Hannover-Langenhagen 
Tel. 0511 519357-0
Fax: 0511 519357-22
E-Mail: 
nwd.hannover-langenhagen@nwd.de
Internet: www.nwd.de

Multident Dental GmbH
33106 Paderborn
Tel. 05251 1632-0
Fax 05251 65043
E-Mail: paderborn@multident.de
Internet: www.multident.de

Henry Schein Dental Deutschland GmbH
33335 Gütersloh
Tel. 05241 97000
Fax 05241 970017
E-Mail: info.guetersloh@henryschein.de
Internet: www.henryschein.de

NWD Nordwest
Nordwest Dental GmbH & Co. KG
33609 Bielefeld
Tel. 0521 967811-0
Fax 0521 967811-22
E-Mail: nwd.bielefeld@nwd.de
Internet: www.nwd.de

Pluradent AG & Co. KG
33699 Bielefeld
Tel. 0521 92298-0
Fax 0521 9229822
E-Mail: bielefeld@pluradent.de
Internet: www.pluradent.de

Henry Schein Dental Deutschland GmbH
34123 Kassel
Tel. 0561 810460
Fax 0561 8104622
E-Mail: info.kassel@henryschein.de
Internet: www.henryschein.de

Pluradent AG & Co. KG
34123 Kassel
Tel. 0561 5897-0
Fax 0561 5897-111
E-Mail: kassel@pluradent.de
Internet: www.pluradent.de

Pluradent AG & Co. KG
35039 Marburg
Tel. 06421 61006
Fax 06421 66908
E-Mail: marburg@pluradent.de
Internet: www.pluradent.de

Henry Schein Dental Deutschland GmbH
37075 Göttingen
Tel. 0551 3079794
Fax 0551 3079795
E-Mail: info.goettingen@henryschein.de
Internet: www.henryschein.de

Multident Dental GmbH
37081 Göttingen
Tel. 0551 6933630
Fax 0551 68496
E-Mail: goettingen@multident.de
Internet: www.multident.de

NWD Nord 
Nordwest Dental GmbH & Co. KG 
38114 Braunschweig 
Tel. 0531 580496-0
Fax: 0531 580496-22
E-Mail: nwd.braunschweig@nwd.de
Internet: www.nwd.de

Pluradent AG & Co. KG
38122 Braunschweig
Tel. 0531 242380
Fax 0531 46602
E-Mail: braunschweig@pluradent.de
Internet: www.pluradent.de

Pluradent AG & Co. KG
39106 Magdeburg
Tel. 0391 534286-0
Fax 0391 534286-29
E-Mail: magdeburg@pluradent.de
Internet: www.pluradent.de

NWD Ost
Nordwest Dental GmbH & Co. KG
39112 Magdeburg
Tel. 0391 66253-0
Fax 0391 66253-22
E-Mail: nwd.magdeburg@nwd.de
Internet: www.nwd.de

DEPPE DENTAL GMBH
39576 Stendal
Tel. 03931 217181
Fax 03931 796482
E-Mail: info.sdl@deppe-dental.de
Internet: www.deppe-dental.de

Pluradent AG & Co. KG
40472 Düsseldorf
Tel. 0211 229752-0
Fax 0211 229752-29
E-Mail: duesseldorf@pluradent.de
Internet: www.pluradent.de

Henry Schein Dental Deutschland GmbH
40547 Düsseldorf
Tel. 0211 52810
Fax 0211 528125-0
E-Mail: info.duesseldorf@henryschein.de
Internet: www.henryschein.de

NWD Alpha
Nordwest Dental GmbH & Co. KG
41179 Mönchengladbach-Holt/Nordpark
Tel. 02161 57317-0
Fax 02161 57317-22
E-Mail: 
alpha.moenchengladbach@nwd.de
Internet: www.nwd.de

Multident Dental GmbH
41468 Neuss
Tel. 02131 66216-0
Fax 02131 6621630
E-Mail: neuss@multident.de
Internet: www.multident.de

NWD Rhein-Ruhr
Nordwest Dental GmbH & Co. KG
42275 Wuppertal-Barmen
Tel. 0202 26673-0
Fax 0202 26673-22
E-Mail: nwd.wuppertal@nwd.de
Internet: www.nwd.de

Pluradent AG & Co. KG 
44227 Dortmund
Tel. 0231 9410470
Fax 0231 94104760
E-Mail: dortmund@pluradent.de
Internet: www.pluradent.de

Henry Schein Dental Deutschland GmbH
44269 Dortmund
Tel. 0231 567640-0
Fax 0231 567640-10
E-Mail: info.dortmund@henryschein.de
Internet: www.henryschein.de

NDW Alpha
Nordwest Dental GmbH & Co. KG
45127 Essen
Tel. 0201 82192-0
Fax 0201 82192-22
E-Mail: alpha.essen@nwd.de
Internet: www.nwd.de

NWD Rhein-Ruhr
Nordwest Dental GmbH & Co. KG
45219 Essen-Kettwig
Tel. 02054 9528-0
Fax 02054 827 61
E-Mail: nwd.essen@nwd.de
Internet: www.nwd.de

Henry Schein Dental Deutschland GmbH
48149 Münster
Tel. 0251 82654
Fax 0251 82748
E-Mail: info.muenster@henryschein.de
Internet: www.henryschein.de

NWD Nordwest
Nordwest Dental GmbH & Co. KG
48153 Münster
Tel. 0251 7607-0
Fax 0251 7801517
E-Mail: consult@nwd.de
Internet: www.nwd.de

Kohlschein Dental GmbH & Co. KG
48341 Altenberge 
Tel. 02505 93250
Fax 02505 932555
E-Mail: info@kdm-online.de
Internet: www.kdm-online.de

NWD Nordwest
Nordwest Dental GmbH & Co. KG
49074 Osnabrück
Tel. 0541 35052-0
Fax 0541 35052-22
E-Mail: nwd.osnabrueck@nwd.de 
Internet: www.nwd.de    

Pluradent AG & Co. KG
49084 Osnabrück
Tel. 0541 95740-0
Fax 0541 95740-80
E-Mail: osnabrueck@pluradent.de
Internet: www.pluradent.de

MPS Dental GmbH
50858 Köln
Tel. 02234 9589-0
Fax 02234 9589-203
E-Mail: mps.koeln@nwd.de
Internet: www.mps-dental.de

NWD Alpha
Nordwest Dental GmbH & Co. KG 
52074 Aachen
Tel. 0241 96047-0
Fax 0241 96047-22
E-Mail: alpha.aachen@nwd.de
Internet: www.nwd.de

Pluradent AG & Co. KG
53111 Bonn
Tel. 0228 726350
Fax 0228 7263-555
E-Mail: bonn@pluradent.de
Internet: www.pluradent.de

HESS & SCHMITT
Dental-Medizinische Großhandlung
GmbH
54292 Trier
Tel. 0651 45666
Fax 0651 76362
E-Mail: dental@hess-schmitt.de

Altschul Dental GmbH
55120 Mainz
Tel. 06131 62020 
Fax 06131 620241
E-Mail: info@altschul.de
Internet: www.altschul.de

NWD Rhein-Ruhr
Nordwest Dental GmbH & Co. KG
57078 Siegen
Tel. 0271 89064-0
Fax 0271 89064-33
E-Mail: nwd.siegen@nwd.de
Internet: www.nwd.de

NWD Rhein-Ruhr
Nordwest Dental GmbH & Co. KG
59439 Holzwickede (Dortmund)
Forum I Airport
Tel. 02301 2987-0
Fax 02301 2987-22
E-Mail: nwd.dortmund@nwd.de
Internet: www.nwd.de

Grill & Grill Dental
ZNL. der Altschul Dental GmbH
60388 Frankfurt am Main
Tel. 069 942073-0
Fax 069 942073-18
E-Mail: info@grillugrill.de
Internet: www.grillugrill.de

Henry Schein Dental Deutschland GmbH
60528 Frankfurt am Main
Tel. 069 260170
Fax 069 26017111
E-Mail: info.frankfurt@henryschein.de
Internet: www.henryschein.de

Pluradent AG & Co. KG
63067 Offenbach
Tel. 069 829830
Fax 069 82983271
E-Mail: offenbach@pluradent.de
Internet: www.pluradent.de
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Henry Schein Dental Deutschland GmbH
Zentrale
63225 Langen
Tel. 06103 7575000
Fax 08000 400044
E-Mail: info@henryschein.de
Internet: www.henryschein.de

Pluradent AG & Co. KG
65189 Wiesbaden
Tel. 0611 36170
Fax 0611 361746
E-Mail: wiesbaden@pluradent.de
Internet: www.pluradent.de

Multident Dental GmbH
65929 Frankfurt am Main
Tel. 069 340015-0
Fax 069 340015-15
E-Mail: frankurt@multident.de
Internet: www.multident.de

Altschul Dental GmbH
66111 Saarbrücken
Tel. 0681 6850224
Fax 0681 6850142
E-Mail: altschulsb@altschul.de
Internet: www.altschul.de

Henry Schein Dental Deutschland GmbH
66115 Saarbrücken
Tel. 0681 709550
Fax 0681 7095511
E-Mail: info-saarbruecken@henryschein.de
Internet: www.henryschein.de

NWD Saar-Pfalz GmbH
66130 Saarbrücken
Tel. 0681 98831-0
Fax 0681 98831-936
E-Mail: iris.halbgewachs-Rohjans@nwd.de
Internet: www.nwd.de

NWD Saar-Pfalz GmbH
67434 Neustadt a.d.W.
Tel. 06321 3940-0
Fax 06321 3940-92
E-Mail: iris.halbgewachs-Rohjans@nwd.de
Internet: www.nwd.de

Pluradent AG & Co. KG
68219 Mannheim
Tel. 0621 87923-0
Fax 0621 87923-29
E-Mail: mannheim@pluradent.de
Internet: www.pluradent.de

Henry Schein Dental Deutschland GmbH
69126 Heidelberg
Tel. 06221 300096
Fax 06221 300098 
E-Mail: info.heidelberg@henryschein.de
Internet: www.henryschein.de

NWD Südwest
Nordwest Dental GmbH & Co. KG
70499 Stuttgart
Tel. 0711 98977-0
Fax 0711 98977-222
E-Mail: swd.stuttgart@nwd.de
Internet: www.nwd.de

Henry Schein Dental Deutschland GmbH
70565 Stuttgart
Tel. 0711 715090
Fax 0711 7150950
E-Mail: info.stuttgart@henryschein.de
Internet: www.henryschein.de

Pluradent AG & Co. KG
70567 Stuttgart
Tel. 0711 252556-0
Fax 0711 252556-29
E-Mail: stuttgart@pluradent.de
Internet: www.pluradent.de

Henry Schein Dental Deutschland GmbH
73037 Göppingen
Tel. 07161 6717-132/148
Fax 07161 6717-153
E-Mail: info.goeppingen@henryschein.de
Internet: www.henryschein.de

Pluradent AG & Co. KG
76135 Karlsruhe
Tel. 0721 8605-0
Fax 0721 865263
E-Mail: karlsruhe@pluradent.de
Internet: www.pluradent.de

Dentina GmbH (Versandhändler) 
78467 Konstanz
Tel. 07531 992-0
Fax 07531 992270
E-Mail: info@dentina.de
Internet: www.dentina.de

Pluradent AG & Co. KG
78467 Konstanz
Tel. 07531 9811-0
Fax 07531 9811-33
E-Mail: konstanz@pluradent.de
Internet: www.pluradent.de

Pluradent AG & Co. KG
79106 Freiburg
Tel. 0761 40009-0
Fax 0761 40009-33
E-Mail: freiburg@pluradent.de
Internet: www.pluradent.de

Henry Schein Dental Deutschland GmbH
79108 Freiburg
Tel. 0761 15252-0
Fax 0761 15252-52
E-Mail: info.freiburg@henryschein.de
Internet: www.henryschein.de

NWD Bayern
Nordwest Dental GmbH & Co. KG
80336 München
Tel. 089 680842-0
Fax 089 680842-66
E-Mail: nwd.bayern@nwd.de
Internet: www.nwd.de

Henry Schein Dental Deutschland GmbH
80339 München
Tel. 089 978990
Fax 089 97899120
E-Mail: info.muenchen@henryschein.de
Internet: www.henryschein.de

mdf 
Meier Dental Fachhandel GmbH
81369 München
Tel. 089 742801-10
Fax 089 742801-30
E-Mail: muenchen@mdf-im.net
Internet: www.mdf-im.net

Pluradent AG & Co. KG
81673 München
Tel. 089 462696-0
Fax 089 462696-19
E-Mail: muenchen@pluradent.de
Internet: www.pluradent.de

mdf 
Meier Dental Fachhandel GmbH
83101 Rohrdorf
Tel. 08031 7228-0
Fax 08031 7228-100
E-Mail: rosenheim@mdf-im.net
Internet: www.mdf-im.net

Henry Schein Dental Deutschland GmbH
84034 Landshut
Tel. 0871 43022-20
Fax 0871 43022-30
E-Mail: info.landshut@henryschein.de
Internet: www.henryschein.de

Henry Schein Dental Deutschland GmbH
86152 Augsburg
Tel. 0821 34494-0
Fax 0821 3449425
E-Mail: info.augsburg@henryschein.de
Internet: www.henryschein.de

Pluradent AG & Co. KG
86156 Augsburg
Tel. 0821 4449990
Fax 0821 4449999
E-Mail: augsburg@pluradent.de
Internet: www.pluradent.de

Pluradent AG & Co. KG
87439 Kempten
Tel. 0831 52355-0
Fax 0831 52355-49
E-Mail: kempten@pluradent.de
Internet: www.pluradent.de

Henry Schein Dental Deutschland GmbH
89073 Ulm 
Tel. 0731 920200
Fax 0731 9202020
E-Mail: info.ulm@henryschein.de
Internet: www.henryschein.de

NWD Südwest
Nordwest Dental GmbH & Co. KG
89081 Ulm
Tel. 0731 140597-0
Fax 0731 140597-22 
Internet: www.nwd.de

Pluradent AG & Co. KG
89081 Ulm-Jungingen
Tel. 0731 97413-0
Fax 0731 9741380 
E-Mail: ulm@pluradent.de
Internet: www.pluradent.de

Henry Schein Dental Deutschland GmbH
90411 Nürnberg
Tel. 0911 52143-0
Fax 0911 52143-10
E-Mail: info.nuernberg@henryschein.de
Internet: www.henryschein.de

Pluradent AG & Co. KG
90482 Nürnberg
Tel. 0911 954750
Fax 0911 9547523
E-Mail: nuernberg@pluradent.de
Internet: www.pluradent.de

Henry Schein Dental Deutschland GmbH
94036 Passau
Tel. 0851 95972-0
Fax 0851 9597219
E-Mail: info.passau@henryschein.de
Internet: www.henryschein.de

AMERTSMANN Dental GmbH
94036 Passau
Tel. 0851 8866870 
Fax 0851 89411
E-Mail: info@amertsmann.de
Internet: www.amertsmann.de

Henry Schein Dental Deutschland GmbH
95028 Hof
Tel. 09281 1731
Fax 09281 16599
E-Mail: info.hof@henryschein.de
Internet: www.henryschein.de

Altmann Dental GmbH & Co. KG
96047 Bamberg
Tel. 0951 98013-0
Fax 0951 203340
E-Mail: info@altmanndental.de
Internet: www.altmanndental.de

Bönig-Dental GmbH
96050 Bamberg
Tel. 0951 98064-0
Fax 0951 22618
E-Mail: info@boenig-dental.de
Internet: www.Boenig-Dental.de

Henry Schein Dental Deutschland GmbH
97070 Würzburg
Tel. 0931 35901-0
Fax 0931 35901-11
E-Mail: info.wuerzburg@henryschein.de
Internet: www.henryschein.de

Henry Schein Dental Deutschland GmbH
99021 Erfurt
Tel. 0361 601309-0
Fax 0361 601309-10
E-Mail: info.erfurt@henryschein.de
Internet: www.henryschein.de

Pluradent AG & Co. KG
99096 Erfurt
Tel. 0361 601335-0
Fax 0361 601335-13
E-Mail: erfurt@pluradent.de
Internet: www.pluradent.de

Altschul Dental GmbH
99097 Erfurt
Tel. 0361 4210443
Fax 0361 5508771
E-Mail:erfurt@altschul.de
Internet: www.altschul.de
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hoppla

Einkaufshelfer
· Lieferung von Material und Einrichtung
· Ausstellungsräume

Technischen Service
· Technische Planung
· Installation
· Reparaturen
· Gerätewartung
· Anwenderschulung
· Technische Prüfungen
· Leihgeräteservice

Einrichtungsplanung
· Innenarchitektur
· Raumaufteilung, Organisation
· Detailplanung Elektrik, Sanitärinstallation, IT

Beratung
· Existenzgründung
· Standortsuche
· Umzug
· Modernisierung
· Finanzierung
· Coaching

Medizinprodukte-Berater
· sichern optimierte Produktkenntnisse
· Beschaffung und Weitergabe Produktinformationen

Individuelle Fachberatung vor Ort

Praxisschätzung

Kenntnisse behördlicher Verordnungen und Normen

Digitale Systeme (Hardware, Software, 
Netzwerktechnik) 

So nehmen Sie 
jede Hürde:
So nehmen Sie 
jede Hürde:
Ihr Depot kümmert sich um Ihre
Anliegen! Und zwar durch...

Bundesverband Dentalhandel e.V.
Burgmauer 68   •  50667 Köln

Tel.: 0221-2409342   •  Fax: 0221-2408670

info@bvdental.de

www.bvdental.de



Die Initiative proDente e.V. hat zum Tag
der Zahngesundheit ein kostenloses Pa-
ket für Zahnärzte und Zahntechniker zu-
sammengestellt. Unter dem Stichwort
„TdZ 2013“ erhalten die Interessierten
rund 100 Broschüren, Kugelschreiber, Me-
mory-Spiele und einen Acryl-Aufsteller.
„Das ist ein Rundum-sorglos-Paket, die
jeder Veranstaltung von Praxen oder In-
nungslaboren gut zu Gesicht steht“, kom-
mentiert Dirk Kropp, Geschäftsführer von
proDente, die Auswahl.
Bestandteil des Pakets ist eine Auswahl
aller verfügbaren Flyer und Broschüren
der Initiative (rund 100 Stück). Für die Auf-
stellung der DIN-lang-Flyer erhalten die
Kunden dazu einen Aufsteller aus Plexi-
glas (Abb. 1). Ergänzt wird das Angebot

durch Kugelschreiber, die als
kleines Geschenk für Patien-
ten und Interessierte einge-
setzt werden können. Auch
die Kleinen kommen nicht
zu kurz. Mithilfe eines Er-
innerungsspiels (Memory,
Abb. 2) können Sie bei Ver-
anstaltungen gut unter-
halten werden. Das ge-
samte Paket ist kostenfrei
und wird ohne Porto ver-
sandt. „Das Angebot gilt
solange der Vorrat reicht“,
betont Kropp.

DZ
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Zahntechnische Innungsbetriebe und niedergelassene
Zahnärzte können das Paket „TdZ 2013“ unter der Telefon-
nummer 01805 552255 oder im Online-Shop für Fach-
besucher bestellen. 
Alternativ genügt auch eine Bestellung mit vollständiger
und lesbarer Adresse per Fax an 0221 17099742.

Tag der Zahngesundheit 2013

proDente schnürt 
Aktions-Paket

Wo bestellen?

Die Initiative pro-
Dente e.V. bringt eine
Online-Anwendung
und ein gedrucktes
Faltblatt zur besseren
Verständlichkeit des
Heil- und Kostenplans
heraus. Das Faltblatt
und die Online-An-
wendung sind sprach-
lich einfache und an-

schaulich bebilderte Hilfsmittel, die den Patienten in jeder
Phase der Beratung durch den Zahnarzt unterstützen. 
Gesetzlich Versicherte erhalten einen Heil- und Kostenplan
von ihrem Zahnarzt, wenn sie Zahnersatz benötigen. Das For-
mular und die Eintragungen sind für Laien jedoch schwer zu
verstehen. proDente stellt daher jetzt eine Anwendung unter
www.prodente.de/qualitaet/kosten/der-heil-und-kosten-
plan/heil-und-kostenplan-animation.html zur Verfügung,
die den Heil- und Kostenplan mittels interaktiver Funktionen
für Patienten aufschlüsselt. Optische Markierungen führen
den Nutzer durch das Dokument. So kann er per Mausklick

„Sprechblasen“ öffnen, die einfache Beschreibungen zu den
Formularfeldern enthalten. Über zusätzliche Reiter gelangt
er zu detaillierten Erklärungen von Teilbereichen des Formu-
lars. 

Informationsblatt 

Das handliche Leporello erklärt Inhalt und Nutzen der einzel-
nen Formularfelder in leicht verständlicher Sprache. Auf 
der zweiten Seite befindet sich ein Glossar mit ausführlichen
Erläuterungen und Illustrationen zu den Kürzeln aus dem
Heil- und Kostenplan. „Wir geben Patienten und Zahnärzten
zwei zusätzliche, neue Medien an die Hand“, kommentiert
Dirk Kropp, Geschäftsführer von proDente e.V., die Idee.

Der Zahnarzt kann die Erklärungshilfe ergänzend zum Heil-
und Kostenplan überreichen und zugleich auf den Online-
Service verweisen. „Wir sind überzeugt, damit die Beratung
des Zahnarztes nachhaltig zu verstärken“, so Kropp weiter.
Interessierte Patienten erhalten das Faltblatt kostenlos 
unter der Telefonnummer 01805 552255 oder unter
www.prodente.de
Zahnärzte und Zahntechniker beziehen 100 Exemplare
des Faltblattes kostenfrei auf den Fachbesucherseiten
unter www.prodente.de oder über die Bestellhotline
01805 552255. 

Praktisch – verständlich – hilfreich

Endlich den Heil- und
Kostenplan verstehen

Wo bestellen?

Abb. 1

Abb. 2
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Impulse aus Wissenschaft  
und Praxis

Wegweisende Themen, hochkarätige Referenten,  
exklusive Location, fachkundiges Publikum. Freuen  
Sie sich auf das Pluradent Symposium 2014.

Jetzt Termin vormerken – bald erfahren Sie mehr.

Pluradent AG & Co KG – Ihr Partner in rund 
40 Niederlassungen und auch in Ihrer Nähe. 
Mehr dazu im Internet:

www.pluradent.de

Save  
the date:  
16. – 17. Mai  

2014
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